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Ein gefnhrücher Abweg.
Der tonservattv-nationalliberale Konipromiß-Antrag

jm preußischen Abgeordnetenhause, der die Basis für ein
Schuldotatiönsqesetz finden will, beginnt allmählich die
Geister aufzurütteln . Wieder einmal kündiat sich ein
Schauspiel an, das vor zwölf Jahren , bei der Beratung
des vielberufenen Zedlitzschen Schulgesetzes, zwar nicht
zum erstenmal, wohl aber in nie zu vergessender Ein¬
dringlichkeit erlebt wurde, das Schauspiel nämlich einer
starken Erregung des öffentlichen Geistes. Vieles läßt
sich der Deutsche gefallen, aber wenn die Konfesstonatt
sierung der Volksschule, die vc vwaltungsrechürch ja be
steht, gesetzlich für immer feftgelegt werden soll, dann er
muntert er sich und erhebt seine Sttmme für Geistesfrei
heit und gegen pfäffischen Zwang . Das ist nun em
wunderlich rührender Anblick. Denn man verschlreße doch
nicht die Augen vor der Tatsache, daß, wie gesagt, dre
Volksschule bis auf die spärlich zerstreuten SiMuItäw
schulen wirklich konfessionell durch und durch ist. ^Der
Zedlitzsche Volksschulgesetzentwurfwollte eigentlich nur
diesen Zustand kodifizeren, er wollte allerdings nebenbei
den Simultanschulen dauernd iind gründlich den Garaus
machen, aber wenn man bedenkt, wie unendlich schwer die
Errichtung von Simultanschulen ist, und wie viele von
diesen Schulen durch eine konsequent festgchaltene Ver¬
waltungspraxis der preußischen Kultusminister nach Fall
beseitigt worden sind, so wäre das Unglück zwar ideell
groß genug geblieben, falls der Zedlitzsche Entwurf Gesetz
geworden wäre, aber materiell hätte sich nicht gar vier
verändert. Eiii zweiter, kbfraft umstrittener Punkt der
Zedlitzschen Vorlage war die Bestimmung, wonach dem
freireligiösen Unterricht und nun gar der ^ ernhaliuiig
der Kinder von Dissidenten vom Religionsunterricht ein
Ende gemacht werden sollte. Was aber geschah alsbald
unter Herrn Bosse, dem Nachfolger des Grafen Zedlitzs
Mit einer einfachen Verwalttingsmaßregel . die sich au ■
das preußische Landrecht stützte, wurde der freireligiöse

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker

Erstes Kapitel.-
Man sprach in Ehateau -Lanney feit drei Tagen von

nichts anderni als dem Brande der Holzstoffabrik.
Mitten in der Nacht war das Feuer ausaekommen.

Der Fabrikwächter hatte noch um zehn Uhr seine vor¬
schriftsmäßigeRimde durch alle Baulichkeiten de» Riefen¬
anwesens ausgeführt , ohne irgend etwas Verdächtiges
wahrzunehmen. Als er gegen Mtternacht in die Pforl-
nerloge zurückkehrte, hörte er plötzlich das Knallen und
Klirren der Fensterscheiben, die die Hitze zum Bersten ge-
bracht hatte . Gleich darauf schlug, vom ehemaligen
Glockenturm eine mächtige Feuerflamme gen Himmel, die
im Nu das ganze Gebäude mit all semen Anbauten,
Höfen, Werkstätten und Lagerschuppen tn grellrote Be-
leuchtung setzte. ^ . .

Die Holzstoffabrik, eine der größten m der ganzen
Rheinprovinz, war erst vor zwölf Jahren m dem. statt¬
lichen Bau der ehemaligen Benediktiner-Abtei eingerichtet
worden. , ^ _. , ,

Die ehrwürdigen Mauern , die fett sechs Nabrhunder-
ten standen und nun binnen vierundzwanzig stunden zur
Ruine eingeäschert wurden, hatten schon mancherlei Wand-
lungen erfahren . ,

Die durchgreifendste war die gewesen, die der Bau¬
meister Kerkhövt vorgenommen hatte, als er von der vei-
gischen Aktien-Gesellschaft den Auftrag bekam, das mach-
ticje Häusergeviert der einstmals reichsunmittelbaren Ab-
lei, die zuletzt als Lagerhaus des Hauptzollamts gedient
hatte, für die Zwecke der Holzstoffindnstne emzurrchten.

Kerkhövt war seiner Abstammung nach Wallone, gleich
den meisten Ansässigen in diesem entlegenen Winkel t ev
Deutschen Reiches zwischen der belgischen Grenze und dem
Hohen Denn. Seine Ausbildung hatte er an Frankreich
erfahren. Nach einem langjährigen , wechselvollen Noma-

Unterricht beseitigt, und die Dissidenteneltern wurden auf
Grund eines Kaminergerichtsurteils gezwungen, ihre
Kinder doch in einer der anerkannten Konfessionen unter¬
weisen zu lassen. Die Verwaltung also erreichte genau
das, was der Zedlitzsche Gesetzentwurfbeansprucht hatte,
und die mit Recht erregte öffentliche Meinung , vertreten
durch alle Träger der modernen Kultur , hatte das Nach,
ehen. Man kann ruhig sagen: Die preußische Voltt-
chule entspricht heilte in allen Punkten den „^ dealen

der protestantischeil wie der klerikalen Orthodoxie, di« vor
zwölf Jahren mit dein Zedlitzschen Entwurf ihre Macht
gesetzlich hatten fixieren wollen. Dies freilich ist ihr nicht
gelungen, aber in der L-ache haben die Konservativen und
das Zentrum inzwischen erreicht, was sie nur irgend
wünschen können, und der einzige Unterschied zwlsthen
denr bestehenden Zustande und demjenigen, den Gras
Zedlitz herbeiführen wollte, ist, daß die materielle Siche¬
rung der Volksschule unterblieben ist. daß also derjenige
Teil der Zedlitzschen Vorlage, der ohne die Beigabe dev
starren Konfessionalismus sehr wohl willkommen zu
heißen war , eben nicht Gesetz geworden ist.

Woher nuii aber das eifersüchttge Mißtrauen des
öffeiitlicheii Geistes gegen die früheren Versuche eurer ge-
setzticheii Koufessionalisieruug der Volksschulet Dre Er-
scheiiiung erklärt und rechtfertigt sich, wenn man sich vor¬
stellt, daß zwar gegen eine konfessionelle^ chulverwal-
tuiigspraxis iiichts anszurichteii ist, so lange die Konser-
vattven und das Zentrum die herrschenden Parteien sind,
daß aber wenigstens die Möglichkeit offen blecht, euren
Umschwung zu erleben, wenn einmal ein anderer Wind
in Preußen weht. Sollte dieser Windwechsel kommen,, so
bestände kein gesetzliches Hindernis , auch die Schulpolitik
entsprechend umzugestalten, wie es ja in der Ara Falk
möglich gewesen ist, ebenfalls aus dem beauemen Wege
der Verwaltung und unbehindert durch gesetzliche Fest¬
legung eine Richtung einzuschlagen, die vom Konfessto
nalismus hintvegsührte. Darum also der wohlbefugte
Widerstand gegen ein konfessionelles Schulgesetz, das, falls
es käme, vielleicht nicht so sehr durch den Gegensatz seines
Inhalts zu den geltenden Verhältnissen, als vielmehr
durch die bloße Tatsache der Fixierung der geltenden Ver¬
hältnisse einerr gefährlichen Rückschritt bedeuten wurde.

Wenn sich nunmehr die Nationalliberalen bereit er¬
klärt haben, zusammen mit den Konservativen und nicht
im Widerspruch mit dem Zentrum den bestehenden Zu¬
stand festzulegen, also das Überwiegen der Kvnicsswiratt-
tät anzuerkennen (unbeschadet des Vorbehalts der Fort¬
dauer der Simultanschulen ), so mag im einzelnen noch
so überzeugend nachgcwiesen lverden, daŝ damit keine
Verschlechterung beabsichtigt sei oder einzukreten drohe,
aber kein derartiger Nachweis wird die Besorgnis ent¬
kräften, daß schließlich all das zum Gesetz erhoben werden
soll, was vor zwölf Jahren bekämpft wurde . Das un¬
begreifliche Entgegenkommen der Nattonalliberalcn
gegenüber den Konservativen bedeutet, daß diese plötzlich

denleben mit Weib uiid Kind, das ihn durch alle Teile
Belgiens und der Niederlande geführt , war er durch me
Übernahme des großen Umbaues hier, in Chateau-
Lanney, endliche zu einem festen Wohnsitz gekommen: dre
Inhaber der belgischeii Firnia hatten den in alleii Sät-
telii erprobteii Baumeister als technischen Beirat behalten
und späterhin als Leiter ihrer deutschen Fabrikfiliale an¬
gestellt. Seit mehreren Jahren stand Kerkhövt dem Air¬
wesen vor ; zu Reichtümern hatte er's aber nickt gebracht,
trotzdem er mit großem Ehrgeiz bei der Sacke war und
kraft seines eisernen Fleißes die Bedeutung der Mntter-
,anstatt in Brüssel durch das rasche Aufblühen der Filiale
sogar wesentlich gehoben hatte.

So ehrwürdigen Ursprungs die. Grundmauern waren,
in denen das industrielle Unternehmen seine Heimstätte
aefunden, so modern-geschäftig war die Art des Betriebes
selbst. Die Schneidemaschinen, die Schleiferei, die
Schmelz- und Farbenküchen und chemischen Laboratorien
hatten allesamt elektrische Kraft bekommen. Es lag ein
eigenartiger Reiz in dem Gegensatz zwischen der Romantik
des alten Abteigemäuers mit den gothischen Fenstern und
Türen , dem Kreuzgang, den Spitzbogen und Säulen¬
hallen, und dem emsigen, neuzeitlich belebten Fabrik-
tveiben in den ehemaligen Zellen der Benediktiner.

Das Werk war Kerkhövt iin Laus der Jahre wirklich
aiis Herz gewachsen. .

Als er in der Unglücksnacht voii dem plötzlichen Lärm
aus dem Abteiplatz, den Alarm -Signalen der freiwilligen
Feuerwehr , dem Tuten und Knarreii der Wächter, das
sich durch alle Straßen des Städtchens fortpflanzte, aus
dem Schlaf geschreckt wurde und er gleich daraus vom
Fabrikpförtner , der atemlos zu ihm vor's Haus gestürzi
kam, die Hiobsbotschaft vernahm, fürchteten seine Frau
und Liselotte, seine jüngste noch ledige Tochter, geradezu
für seine Gesundheit, wciin nicht gar für sein Gemüt.

Der vierschrötige Mann , dessen gedrungene Gestalt
mit dem mächtigen Schädel den echt wallonischen̂ Typus
darstellte, eilte, nur zur Not bekleidet, auf die Straße,
rannte zur Fabrik, drang in den schon brennenden Seften-

beinahe ohne Kampf erreichen sollen, was sie vielleicht
kaum noch zu erhoffen gewagt hatten, nämlich die Siche-
rung der konfessionellen Volksschule. Die Nationallibe¬
ralen mögen einwenden, daß der von ihnen jetzt ^swog-
lichte Schuldotationsgesetzentwurf noch lange fern Schul-
aesetz im Zedlitzschen Sinne sein würde, aber dafür werden
die Regierung, die Konservativen und das Zentrum schon
sorgen, bafe das konfessionelle Schulgesetz selber nachsorgt.
Iliid wenn es kommt, wird es, wie gesagt, alles enthalten,
was Graf Zedlitz schon verlangt hatte, ohne daß die
Nationalliberalen noch imstande sein werden, gegen die
voii chnen selbst .herbeigeführte Konsequenz ihres -runs
mit der Entschiedenheit auszutreten, die sie gegen den
Grafen Zedlitz noch, aufzubieten vermochten.

Es ist ein gefährlicher Weg, den die Partei betrete»
hat ; es ist ein Irrweg . L-

Aus den PsinMelrnchlungen'
der Blätter fei einiges Interessante mitgeteilt:

Der Kirche ruft der nattonalliberale „H anno»
nersche Kurier"  zu:

Einst überall lin,d allem voran, zieht jetzt die Kirche oft mude
binterher . Wir wollen ihr ein frohes Pnnchtsest wünschen.
Lieber etwas von den Schwarmgeisternnnd den Enthnstastenmit
in den Kauif nehmen, der gärende Wein wird schon klar
als jede Geistcsregung mit Mißtrauen anjehen nnd moglrchst
dämpfen, lieber der Gefahr ansgese.yt sein, zu irren und einer
schrecklichen Irrlehre zu verfallen, als von unfehlbarer Kirchen-
Weisheit sicher behütet und gegängelt werden.
Glauben an den Psingstgeist gerade rn der Kirche, dann kann s
auch da noch wieder Pfingsten werden. _

In seinem Pfingstartikel schreibt der „V o r >w a r t
über das Christentum der Gegenwart:

Die Granden unseres christlichen Staates glauben an de»
Kampf mit geistigen Waffen nicht mehr, nicht mehr an dre
Wnnder der Erleuchtung, nicht mehr an die Apo,tclgcwatt erner
verwitterten, tausendfach verfälschten und geschändeten Weltanf-
fassung. Ohne Wehr und Waffen, ohne Schntztruppe und ohne
Maschinengewehrezogen die zwölf gcuäcsglaubiqeri Manner tN
das Land im Vertrauen aus die friedliche Siegeskrast ihres
Wortes. Der Geist dieses christlich-germanischen Zeltalters , der
nur mit Kartätschen eingeschossen und mit Karbatschen einge-
prügelt werden kann, un^ der gleich alles zerrerßen und zer
schmeißen möchte, was ihm nicht zu Willen ist, war ihnen sremd.

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten-

In einer der letzten Sitzungen des Reichstages hat ein
Redner von der Sehnsucht nach dem Psingstgeist gesprochen, em
schlichter Mann aus dem Frankenland. Man hat gespüttelt über
dieses Wort des Abgeordneten Vogt, und doch enthalt es cincir
ahnungsschweren Sinn . Was uns fehlt, das ist die Begeisterung-

In liberalen Blättern wird auch, wie gewöhnlich,
manches über das Wunlder geschrieben. So u. a. in der
„Berliner B ö r s e n zc  i t u ng " : . . . .. . „

Schwer wird es dem modernen Menschen, sur die kirchlichen
Ereignisse des Tages die rechte Begeisterung zu finden. Wer ver¬
langen danach hat, der hält sich an die moderne Aussassung, die
üe/heiligen Geist als den Lichtbringcr und den zukünftigen Gr-
löser feiert. Das ist ja nun zwar ganz und gar nicht kirchlich,
aber es klingt hübsch, und in der tönenden Phrase vibriert die
Hossnung und das Ahnen der Vorwärtsschauenden.

flüael ein, in dem sich die Bureaus befanden, brach mrt
einem Beilhieb, da er die Schlüssel nicht ber nch führte^
die Tür zum Kassenzimmer ein und rettete rn der Erle,
was ihm retteirswert erschieir. Vrermal führte er den
gefährlichen Weg aus , trotzdem ferne Frau und ferne
Tochter, zitternd vor Angst und Aufregung , lhn schlleßuch
beschworen, sich für sie zu erhalten.

Von. dem Lagervorrat war nichts zu retten . Es gab
sa kaum etwas leicht entzündlicheres als die llnmengen
der in den Trockenschuppen lagernden Espenhölzer und
chemisch verarbeiteten Holzstoffe, die versandbereit in derr
vovdern Abteihcllen aufgestapelt waren.

Die freiwillige Feuerwehr war rasch zur stelle und
setzte ihre Dampfspritzen in Tätigkeit. Aber die beiden,
wenn auch armdicken Wasserstrahlen, waren ôhnmächtig
gegenüber dem rnit Sttirmeseile sich über den ganzen
Komplex verbreitenden Feuer

Die Wehr beschränkte ihre Tätigkeit schließlich darauf,
die die Abtei umgebenden Gebäude zu schützen, denn der
Feiierherd gestattete ohne Gefahr für das Leben der Wchr-
leute keine Alinäherung mehr. Der Brand wütete dre
aanze Nacht. In der Morgenstunde stand nur noch eins
gewaltige, rauchende Ruine . Der östliche Teil nüt &em
Glockenturm war völlig in sich zusammengesturzt; dlos
auf der Westseite ragten noch ein paar hohe Mauern
empor, vou denen aber mich schon sästvärzliche Teile ab-
bröckelten, u>n mit Geknatter aus die schwelenden Trum-
lnerhanfen liiederzustürzen. ^ ^ .

Auf das telegraphische Anslichen der Ortsbehorde war,
ein Kommando Pioniere aus dem Manövergelände ber
St . Vith herbeigeeilt. Unter dem Befehl eines Piomer-
Leuttiants wurde das Löschgeschäft dann die ganze nächste
Nacht hüidurch fortgesetzt. Aber unter der . Asche hatte
die Glut weitergebrannt : gegen Morgen schlug plötzlich
wieder die Helle Flamme aus dem schwärzlichen Scheiter-
hcmfen, die Bevölkerung von Chateau-Lannev von neuem
in Schrecken setzend.

Kerkhövt war nicht in seiner Wohnung zu halten . Bei
einem Bekannten, dem Zeichenlehrer Mittwald , der mit
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Nolitische Übersicht.
Vom Rückgang des Deutschtums.

L. 83c r J i n , 25, Mai.
Der Allgemeine deutsche Schulverein zur Erhaltung

Les Deutschtums rin Anstande wirkt gewiß segensreich,
iimd tvenn er auf dem hauptsächlichsten Schauplatz seiner
Tätigkeit, in Österreich-Ungarn, nicht so viel erreicht, wie
Man es wünschen möchte, so mag er durch seine Rührigkeit
-und Beharrlichkeit wenigstens dazu beigetragen haben,
daß bie Berichte des Deutschtums im Donaureiche iiicht
noch größer geworden sind, als sie cs leider sind. Zn
Jubelnder Genugtuung jedenfalls ist kein Anlaß vorhan-
Den. Auch ist in der Kasseler Hauptversammlung des
Allgemeinen deutschen Schulvereins von Selbstüberhebung
und voreiliger Siegesgewißheit zum Glück nichts zu
spüren, sondern man war und ist sich deutlich bewußt,
baß eine schwere Aufgabe nur mit geringem Erfolge bis¬
her gelöst worden ist. So schreitet in Ungarn (der
Jahresbericht des Herrn von Brannschweig sagt es ohne
Beschönigung) die Magyarrsierung der Orts - und Fami¬
liennamen und die Verdrängung der deutschen llnter-
richtssprache in den deutschen Schulen fort . In den
.Sudetenländern rückt das Tschechentum vor , worüber man
ja längst genügend unterrichtet ist. Was jedoch nicht so
bekannt war und waö jetzt der Jahresbericht des Herrn
v. Brannschweig ziffernmäßig mitteilt , das ist, welche
Dpfer die Tschechen bringen, um ihr Volkstum zu stärken.
Wenn in cineni Jahre beinahe 600 000 Kronen zusam-
wengebracht wurden, wenn an den 47 Kmderbewahr-
icmstalten, 51 Volksschulen und 6 Mittelschulen, die diese
'tschechische Organisatikm unterhält , 360 Lehrkräfte be- .
soldet werden können, dann ist das eine Leistung, die den
.Deutschen allerdings die Pflicht ins Bewußtsein rufen
sollte, gleichwertigeszu schaffen. Warum geschieht das
wicht? Hier ist die Quelle aller Besorgnis , daß das
Deutschtum in Böhmen und Mähren dem Tschechentum
schließlich immer mehr Terrain wird abtreten müssen. Die
Deutschen in Österreich sind an Zahl und an materieller
Leistungsfähigkeit ungleich reicher als die Tschechen, und
auch ohne den moralischen und den finanziellen Beistand
der Reichsdeutschen müßten sie für ihr Volkstum min¬
destens dasselbe tun können wie ihre nationalen Gegner.
Indessen, wie gesagt, davon sieht man nichts, und die spär¬
lichen Leistungen der Deutschen— wir können hier ben
Allgemeinen deutschen Schulderem keineswegs ausneh¬
men — wirken geradezu beschämend im Bergleick) mit
denen der Tschechen. Ebenso unerfreulich steht es nnt der
Pflege des Deutschtums in Krain und in Südtirol . In
Kram ist die deutsche Bevölkerung im letzten Jahrzehnt
abermals zurückgegangen, teils durch „slowenischen Ter¬
rorismus ", teils aus wirtschaftlichen Gründen . Wer von
Terrorismus der Slowenen spricht, der sagt damit , daß
das Deutschtum schwach ist. Es ist ein leeres Wort , ein
Scheltwort , das seinen bedauerlichen Inhalt eben nur
durch das mangelnde Einheitsgefühl der Deutschen er¬
hält . Das Entscheidende bei der Betrachtung dieser Zu¬
stände wird ja immer sein, daß die Deutschen sich lang¬
samer als ihre slavischeu Gegner vermehren, und daß
sie zusehen müssen, wie die slavischen Nationalitäten d)e
gute Schule der wirtschaftlichen Tüchtigkeit des Deutsch¬
tums mit Erfolg zu benutzen wissen. So hinterläßt der
Jahresbericht des Allgemeinen deutschen Schulvereins
in bezug auf Österreich-Ungarn gerade keine angenehmen
Eindrücke, aber mindestens dies ist anzneokennen, daß
man in Kassel nicht versucht, die Dinge zu beschönigen.

Tie Bankenfusioncn.
.Kürzlich gaben wir laut dem Berichte unseres Berliner

O. ^ /' .-Korrespondentendie Gründe an, welche die leiten-
.-den Kreise veranlaßt haben, gegen die übertriebenen
Fusionsbestrebungen der Banken Stellung zu nehmen,
«und können heute derselben Quelle zufolge mitteilen , das;

die geplante Vereinigung der Deutschen mit der Berliner
Bank an den erwähnten Stellen die direkte Veranlassung
zu der damaligen Warnung gewesen ist. Diese Fusion
wird nämlich voraussichtlich sehr viel Staub aufwirbeln,
loeil dabei noch eine prinzipiell sehr wichtige Frage mit¬
spielt. , Als nämlich vor einiger Zeit die Berliner Bank
ihre Bilanz aufstellte, wies sie in derselben nicht nur nach,
daß ihr Aktienkapital unversehrt war , sondern, daß sie
sogar noch einen Reservefonds von rund 3(4 Millionen
Mark besaß. Heute will die Verwaltung jedoch nicht
allein ihre gesammten Aktiva für eine Vergütung an die
Deutsche Bank abtreten, die sich nur ans ca. 92 Prozent
des Nominalbetrages der Aktien berechnet, sondern )ogar
der letzteren noch die Kundschaft überweisen, die doch an
und für sich schoir eine» bedeutenden Wert repräsentiert.
Ta nun das Aktienkapital 42 Millionen Mark beträgt,
wurde,, die Aktionäre um rund 6 860 000 Mark geschädigt
werden (8 Prozent von 42 Millionen und 3(4 Millionen
Reservefonds), ungerechnet den Wert der Kundschaft. Ist
nun die Bilanz richtig ansgestellt gewesen, so würde keine
Verwaltung das Recht haben, einen derartigen Vertrag,
wie den erwähnten, zu schließen; war die Bilanz aber
nicht richtig, so könnte sich der beabsichtigte Verkauf zwar
rechtfertigen lassen, die Mitglieder des Aufsichtsrates und
des Vorstandes wären indes für die unrichtige Bilan¬
zierung persönlich verantwortlich. Die Angelegenheit
verschärft sich aber dadurch noch mehr, daß nach bisher
unwidersprochenen Zeitungsberichten der Vorsitzende des
Aufsichtsrates, auf dem natürlich die Hauptverantwort¬
lichkeit lastet, Kommerzienrat Lucas , nicht nur dies Ge¬
schäft mit der Deutschen Bank vermittelt , sondern auch
noch eine ungeheure Summe als Provision dafür sich aus¬
bedungen haben soll. Dieses Vorgehen erschien wohl auch
der Deutschen Bank nicht ganz zulässig zu sein, denn sie
hat vorläufig den genannten Herrn noch nicht in ihren
eigenen Auffichtsrat ausgenommen, was ebenfalls als
eine Bedingung des Vertrages hingestellt wurde . Vom
«in geschäftsmäßigen Standpunkte läßt sich allerdings
kaum etwas dagegen einwenden, wenn die Deutsche Bank
ein ihr günstig erscheinendes Anerbieten, wie das er¬
wähnte, annimmt, - doch von dem Gesichtspunkte des
Nutzens allein darf und kann sich ein so hochstehendes In¬
stitut. wie die Deutsche Bank es ist, nicht leiten lassen und
daher steht es zu hoffen, daß den Aktionären der Berliner
Bank doch noch in irgend einer Weise mehr Gerechtigkeit
zuteil werden wird.

Der rujslsch-japanische Krieg.
Russische Niederlage?

hd . London, 25. Mai . Einer chinesischen Meldung
zufolge bat ein Treffen unweit Inkan stattgefunden,
das damit endete, daß die Russen flüchteten und eine An¬
zahl Kanonen tm Stiche ließen.

Zum Rückzug geraten.
hd . London, 28. Mai . Eine Schanghaier Drahtung

der „Morning Post" besagt: Nach Inspektion der
Festungswerke non Liaoyang hat Kuropat 'kiu dem Ad-
miral Alexejew zum Rückzug nach Charbin geraten.

Japanischer Schiffsoerlust.
bck. Paris , 26. Mai . Der „Matin " meldet aus

P c t e r s b u r g : Ein Telegramm aus Liaoyang be¬
richtet aus chinesischer Quelle , daß am Montag die Ja¬
paner in der Nahe von Dalny wiederum ein Kriegsschiff
verloren hätten. Dasselbe sank in kürzester Frist.

Die erste Wafscutat der Koreaner.
Aus Söul  wird gemeldet: Der König beglück¬

wünschte -hie koreanische Garnison von Gensau.
welcher nach hartnäckigem Gefecht bei Hamhung die Ver¬
treibung der Kosaken gelang. Die erste Wafscutat des
koreanischen Militärs erregt großen Jubel in der Haupt¬
stadt und im ganzen Lande.

Die Neutralität Chinas.
hd . Peking, 25. Mai . Der Kaiser von China triw

eilt Dekret, in welchem er .mitteilt, daß er entschlo»?
sei, strengste Neutralität zu bewahren und den MAtü
und Zipilbeamten, sowie der Bevölkerung befiehlt
nicht durch falsche (Gerüchte irre führen zu lassen
keinen Ncutralitätsbruch herbeizusühren.

hd . Paris , L . Mai . Dem „Matin " meldet bi.
Pekinger Vertreter : Prinz Tsching habe an sämttZ
Vizekönige vertrauliche Handschreiben gerichtet, worin I* t
ihnen strengste Neutralität einschürft, da die japanisz»
Herrschaft für China ebenso viele UnzutrSglichkeist»
haben würde wie die russtsckie.

Ein Dementi
hd - Hamburg, 25. Mai . Die Nachricht, daß auchz°,

Schnelldampfer „Deutschland", der einzige
dampfer, der der Hamburg-Amerika-Linie noch gcbliez«,
ist, an Rußland verkauft sei, wird vom Generaldirekto,
Ballin in einer Zuschrift an die Hamburger Zeitung»
ausdrücklich als grundlos bezeichnet.

hd . Petersburg , 25. Mai . Nach Depeschen du«
Mnküen  überfiel eine russische Abteilung von O,si»
her die Stadt Andfchu, nahm sie ciir -und versprengte z»
japanische Besatzung. Nachdem die Sta -dt in Brand ge.
steckt war , zogen die Russen in guter Ordnung -wieder o£,

hd . London, 25. Mar . Nachrichten aus Mn -tde»
besagen, General -Rennenkamps Kosaken hätten zivej
japanische Transportkolonnen weggenommen. Die erfte
japanische Armee sei daher ohne Provi -antzufnhr.

hd . Petersburg , 25. Mai . Bei Fvngwantschö,
finden täglich kleine -Gefechte statt. Die japanischen Armee.
Verstärkungen-werden durch die fast unpassierbaren Wege
und durch die Flankenangriffe der Kosaken anfgehal»
Nach Angaben von Chinesen haben die Japan«
Föngwantschön geräumt , indem sie erklären , sie würde»
bis zum Falle Port Arthurs sich defensio verhalten. ;

hd . Petersburg , 25. Mai . Die Gerüchte über eine»
neuen Angriff auf Port Arthur , bet welchem aus beide»
Seiten große Verluste vorgckommcn sein sollen, werde»
amtlich dementiert.

wb . Söul , 25. Mai . (Reuter .) Ein Telegramm
aus -Gcusan berichtet, daß die Russen das vom Gründer
der gegenwärtigen koreanischen Dynastie in Hamheung
vor 540 Jahren errichtete Mausoleum zerstörten und die
Reliquienschränkc verbrannten , obgleich diese Denk¬
mäler den Koreanern für heilig -gelten. — Die Nach,
richt, daß in Pjöngsvng Russen mit 20 Geschützen stehen,
bestätigt sich; es sind dies -wahrscheinlichtransbaikalisch«
rettende Batterien , wovon -mehrere vor dem -Ansbruch des
Krieges dem ersten Armeekorps von Wlad-iwvfto-k bei.
gegeben wurden . — Bon Jönampho  zuvückgek-ehrt«
Japaner berichten, dort ständen nur wenig Truppen;
die Bevölkerung ist ruhig , doch begrüße sie -die Besetzung
durch die Japaner wegen des strengen Verhaltens der
Behörden nicht. Die Russen ließen große Mengen brauch,
bares Nutzholz zurück; die Garnison in Söul sei nicht
stärker als 800 Mann.

wb . Tschif«, 25. Mai . Ein heute hier eingetroffener
Franzose, der aiu 22. d. M . abgefahren -ist-und die gestrige
Beschießung von Port -Arthur mit artsah, berichtet, daß
acht große japanische Schiffe eine Stunde lang um den
Hafeneingang kreuzten und in Zwischenräumen von
10 Minuten Breitseiten abfeuerten . In Dalny , als es
der französische Reisende verließ , war alles ruhig , doch
sagte er, man erwartet stündlich den Angriff . Die japa.
uischen Militär - und Zivilbeamten seien gerüstet, Dalny
zu verlassen. Von Zivilpersonen seien nur noch einigt
in nicht amtlicher Stellung befindliche zurückgeblieben.
Der von den Ruffen vor einiger Zeit gemachte Versuch,
die Docks und Anliegcstellen in Dalny zu zerstören, sei
mißlungen . General Stöffel habe auf die Nachricht von
dem Untergange des Panzerschiffes „Hatsuse" angeordnet,
dm Versuch nicht zu crneucrit . Die Japaner stehen, wie
es heißt, mit geschloffener Truppenmacht bei Pitzero und
Kintschou, ans beiden Seiten 'der Halbinsel gegen Port
Arthur marschierend. — Im Golf von Petschili feuerte
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seiner Schwester, Frau Daus , einer Amtsrichterswiiwe,
-am Abteiplatz wohnte, nahm er schließlich am Fenster
Ausstellung. Von hier aus beobachtete er b-is spät in die
Macht hinein den Fortgang -der LöscharbÄten. Auch in
--der Frühe des nächsten Morgens stellte er sich auf diesem
Posten wieder ein.

Am dritten Tage endlich war ein erneutes Ausbrechen
oon Stichflammen nicht mehr zu befürchten. Ter ganze
Platz mußte aber nach wie vor -abgesperrt bleiben, weil
die Sorge aufram, daß die stehengebliebenen Mauern
einstürzen und Menschenlebengefährden könntet,. Der
die Pionierarbeiten leitende Offizier entschloß sich daher,
die Mauern durch Sprengung niederzulegen.

Die Kunde hiervon eilte durch die Stadt und vor-
anlaßte alle Einwohner, die von ihren Geschäften aürom-
men tut men, sich als Znjwauer des selterten Schauspiels
aufzustellen — natürlich in der gebotenen Entfernung.
Der Tag -schritt aber vor, ohne daß Vorbereitungen hier¬
zu zu bemerken waren.

Liselotte Kerkhövt war gleich ihrer Mutter schon mehr¬
mals in der Wohnung der Freunde erschienen, um ihren
Papa zum Nachhausekommen zu beweaen.

Der ehemalige Baumeister saß noch immer am Fen¬
ster. Tie Nervenerregung war einer tiefen Apathie ge¬
wichen. Er antwortete auf die Fragen seiner Tochter
kaum, gab ihren Bitten dann aber endlich nach. Es war
inzwischen schon später Nachmittag geworden.

Aus dem Heimweg kam cs zu einer neuen erschüttern¬
den Szene. Ernst Mittwald , der das Paar begleitete,
hatte sich, mit dem Pionieroffizier bekannt gemacht.

In einem Gespräch mit ihm, das ganz harmlos be¬
gonnen hatte und rein technischen Inhalts war , brach
Kerkhövt plötzlich in lautes Weinen aus.

Liselotte geriet dadurch in solche Erregung , daß sich
die Tränen auch in ihre Augen drängten . Umstehende
Bekannte halsen ihr, den Schwermütigen allmählich wie¬
der zu beruhigen. Daheim gelang es Mütter Kerkhövt
nur mit Ausbietung flehentlicher Bitten , ihren Mann da¬
zu zu bringen, daß er sich zu Bett legte.

Kerkhövt hatte sich großer Beliebtheit erfreut ; die
Anteilnahme an seinem Befinden war allgemein. Lise¬

lotte niußte die vielen Besucher, die nun kanten, um sich
nach seinem Ergehen zu erkundigen, ün Hausflur abfer¬
tigen, damit ihr Papa durch das Sprechen der Fremden
nicht am Eiirschlafen behindert ward . „Es fehlt ihm nichts
als Ruhe", sagte der dent Hause befreundete alte Sam-
tätsrat , der aus Liselottens Bitte nach dem Baumeister
gesehen hatte. „Und Ihnen , Fräulein Liselotte, fehlt
Luft und Zerstreuung. — Mittwald , nehmen Sie mal
das Mädel an den Arm und mache» Sie mit ihm einett
Spaziergang über die Promenade ."

Der Zeickiettlehrer. ein ruhiger , sympathischer Mensch,
hatte eine stille Schwärmerei für das junge Mädchen.
Das warben wenigsten int Orte unbekannt.

„Es ist ja schon Abend*, sagte Liselotte ausweichend,
die sich in ihrer Besorgnis um den Vater nicht aus dem
Hause rühren wollte.

„Meine Schwester geht mit, Fräulein Liselotte. Sie
sind so bleich und nervös geworden. Ter Sanitätsral
meint cs nur gut mit Ihnen . Sie werden selbst noch
krank werden, wenn Sie nicht gehorchen."

Sie folgte endlich, bsieb aber unterwegs noch ein
paarmal unschlüssig stehen,. Die vielen lärmenden Kinder,
die tagsüber die Brandstätte timlagert hatten , befanden
sich endlich daheim bei ihrer Nachtmahlzeit. Noch immer
bot das Straßenbild jedoch eine äußerst lebhafte Physiog-
nomic. Auch Liselotte zog das in gewissem Sinne male¬
rische Bild der vom Fackelschein beleuchteten Ruine gerade¬
zu magnetisch an.

„Es liegt doch etwas Geivaltiges in dem Schauspiel",
sagte sie leise.

Ernst Alittwald nickte. „Es hat mich ebenso gepackt.
Und ich will Ihnen etwas gestehen — wenn Sie mir
versprechen, Ihrem Vater nichts davon zu sagen."

„Warum Vater tticht?"
„Es würde ihn vielleicht kränken. Denn für ihn ist

es doch nur ein höchst trauriges Ereignis . BUch hat es
aber als Künstler gefesselt." Lächelnd setzte er hinzu:
„Wenn ich armer Zeichenlehrer mich Künstler nemten
dürfte."

„O gewiß dürfen Sie 's , Herr Mittwald ", sagte Lise¬
lotte, lebhafter werdend. „Und nun kann ich mir auch

schon denken, um was es sich handelt : Sie haben -den
Brand gemalt."

»Ja , es kam so über ntich, ich weiß selbst nicht wie.
Wie ich da am Fenster stand und die Flomm-err zum Him¬
mel aussteigeir sah und wie -dazwischen die Spitzbogen, die
Säulen und der Kreuzgang auftauchten, um im Qualm
wieder zu versckMnd«tt: ,da hatte ich plötzlich die Staffelei
Vor mir, Palette und Pinsel in der Hand und begann zumalen."

„Sic müssen mir zeigen, was Sie gearbeitet haben."
„Gern, Fräulein Liselotte. Kommen Sie nur erst

mit hinauf . Anna hat -sicher mit dem Essen gewartet.
Sie nehmen bei uns das Abendbrot ; dann bringen wir
Sie gemeinsam nach Hause zurück. Übrigens hat ganz
Chateau-Lanney seit vorgestern die Nacht zum Tage
gemacht."

Im Begriff , den Abteiplatz zu überschreiten, trafen sie
den jungen Offizier wieder. Er entschuldigte sich bei Life-
lottc, daß er ihrem Vater nicht gleichfalls hatte beistehen
können: der Dienst hatte ihn aus dem Platze festgeh-alten.

„Sie haben schwere Arbeit hier", saate Liselotte mit-
lc:dig, „ich habe Sie schon herzlich bedauert".

„Das Korps steht noch mitten im Manöver , di«
Herbstübun-g geht erst mit Schluß der Woche, am zwan-
zigsten September , zu Ende. Die Kämera-dert haben's
in ihren Biwaks nicht leichter."

„Werden Sie wenigstens in dieser Nacht zur Ruhe
kommen? ' fragte der Zeichenlehrer.

„Nein, gerade diese Nacht steht mir die schwierigste,
aber auch interessanteste Arbeit bevor."

„Sie werden die stehen-gebliebenen Mauern aewaltsam
niederlegen?"

Ter Offizier bejahte. „Ich kann die Sprengung frei-
lich erfHtm , Mitternacht herum vornehmen, wenn sich der
größte Schwarm der Zuschauer verlaufen hat ."

„lim Mitternacht? Ei. da werden unsere guten Nach-
barit daheim in ihren Betten in nicht gelindem Schreck
emporfahren."

„Keine Sorge , die Sprengung wird sich ganz geräusch
los vollziehen."

(Fortsetzung folgt .)
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- iitt japanischer Panzer auf einen deutschen Kreu-
. ' dessen Signale er mißverstand . In der letzten Nacht

iet,W  auf der Höhe des Vorgebirges von Liautifchan auf
seit schwedischen Dampfer „Karin " gefeuert , doch unbe-
^nnt von wem.
M hd Paris , 25. Mai . Laut einer Nachricht aus
ai -nn'stäfrt wurden an der Hauptwelle des Panzerschiffs
«nrofriuo " Beschädigungen mahrgenommen , doch be-

Ä , Ate Möglichkeit , die Schiffswelle bald zu reparieren.
11 h j Petersburg , 26. Mai . Der „Rutzkj Nowio" meldet

Liaoyang  unter dem 24. Mai : Gerüchtweise
CTT«utet daß ein sehr ernstes Gefecht bei den Stellungen
des Generals Fock stattgesunden habe . Einzelheiten fehlen
«och-lid Paris , 26. Mai . Die hier verbreiteten , sich hart-

■tia 'erhaltenden Gerüchte über eine blutige Schlacht
^eLen sich auf einen erfolglosen Angriff der Japaner

is .f - te russische Position in Kinffchau . Die Japaner
rden mit großen Verlusten zurückgeworfen . Eine

nssjzielle Bestätigung dieses Gerüchtes steht noch aus.
hd London , 26. Mai . Aus Mukden  wird ge¬

meldet ' fr>aß 'der japanische Vormarsch wieder begonnen
'Mehrere Kolonnen rücken war . Die Hauptmacht

Lx Truppen steht noch bei Fönghwangtschön . K'leme
u-nanische Vorposten -Abteilungen erschienen nordöstlich
mm Mukden . Die Gerüchte von einer blutigen Schlacht
-mischen der die Bahn entlang von Pulantien vorgehen-
Cn japanischen Armee und den Russen bei Kintschau er¬
balten sich hartnäckig . - Aus Söul  wird gemeldet:
<rie Javaner schlossen Yongampho vom Handelsverkehr
~. g Die 8. japanische Armee wird wahrscheinlich am
Jalii konzentriert . (L.-A .)

hd . Paris , 26. Mai . Nach Berichten aus Port
Arthur  werden die Panzerschiffe „Retwffan " und

tiesarewitsch" in wenigen Tagen in See zu gehen bereit
_ Einer „Herald "-Meldung aus Peking  zufolge

spendete die Kaiserin -Witwe 160 000 Taels für das Rote

hd London , 26. Mai . Aus Tschifu  wird gemeldet:
Nach dort eingetroffenen Berichten haben die Russen ihre
Geswütze und Truppen wieder aus den Forts von
Niuffchwäng fortgenommen . — Aus CharVin  wird
telegraphiert , fraß nach Berichten von Missionaren rm
Norden von Schantung eine Bewegung ausgebrochen sei,
die an jene vor dem Boxer -Aufstand erinnere.

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal -Nachricht«». P r i n z e s s i n I oha tt tt

Keora von Sachsen,  die am 11. Mai « ne Unterleibs-
Operation (Entfernung eines Gewächses) überftanden hatte , ist
eeiiern abend aestorben . Das Eindringen eines abgestorbenen
Stückes eines Blutgefäßes in die Lungenschlagader führte den
Tod herbei . Beim unerwarteten Tode derPrinM >n war k« n
g-amilienglied anwesend . (Prinzessin Maria 3iabella , die mr
33 . Lebensjahre stand , war « ne Tochter des Hcr ^ gs Philipp von
Württemberg und seit 1884 vermählt mit dem Prinzen Johann
Neorg von Sachsen , dem zweitjüngsten Sohne des Komgs

^ ^ rmm ^Ikachsotacr des Generaneutnants v. T r o t h a , des
Oberstkommandierendcn der deutschen Streitkräfte irr Sudwest
asrika, als Kommandeur der 16. -ulviston in Trier ist d«
Generalmajor v. C o l l a n i . bisher Kommandeur der 86.
Jnsanterie -Brigade in Rendsburg , unter Beförderung zum
Generalleutnant ernannt worden.

* Berlin , 25. Mai . Der Vorstand des deutschen
Kvlonialbundes hat an den Reichskanzler eine Eingabe,
betreffend staatlicher Beaufsichtigung und
Regelung der M iss io ns tü ti g kert  in den
deutschen Kolonien , gerichtet.

Die Aushebung fres Bäckerstreiks  wird in einer
morgen abzuhaltenden Gehülsen -Bersammlung beschlossen

Der Ausstand der Straßenbahn - ?! tö  e ite  r
dauert fort . Ten heutigen Mittwoch hatte die Direktion
als den äußersten Zeitpunkt bezeichnet , an welchem die
Arbeit wieder ausgenommen werden sollte . Nur ein
kleiner Teil der Ausständigen ist .aber in die Werkstatt
zurückgekehrt.

* Die deutsche Lehrerversammlung in Königs¬
bergs.  Pr . nahm in ihrer gestrigen H^ ötve^ ammluug
nach einem Vortrage fres Oberlehrerw K . Muthesins-
Weimar über „Universität und Bolksschullehrerbildung
nachstehende, von Langermann -Barmen ausgestellte
Thesen au : 1. Die Universität als Zentralstatte u>lsstn-

Zlrbeit ist die geeignetste , ^urch keine ander
Einrichtung zu ersetzende Stätte für Volksschullrh ., r-
bildung . 2. Für die Zukunft erstreben
chulbildung für alle Lehrer . 3. Für die Jetztzeit bageg u

fordern wir , fraß jedem Volksschullehrer aus Grund des
Abgangszeugnisses vom Seminar die Berechtig ung §nm
Universitätsstndtum erteilt werde . In der Nachmittags-
sitzung sprach Rektor Juds -Kolberg über Schulauffrchis-
frage . Nach längerer Debatte wurden folgende von ihm
ausgestellten Thesen angenommen : 1. Im Interesse der
Sckule ist eine fachmännische Schülaufficht einzufuhren.
2. Die Volksschulen sind unmittelbar den Kreisschul-
Jiispe 'ktoren zu unterstellen : die Lokalschmlausstcht ist zu
beseitigen . 8. Die Kveisfchul -Jnspektion im Nebenainre
ist aufzuheben . Zn ständigen Kreisschul -Jnspektoren
sind Schulmänner , die sich tm Volksschuldienst bewährt
Haben, zu berufen . v . . . .

* Mit schlichtem Abschied entlassen wurden im letzten
Jahre bei der Infanterie 11 Offiziere , 1 Assistenzarzt
und 1 Zahlmeister . Die entlassenen Offiziere waren ein
Hauptmann in Liegnitz , 2 Oberleutnants und 8 Leut¬
nants . Bei frer Feldartillerie wurden 5 Leutnants , bei
den Pionieren ein Leutnant und ein Hauptmann (Nragde-
burg ), beim Train 2 Leutnants (Schmidt und Bilse)
mit schlichtem Abschied entlassen . . r x , . . ..

Rundschau im Reiche. Der Gesawtverband der
deutschi-evangelischen Arbeiter -Vereine , der Mrzmt in
Frankfurt  a . M . seine Tagung unter dem Vorsitz
des Pfarrers Weber aus München -Gladbach abhalt , nahm
nach einem Vortrage des Herrn Hvfmann -Höchst über die
Vorteile der Ortskrankenkassen , der Betriebs - und ein¬
geschriebenen Hülfskassen eine Resolution an , welche sich
für die Bildung zentralisierter Ortskrankenkassen ans-
spricht . Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Bres¬
lau bestimmt.

DerM «ni>>» DeuW-MmUM.
wb . Windhoek , 25 . Mai . Die Typhuserkran -ffingen

bei der bisherigen Ostabteilung in Otjihanena scheinen
jetzt zum Stillstände gekommen zu sein. Masor von
Glasenapp ist am 25 . Mai von hier nach Okahandsa ab-
gereift , wo er vorläufig das Kommando über sämtliche
Etappenlinien übernimmt . Oberst Leutwem verlegt sein
Hauptquartier am Samstag nach Okahandja.

Tie Entschädignngsfrage bcherrscht jetzt wie aus den
letzten Nummern der „Teutsch -Südwestafrik . Ztg . her-
vorgeht , das Interesse der Kolonisten in vollem Umfange.
Mchrere große Versammlungen in Mndhoek und Sww
kopmund haben sich eingehend damit beschäftigt . Motze
Erregung hat natürlich die Nachricht von dem Reichstags
beschluß hervorgerufeu , der nur „Bedürftigen " nicht ruck
zahlbare Hülfeleistungen gewähren will , und die genannte
deutsche Zeitung des Schutzgebiets knüpft sehr ernste Be-
fürchtungen an diese Nachricht an . Sie schreibt : „Man
gebe^sich rückftchtlich der entscheidenden Wichtigkeit des
Gegenstandes für die Zukunft des Schutzgebiets keiner
Täuschung hin . So standhaften Mutes die Menschen im
Schutzgebiet wieder an die Arbeit gehen werden , wenn
ihnen die Arbeitsmittel — und das ist ihr verloren ge-
gangenes Vermögen — wiederhergestellt werden , so sicher
ist zu besorgen , datz, wenn dies nicht geschicht, sie das
Vertrauen verloren haben werden , weitere Tätigkeit und
die ihnen etwa noch verbliebenen Mittel hier anzulegen
und daß dann tatsächlich eine allgemeine Landflucht ein-
tritt ." Die Zeitung weist auch ihrerseits , wie es kürzlich
eine Versammlung des Alldeutschen Verbandes getan hal,
auf die Tatsache hin , daß amtlich stets die Sicherheit von
Leben und Eigentum in dem besiedelten Teile des Schutz
gebietes als zweifellos hingestellt worden ist.

Ausland.
»- Rußland. Der Minister des Innern hat neuer*

dings ein geheimes Zirkular an alle >Gouverneuve er^
lassen, in welchem der Polizei vorgeschrieben wird , datz
ie keine Juden mehr ausweisen darf , selbst «wenn depen
stuwcscnheit in Städten und Dörfern entdeckt wird , in
frettci' ihnen sonst frer Aufenthalt untersagt ist. — Ein
Petersburger Bericht frer „M . N . N ." besagt : Während
des Besuches des Zaren in Krunentschug auf feiner Reife
durch Südvußlaud wurde am Freitag auf der Eisenbahn,
strecke vorgenannter Stadt entdeckt, daß mehrere Erseii-
bahnfchienen ausgehoben waren . Die Entdeckung wurfra
noch vor Ilblauf des kaiserlichen Trains gewacht, da ein
kurz vor dem kaiserlichen Zug avgelassenet Zug an der
Stelle verunglückte.

* Türkei. Durch ein Jräde des Sultans ist eine aber¬
malige Reduktion der Beamtengehälter um 15 Prozent
mit Rückwirkung vom 1. Ntärz d . I . an verfügt mvrden.

Ans Stadt und Laud.
Wiesbaden,  26 . Mai.

Wiesbaden in der Statistik.
Es ist gewiß interessant , wenn man unsere Welt-

kurstäfrt einmal an der Hand einiger statistischer Zahlen
betrachtet , wie sie die Volkszählung vom 1. Dezember
1900 ergeben hat . Seitdem werden sich diese Zahlen ja
in mancher Beziehung verändert haben , allein im großen
und ganzen dürften sie im Verhältnis zueinander heute
noch dasselbe Bild bieten wie im Jahre 1900. Damals
dehnte sich Wiesbaden über eine Fläche von 3607 Hektar
aus und die ortsanwösende Bevölkerung betrug 86111!
Personen (nach der PersoneNstaudsaufnahme von 1908:
96 804). In bezug auf seine räumliche Ausdehnung im
Verhältnis zur Bevölkerungszahl steht Wiesbaden be-
deutend günstiger da als die Städte Kassel, Düsseldorf,
Elberfeld , es hat auch in dieser Beziehung vor unserer:
Nächbarstadt Frankfurt a . M . noch etwas voraus , hin-
gegen wird es von Koblenz weit übertroffen : dort kom.
men auf einen Gebietsumfang von 3438 Hektar nur 47 526
Personen . Die Stadt Wiesbaden macht also , was die
Dichtigkeit der Bsvölkerung angeht , einen recht günstigen
Eindruck . Noch günstiger aber wird derselbe , wenn man
die Zahl der auf 1 Quadratkilometer deS Wiesbädener
Städtberings kommenden bewohnten Wohnhäuser mit
'den analogen Zahlen der übrigen preußischen Großstädte
vergleicht . Außer dem kleinen Koblenz , das uns auch
hierin über ist, können sich überhaupt nur noch die Städte
Posen und Stettin rühmen , weniger bewohnte Wohn¬
häuser auf einem Quadratkilometer ihrer Gebiete zu
haben als Wiesbaden , wo auf einen Quadratkilometer
125,8 bewohnte Wohnhäuser kommen , gegen 164,7 in
Frankfurt , 219,5 in Düsseldorf , 265,7 in Elberfeld und
198 0 in Kassel. Ebenso verhält es sich demenffprechend
mit der Anzahl der auf einen Quadratkilometer kommen-
den Bewohner : in Wiesbaden beträgt dieselbe 2887, nt
Frankfurt 8081, in Düsseldorf 4390, in Elberfeld 5013 und
in Kassel 4927. In diesen für Wiesbaden angeführten
Zahlen kommt deutlich das Bild einer modernen , zum
größten Teil weit und lstftig gebauten Stadt zum Aus¬
druck Unter je 1000 Personen der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft wären am 1. Dezember 1900 641 Evange.
lische, 318 Katholiken , 13 „audere Ehrrsten ' , 24 Juden,
2 „andere und unbekannte " . Interessant ist hterbet dve
verhältnismäßig große Anzahl „anderer Ehrlsten . Ist
Frankfurt kommen z. B . nur 8, in Kassel nur 9, in
Düsseldorf Nur 5 dieser keiner staatlich anerkannten
Kirche einzureiheNde Christusbekenner aus je 1000 Ern-
.wohner D >as Sektenwesesi ist demnach in Wic ^fradcn
ziemlich reichlich entwickelt , es soll aber nicht verschwiegen
werden , daß eine Anzahl anderer Städte , wre Tilsit.Mehr „andere

Seitschristen-Rundschau.
I.

Ohne irgendeine Rangordnung aufstellen zu wollen.
die bei der Werschisdenartigkeit der Endziele und . der
Mittel ohnehin ein Unding wäre , darf man bei einer
Wanderung durch das vielbebaute Gwiet der deuffchen
Zeitfchriften -Literatur doch zuerst bei der „Neuen
Rundschau" (Berlin , S . Fischer ) Halt machen Da¬
erste (Januar -) Heft , mit dem (sie Zeitschrift zuglAch n
ein neues Stadium ihrer Entwickelung tritt — 'öas -t̂ u-
gramm wurde noch etwas weiter gezogen - . macht das
ohne weiteres begreiflich . G erh a r t H a uptma  u n
veröffentlicht in diesem Heft sein unvollendetes „Hirtew
lied" . Das Fragment zeigt Hauptmann au , den volstw
gipfeln seiner Kunst . Im Bilde Jakobs und Winev
Werbekampses um Rahel schildert 'ber Dichter m Berseu
voll reiner Würde und sanfter Anmut das Ringen Lines
modernen Künstlers um seine Kunst . Zu Hauphnami
gesellen sich in diesem Heft Ellen Key mit einer stuwe
„Uber Liebe und Ehe ", in der diese hedeutendfte Prophetin
der Liebe  der Zukunft ihre Forderuugeu formuliert,
Emil Strauß,  der seine Erzähler , mü dem A n f a n g
eines reichen Romans „Kreuzungen ' W . Bülsche mt
einem farbenfrohen , in feinem zuverfichtlichen Fort¬
schrittsglauben bezaubernden Essay Zukunft Menfch-heit" . Außerdem vermehren Rich. D eh m e l mit einem
tiefsmpfundenen Liederzyklus „Der Kleine Held " und
Alfred K e r r mit einer Untersuchung über „Neue Schau¬
spielkunst den Reichrum in der Physiognomie des Heftes
um neue Linien . Daß sich der Inhalt der Zeiffchr fast,
immer auf der gleichen Höhe halt , belveist E Blick aus
die Hauptbeiträge des dritten Heftes.
öfsentlichung des Briefwechsels zwischen N l e tzs H e und
Ritschl,  der eine Fülle neuer Einblicke voll seit,amen
Reizes in den Entwicklungsgang des Philosophen bmngt.
Ellen Key baut in einer Studie „Die Mütterlich ^ in
der Gesellschaft" ihre Forderungen aus „UbeULiebe und
Ehe" weiter aus , Max L i e b e r m a n n,, der Führer der
Berliner Sezession , legt in einem 'Artikel seine Auffafsung
rwu -Der Wamaiie in der Malerei dar , eine A.rs-

fassnng , die wohl viele Angriffspunkte bietet , immer aber
geistreich verfochten wird . Heft 4 setzt die Veröffent¬
lichung des Briefwechsels Nietzsche-Riffchl fort . Außer¬
dem bringt es eine bedeutsameArbeit : Ed . Bern st eins
„Sozialistische Probleme " , eine äußerst klare und durch¬
sichtige Zusammenfassung der modernen soziologischen
Theorien . C. A. Bernoulli schildert in einem ivarm-
enipsundeiien Artikel „Moderne Ehristlichkeit " die Sehn¬
sucht der Gegenwart nach einer reinen Menschlichkeits-
religion . A . Kerr gibt eine feinsinnige ?lnalyse von
Schnitzlers „Einsamem Weg" . Dazwischen findet man in
den einzelnen Heften dichterische Beiträge von A . Strind-
berg , Gustav as Geijerstam , Thomas Ästann, Georg Hirsch-
feld usw. Eine würdige Älusstattung gibt diesem reichen
Bilde den richtigen vornehmen Rahmen.

Aus eine nicht minder hohe Stufe stellen sich die
jungen „Süddeutschen Monatshefte" «Verlag
der „Süddeutschen Monatshefte " , München ), hie der
eigenartige Dichter Wilh . Weigand  unter Mitarbeit
von F . Naumann,  Nik . Coßmann,  Hans Thoma
u. a . herausgtbt . Im Februarheft steht Naumann mit
einer weit - und tiesschauenden Studie „Römische Herr¬
schaft" , in der der politische Katholizism -us eine Kritik
von höchsten Gesichtspunkten aus erfährt , an erster Stelle.
I . Hofmiller gibt eine knapp gefaßte Charakterstudie des
ZNenschen und Dichters Alban Stolz . Generäl v . Scherst
führt die Leser in die Grundprinzipien der Kriegswissen-
schaft ein , und K. E . Ileumann entwickelt die Grund-
züge .Des buddhistischen Kunstwerkes " . W . Weigand
steuert neues Material zur Kenntnis Anselm Feuerbachs
bei , und n . a . findet man auch noch eine prächtige Er¬
zählung von Ludwig Thoma „Der heilige Hies " . Das
Märzheft ist nicht minder reich an Beiträgen , die einen
dauernden Wert beanspruchen dürfen . Voll eigenartiger
Gedanken ist eine Studie von Fr . Naumann „Die Illu¬
sion in der Politik " , ein Beitrag zugleich zum besseren
Verständnis des Politikers Ilaumaun . ?lus dem Nach¬
laß eines der hervorragendsten Schopenhauerschülers,
Jul . Bahnsens , finden die tiefschürfenden „Stunden bei
Schopenhauer " ihre erste Veröffentlichung . Major
Faller behandelt die Frage „Jena oder Sedan " , und ein
feinsinniaer Priester , Alsr . Leonpacher , teilt eigene und
etgenartigetBeohachtungen aus den Erziehungsstätten der
Jesuiten mit . Unter mehreren anderen größeren Bei¬

trägen seien nur noch Professor Hans Thomas frisch Md
gemütvoll erzählte „Bunte Erinnerungen aus der Kunst-
schulzeit" hervorgehoben . ..

In wahre Verlegenheit gerät der raumbeschrankkte
Referent gegenüber dem vielseitigen Reichtum der künst¬
lerischen Anregungen , den ein Dritteljahr des

st n n st warte  s " (Georg Callwey , München ), Heraus-
gcber Ferd . Avenarius,  repräsentiert . Bovrw' g-
genomMen seien die Leitbetrachtlingen vom HeraMgeber«
„Auch eine gleujahrsbetrachtung ", ,/Sehen und Schauen ,

Zur Reichstagsverhandlung " (Freiheit £>'er Kun «t),
„Heimatschutz" , „Homer " u . « ., in denen Avenarius mit
unermüdlicher Apostelkraft seine Ideale einer gesunden,
auf wvHlverstandener uatioualer Grundlage ruhenden
künstlerischen Kultur verficht . Der Inhalt der acht Hefte
wirkt jeweilig nur wie die schlagendste, Illustration dreier
mit ebenso viel Tempe ^a-ment nlA tiefer ästhetrschei >t^ln-
sicht geschriebenen Essays . Ich kanrr aus beim Rerchtum
hier nur Einzelnes und Vereinzeltes herausheben , ,o
z. B . Rich. Batkas seingeistige Zlbhandlung „Urmusrk .
eine Abhandlung Gerd . Gregoris von wleitgehender
Gültigkeit „Zur >Psyckiologie des Theaterpublikums ,
Eng . Kühnemanns gedankenreiche Festrede „Kant , eine
warm empfundene Studie R . Batkas „Johann Ltrauß
der Vater " , die im heften Sinne aktuelle Untersuchung
L Webers über „Phantasiekunst " . So wären noch ein«
ganze Reihe ähnlicher Werte zu nennen In den stan-
digen Rubriken : „Lose Blätwr " (Proben aus B -«s-
und 'Prosadichtungen ), der „Rundschau , den „Musn-
beilaaen " wie in den „Bilderbeilagen " , die sich als
Musterleistungen einer gediegenen Reproduktionskunst
einen weitverbreiteten Ruf erworben haben , herrscht
überall das gleiche dankenswerte StreLen : der,- Lesert mit
wirklich eigenartiger Kunst , an der der ^ arm des Marktes
kgst immer achtlos vorbeitost , bekannt zu machen.
Leistungen wie das „Dchwindhefk" , das 'in dieses Drittel-
iabr fällt , bedürften erst noch einer separaten Würdigung.
y ' Uber Julius Rodenbergs „Deutsche
R n n d s cha u" (Berlin , Gebr . Paetel ) braucht man kaum
einem literarisch interessierten Deuffchen noch etwas zu
sagen . Sie hält sich aus der seit Jahren behaupteten vor¬
nehmen Höbe . Die beiden Januarhefte bringen den
Schluß fres iu so vielen Beziehungen interessanten Brief¬
wechsels zwischen Theodor Storm und Gottfried Keller,
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Christen" in ihren Mauern haben. Was speziell den
Regierungsbezirk Wiesbaden angeht, so ist cs der fromme
protestantische Dillkrcis, in dem das Sektierertum autzer»
pvdentliich umfangreich ist. Hier kommen auf 1000 Ein.
mohner nicht weniger als 42 „andere Christen", eine
Zahl , di« in Preußen nur noch vom Kreis Elbing bei¬
nahe erreicht und vom Kreis Marienburg um das
doppelt« überholt wirb. Di« Kurstadt und Fremdenstadt
Wiesbaden hat natürlich weniger ortsgebürttgte Einwoh¬
ner als solche Städte, in denen der Zuzug Fremder nur
ein geringer ist. So kommen denn auch in Wiesbaden
auf je 1000 Einwohner nur 362 ortsgebttrtigte , gegen¬
über 410 in Frankfurt , 448 in Düsseldorf, 873 in Elber¬
feld und 400 in Kassel. Dafür ist aber die Zahl der
,/Reichsausländcr" in Wiesbaden eine verhältnismäßig
große. Ans je 1000 Einwohner kommen in Wiesbaden
84,4, in Frankfurt 27,7, in Kassel 9,2, in Düsseldorf 24,4,
in Elberfeld 14,2 Reichsausländer. Wenn in Wiesbaden
auf je 1000 Einwohner ferner 22 Personen von Über 70
Jahren kommen— mehr wie in den oben genannten und
den meisten anderen preußischen Städten —, so ist das
vielleicht weniger seiner gesunden Lage zuzuschreibcn, die
ja allerdings dem Altwerden auch recht förderlich ist, als
dem Umstand, daß zahlreiche penlsionierrc Beamte , sich
zur Ruhe setzende vermögende Private nfw. hier ihren
Lebensabend beschließen. Man sieht aus den angeführ¬
ten wenigen Zahlenbeispielen, daß Wiesbaden auch in der
Statistik eine Sonderstellung unter den preußischen Groß¬
städten einnimmt: die Stellung einer Stadt , die sich
außerordentlich rasch und in einer Zeit ausgedehnt lmt,
in welcher man davon abließ, enge Quartiere zu bauen
und unseres Herrgotts Sonne aus den Straßen der
Städte auszusperren, die gewachsen ist, nicht allein ans
sich selbst heraus , sondern mehr noch von außen her , durch
einen kräftig und gleichmäßig zufließcnden Fremden¬
strom. 6.

o. DaS Gartenfest, welches die Kurverwaltung gestern
veranstaltete, hatte sich infolge des günstigen Wetters
und des starten Fremden- und Touristenverkehrs , der
gegenwärtig hier herrscht, eines ungewöhnlich zahlveichen
Besuches zu erfreuen. Am Nachmittag war es wieder
!>die Ballo n - Anfffahrt  mit F al l 'sschtr  m - A b --
st u r z der Miß P o l l y , welche das Interesse der Kur-
garten -Besucher in Anspruch nahm. Die Ansfahrt er¬
folgte gegen V-ß  Uhr . Miß Polly saß sprungbereit aus
ideni Rande der Gondel und in derselben befand sich als
Führer Herr Heinrich Dörr,  Sohn des Obcrmaschi-
ntsten der Kurverwaltung . Der Absturz, >der bei dem
klaren Himmel sehr gut zu beobachten war , erfolgte in
schwindelnderHöhe: es dauerte etwas lange, bis sich der
Schirm öffnete, fast zu lange für denjenigen, der das
gewagte Experiment genau beobachtete, aber er entfaltete
sich vollständig und nach dem schrecklichen Sturz in die
Liese schwebte die kühne Acronautin sanft zur Erde , die
sie auf dem Ncuberg, dicht neben einem Weinberg , lote¬
nder glücklich erreichte. Herr Dörr machte mit dem Ballon
eine weite Reise: er landete wohlbehalten um %7 Uhr
ans einem Acker dicht bei dem Ort Emmershausen in der
Röhe von Weilmünstcr. Das Feuerwerk am
Wend war besonders reich ausgestattet und bot wieder
et« glänzendes Schauspiel. Neben der Kurkapelle kon¬
zertierten während des Gartenfestes die Kapellen der 80er
pnd der 27er Artillerie. Im Nachmittags- und Abend-
Konzert erregten die Borträge des Pofannen -Birtuvsen
«Lerafini - Alschausky  besonderes Interesse.

— Blnmenkorso. Was die Blumenschlacht, welche
sich Lei dem Korso auf dem Knrsaalplatze am Samstag
entwickeln wird, anbetrifft, so wird gebeten, erst nach
der zweiten Umfahrt mit dem Werfen von Blumen zu
beginnen und nur solche Buketts dazu verwenden zu

wollen, welche die Gefahr einer Verletzung durch Draht-
umwickelung, Dornen usw. völlig ausschließctt. DaS
Werfen mit Papierschlangen und Konfetti ist strengstens
untersagt . Zutritt haben nur solche Blumenverkäufer,
welche anständig gekleidet sind und sich im Besitze einer
LegitrmationSkarte der Kurverwaltung befinden.

— Frühlingsfest . DaS am Samstagabend im Kur-
Hanse und Kurgarten siattftndende FrühlingSsest mit
großem Ball dürfte sich eines um so größeren BcsucheS
zu erfreuen haben, als es an dem Korso-Tage stattfindct.
Die Arrangements werden so effektvoll und reichhaltig
sein, wie es nur eben möglich ist, so daß die Besucher in
jeder Beziehung einen genußreichen Abend verleben wer¬
den. Die große Illumination wird eine besonders reiche
sein, so daß sich rechtzeitiger Besuch des Kurgartens und
die Promenade um den Teich sehr empfiehlt. Nach Schluß
deS Doppel-Konzertes beginnt der Ball in dein in einen
Blnmenhain verwandelten großen Saal . Sämtliche Säle
werden geöffnet sein, und dürfte sich auch wieder in den
Nestaurationösälen bei den anerkannt vorzüglichen
Weinen und Speisen des Herrn Ruthe ein lebhafter
Verkehr entfalten. Der Eintritt ist im Promenade-
Anzug, möglichst mit Blumenabzeichen, gestattet. Auch
bei ungeeigneter Witterung finden das Frühlingsfest
und der Ball, und zwar in sämtlichen Sälen des Kur¬
hauses, statt, in diesem Falle um 81/2 Uhr beginnend.

— Rcsitcnz.Ttcater . Heute Donuerstaa gastiert auf Engage-
vjeot io einer Wiederholung des nelieinstudierten Schauspiels
„Die Ehre" von Sudermann als Robert Heinecke Herr Heinz
Heiebriigge  vom Hoftheater in Altenburg, welchem er drei
Jahre als erster Liebhaber und Bonvivant angehörte. Morgen
Freitag wird der auch in der letzten Anfftthrung unter großem
Reifall des vollständig ausocrkauften Hauses gegebene französische
Schwank „Die 800 Tage" nochmals wiederholt. Als nächste
Novität ist der in Berlin mit kolossalem Erfolg fast täglich znr
Aufführung gelangende Schwank „Madame X." vorgesehen,
Ürner ist in Aussicht genommen ein Novitätcn-Rbend, an welchem
das sensationelle Schauspiel „Am Telephon", die Satire „Die
Empfehlung" und das reizende Lustspiel„Der Klavierlehrer" ge¬geben werden.

— Walhalla-Theater. Freitag gelangt zum neunten Male
„DurchlauchtRadieschen" zur Ausführung. DaS Werk übt eine
bis setzt »ngeschwächtc Anziehungskraft aus . Wegen einer
leichten Indisposition des Fräulein Walkowska sang in der
gestrigen „Oberstciger"-Aufführung Fräulein Lncie Görgi die
Nolle der Nclly, auch in der am Samstag stattfindenden Auf¬
führung singt sie dieselbe. Die Erstausführung von „Rastel-
bindcr" ist bestimmt am 1. Juni . Die Lorproben hierfür sind
im Gange. Wie schon kurz berichtet, gastieren in dieser erfolg¬
reichsten Operette der Spielzeit zwei Wiener Gäste: Anni von
Babvs und Haust Hauke: die beiden kleinen Künstlerinnen trugen
nach cjnstiiiimigem Urteil mit am meisten zu dem Riesenerfolg
bei, welchen die Operette in Wien sowohl wie auch in Breslau,
Köln usw. errang. Eine Attraktion ist das Gastspiel der beiden
mit großem schauspielerischem Talent , wie mit glänzenden
Stimmmitteln begabten Kinder, wie auch von dem verivöhntestcn
Publikum zugestanden.

0. Militärisches. Der neu ernannte kommandierende
General des 18. Armeekorps, Generalleutnant v. E i ch-
h o r n , weilte heute zum erstenmal hier , um einer B e -
sichtigung  der hiesigen Abteilung des 1. Nassau-
ischen Felbar tillerie - Regiments Nr . 27,
Oranten,  auf deren Exerzierplatz bei Bierstadt bci-
zniwohncn. An derselben nahmen außerdem der Kom¬
mandeur der 21. Feldartillcrie -Brigaöc , Herr General¬
major Schneider  aus Frankfurt , und der Regiments¬
kommandeur, Herr Oberst Klingender  aus Mainz,
teil . Zu Ehren des kommandierenden Generals waren
die militärischen Gebäude beflaggt. — Heute früh ist das
L. Bataillon des F tt s i l i e r - R e g i m « n t s v. GerS-
dorff ('Kurhess .) Nr . 80 nach dem Übungsplatz
Griesheim bet Darmstadt auSgerttckt, wohin sich das erste
Bataillon , wie erwähnt, bereits vor zwei Dagen begeben
hat. Daselbst finden Ba taillonse xerzierkn und Schieß¬
übungen statt. Das 1. Bataillon kehrt am Freitag , den
8. Juni , das zweite am Montag , den 6. Juni , hierher zu¬
rück. Die beiden Bataillone gehen am 24. August noch¬

mals zum Regiments- und Brigadeexerzieren aus
Darmstüdter Übungsplatz und von da aus nach 14 Tagen
direkt in das Manöver , das in der Gegend von FRz.
abgehalten wird.

— Wiesbadener Nennen . In der gestrigen Sitznna
des Vorstandes des Rcun -Älubs wurde einstimmig
definitive Ankauf der Grundstücke in Erbenheim zun»
Bau einer erstklassigen Rennbahn beschlossen. Es wer.
de» vorerst 145 Morgen zusammenhängendes Gelände
zum Preise von 815 000 M . gekauft, und sobald die Zem».
nuugen von Beitragscheinen weitere Fortschritte mache,,
sollen anschließend an den Rennplatz noch etwa 90 Morgen
Land angekauft werden, damit auch der projektierte Fest,
platz und die sonstigen Anlagen der Rennbahn gleich nnt
zur Ausführung gelangen können. Der Entschluß des
Vorstandes ist für unsere Stadt und die Entwickelung
der Kur und des Fremdenverkehrs von größter Bedcu- '
tung. Die Zahl der Mitglieder des Renn -Klubs wchM
täglich, und zwar ans allen Kreisen der Bürgerschaft
Wir gratulieren dem Renn -Klub zu seinen Erfolgen . '

.0. Simultanschule. Der von Nationalliberalen und
Konservativen unterstützte Antrag des Zentrums aus
Einführung der konfessionellen Schule hat, da er wieder
unsere, seit fast hundert Jahren bewährte Simultanschnie
bedroht, in weiteren Kreisen große Erregung hervorge-
rusen. Wie zu Zeiten des Zedlitzschcn Dchnlgesetzent.
wurfcs , so machen sich auch jetzt Bestrebungen geltend
diesem neuen Ansturm auf die Simultanschule mit oller
Entschiedenheit entgcgenzutrctcn. Mehrere freisinnige
Stadtverordnete haben sich zu einer Interpellation ver¬
einigt, die darauf abzielt, den Magistrat zu veranlasse»
dahin zu wirken, daß die gegenwärtig bestehenden gesetzt
iichen Grundlagen der Simultanschule erhalten bleiben.
Tie Interpellation wird wohl in der nächsten Stadtvcr^
vrdneten-Sitzung zur Verhandlung kommen. Die Wahl¬
vereine der freisinnigen Volkspartei und der freisinni.
gen Vereinigung haben in der gleichen Angelegenheit,
wie schon erwähnt , ans Montag , den 30. d. M., abends
8% Uhr, in die Turnhalle Wcllritzstraße 41 eine all.
gemeine  P r 0 t e ft v e r sa m m l u n g berufen . I»
derselben wird der freisinnige Abgeordnete Rektor
Kopsch  aus Berlin das cinleitendc Referat erstatten.

— Warnung. Folgende Warnung veröffentlicht der
Berliner Polizeipräsident : „Beim Beginn der heißen
Jahreszeit pflegen durch Zeitungsanzeigen und gedruckte
Rundschreiben allerlei chemische Präparate , meist unter
Phantasicnamen und ohne Angabe der Zusammensetzung,
als Zusätze zur Milch, mtt deren Gerinnung zu ver¬
zögern, empfohlen zu werden. Bor dem Ankauf und der
Verwendung dieser Mittel wird dringend gewarnt . Es
ist keine chemische Substanz bekannt, die im stände wäre,
die Milch frisch zu erhalten und vor dem Gerinnen zu bc.
wahren, ohne ihr gleichzeitig gesundheitsschädliche Eigen,
schäften zu verleihen. Das einzig empfehlenswerte Vcr.
fahren, um im Haushalte die Milch vor dem Sauer»
werden möglichst lange zu schützen, ist: Die Milch so frisch
wie möglich kaufen, sofort nach dem Ankauf sie bis zum
Aufwallen aufkochen und sie alsdann schnell abgekühlt
an kühlem Orte in einem Gefäße mit überfassendem
Deckel, am besten ohne Ümgießeu in dem Gefäße, das
zum Auskochcn biente, anfzuvewahren . Milch, die kleine¬
ren Kindern gegeben wird , sollte vor Verabfolgung an
dies« jedeSmal erst von einem Erwachsenen gekostet wer.
den, um festzustellen, ob sie auch nicht sauer oder bitter
schmeckt. Wer Milch, die mit chemischen Konscrvierungs.
nntteln versetzt ist, einführt , feilhält oder verkauft, hat
Bestrafung auf Grund von 8 3 k der Poltzetverordnung
vom 18. März 1902 und Verfolgung auf Grund des Nah-
rnngsmittelgesctzes zu gewärtigen . Das in Produzenten-
und Händlerkreisen hier und da noch übliche Verfahren,

eipc liebevoll entworfene Charakteristik Mommsens von
Otto Seck, einen wertvollen literargcschichtlichen Beitrag
von Reinh. Steg „Achim und Bettina v. Arnims Ver¬
heiratung ", eine interessante Untersuchung Alfr . Zimmer-
manns „Shakespeare und die Anfänge der englischen
Kolonialpolitik" und flott geschriebene Reiseberichte
Mud. Lindaus, die nach den thrakischeu Inseln Thasvs
«und Samothrake führen. Unter andere!» bringen dann
'die beiden Hefte auch noch Fortsetzung -und Schluß einer
psychologisch überaus feinen mittelalterlichen Erzählung
„Lucidor der Unglückliche" von Otto Hauser . Die
Februarhefte find hauptsächlich verschiedenen Gedächtnis¬
artikeln gewidmet. E. Adickes charakterisiert den Menschen
Kant , B . Snphan steuert einen Artikel „Unser Herder"
bei, Wilh. Bölsche gibt eine schwungvolle Würdigung
„Ernst Häckels" zu des Philosophen 70. Geburtstag,
E . Wertheimer würdigt den ungarischen Politiker Franz
Deak, O. Frommet hält Ernst v. Potenz einen warm
empfundenen Nachruf. Für den belletristischen Teil hat
E . v. Wildenbruch eine farbenprächtige, tcurperament-
durchglühtc Erzählung, die auch noch durch die März¬
hefte fortläuft , geliefert. Die Märzhcfte veröffentlichen
einige interessante Kapitel aus dem Tagebuch des Grafen
Joseph Alexander v. Hübner, die wertvolle Details zur
Geschichte des Staatsstreiches Louis Napoleons Lei¬
mringen. F . Salomon eröffnet eine Artikelserie „Die
leitenden Staatsmänner Englands ", vielversprechend mit
einer Studie „Joseph Chamberlain und der englische
Konservatismus ". M. v. Brandt zeichnet ein Charakter¬
bild des im Burenkrieg so viel genannten „Lords Roberts
of Kandabar ". A. Stern gibt interessante Aufschlüsse über
wenig bekannte Beziehungen zwischen „Mirabean und
Levatcr", Ferd . Tönnies schreibt eine gedankcnrcichcWür-
digung des Lebeuswcrkes, das Herbert Spencer hinier-
licß . In den Aprilheften interessiert unter anderen
wertvollen Beiträgen besonders die Veröffentlichung des
Briefwechsels zwischen dem Grotzherzog Karl Alex von
Sachsen-Weimar und Frau Fanny Lewald-Stahr.
A. v. Janson betrachtet „Japan im Lichte seiner bilden¬
den Kunst", M. v. Brandt erörtert -den „Kamps um
Asien", Herm. Gunkel liefert eine interessante Studie
über 'Me „Entstehung der fünf Bücher Mosis", E . Stein-
lnann bietet einen hübschen „Beitrag zur Geschichte der
Medaillenkunst", Ed. Richter erörtert in außerordent¬
lich interessanten Parallelen „Die Vergleichbarkeit natur¬
wissenschaftlicher und geschichtlicher Forschungsergebnisse".
Im belletristischen Teil ist Marie von Bunsen mit einigen
fein beobachteten Szenen aus der Berliner Gesellsckiaft
.Gräfin Heinz" vertreten . Die laufenden Rubriken

„Politische Rundschau" und „Literarische Neutgkeitctt"
ui-achen immer auf Gutes in guter Form aufmerksam.

Das ,/Literarisch«  Echo ", Herausgeber I.
Et kling er (Berlin , Egon Fleischelj, erfüllt seinen
Beruf als möglichst lückenloses, literarisches Jnsor-
niationsovgan so gewissenhaft und reich, daß eine an¬
nähernd vollständige Wiedergabe des Inhalts zugleich
eine Revue aller literarischen Ereignisse, die nur in
irgend einer Beziehung zu dem letzten Drittekjahr stehen,
bcdeutcu würde. Hier ist summarisches Verfahren wehr
noch als irgendwo sonst die einzige Rcfericrmöglichkrit.
Eiiigeleitet ivird das Jahr mit einer Betrachtung von
prinzipieller Bedeutung : „Revolution der Kritik" von
Jul . Hart . S . Hoechstoctter untersucht die „Optik der
Frau ". @. Hermann wirst die Frage auf „Haben wir
eine Buchkunst?". A. v. Gleichen-Rußwurm widmet
dem von ihm selbst meisterlich behandelten „Essay" eine
Untersuchung. H. Landsbcrg verfolgt das Thema der
„Feindlichen Brüder " in der dramatischen Literatur.
Eingehende Würdigungen aus berufenen Federn finden
in bunter Reihe die Dichter Paul Adam, Maistrc Fran¬
cois Villon, Oskar Wilde, Karl Henckell, Louis P . Betz,
Valer Brjussow, Walter Siegfried , Ernst Zitelmann.
Einzelabhanülunge'n sind noch folgenden -Themen von
allgemeinem literarischen Interesse gewidmet: „Tie
tneistaclesenen Bücher", „Zur okkultistischen Literatur ",
„Heimatliche Kunstpflege", „Zur Psychologie der Liebe",
„Goctheschriften", „Kultur und Presse". Daneben stehen
noch eine ganze Reihe kleinerer Abhandlungen , die oft
außerordentlich interessante Fragen anschneidcn. Die
ständigen Rubriken „Echo -der Zeitungen und Zeit¬
schriften" notieren alles Wissenswerte aus diesen Ge¬
bieten. Fortgesetzte Berichtsbriefe informieren über alle
Stencrschcinungen sämtlicher Literaturen des Auslandes.
Ein „Echo der Bühnen " verfolgt alle Premieren der
deutschen Bühnen in ausführlichen Berichten, schließlich
lassen die „Kürzere Anzeigen" kaum ein irgendmie üe-
nrerkenswertes Buch unbesprochen, dazu noch „Nach¬
richten", „Notizen", „Zuschriften" und einen „Bücher¬
markt" — selbst der wütendste Literaturfanatiker wird
nicht behaupten können, daß ihm noch etwas zu wünschen
und zu wissen übrig bliebe. k.

Aus Kunst und Leben.
* Kunstsalor ! Aktuaryiis , Wilhelmftraße . Neu ausgestellt eine

Serie farbiger Originalradieriiiigen : Kratkn: „Drescher in Ober-
Osierreich". „AtartyuS: „L'Aurore", „Soleil conchant". Müller:
„Palais de Caligula". Sunyer : „Le Chiffonier". Scaramanga:

„Etang de Caroute". Rauft : „Charette anglaise", „Le Bar",
„Au bord de l'eau", „Joung Lady", „Marche ä la volatlle",
„L'btver". Maurcl : „Fly". Klcue: „Interieur ". Rudinoss: „Le
lecteur". Mouvel: „Femme de I'Eclusier", „Reudez-vouS de
eliasie". Houdard: „Fin de jour". Mcunier : „St . Giorgio
Maggiore" usw.

* Verschiedene Mitteilungen. I)r. Adolf Bickel,
bisher Privatdozent für innere Medizin an der Göttinger
Hochschule, ein geborener Wiesbadener und gelegentlicher
Mitarbeiter unseres Blattes , ist in gleicher Eigenschaft
wie i» 6>öttingen von der medizinischen Fakultät der
Universität Berlin nostrifiziert worden und hat dem an
ihn ergangenen Ruf als Assistent an das pathologische
Institut der Charitck Folge geleistet. Seine öffentliche
Antrittsvorlesung in Berlin am 20. Mai behandelte das
Tljema: „Uber die Entwicklung der pathologischen
Physiologie und ihre Stellung zur klinischen Medizin".
Bickel wird in Berlin die Leitung der neubegründeten
experimentell-biologischen Abterlung des pathologischen
Instituts übernehmen.

Im Residenz - Theater verabschiedete
sich gestern Herr Paul Otto  als Graf Lehdenburg in
Beyerleins „Zapfenstreich ". Trotz ihrer nur epi¬
sodenhaften Bedeutung gibt dickse Rolle dem Künstler
bekanntlich reiche Gelegenheit, seine Eigenart , die im
Laufe seiner hiesigen Tätigkeit so viele Freunde gefunden
hat, in glänzender Schlagkraft zu entfalten . In der Ab-
schiedsstimmung steigerte sich der Beifall des Publikums,
der Herrn Otto ja fast immer sicher war , ins Stürmische
und Endlose. Wir wollen nur hoffen, daß es der Direk¬
tion gelingt, für Herrn Otto einen vollwertigen Ersatz
zu finden.

Der Dresdener Mozart -Verein beabsichtigt, der
Stadt Dresden ein Mozart -Denkmal  im
Werte von 20' 000 M . zu stiften, ein ganz eigenartiges
Werk in Gestalt eines Brunnens.  Die Aus¬
führung des Denkmals, das auf der Bürgerwiese auf-
g«stellt werden soll, ist nunmehr deui Bildhauer Herm.
Hofaus  in Charlottenburg übertragen worden.

Der französische Staat  hat das im Salon
ausgestellte Gemälde von Felix Borchart aus
Berlin,  Bildnis eines deutschen Herrn im Jagüanzug,
für das Luxembourg-Mufenm angekctuft. Dies ist, wie
die „Voss. Ztg." hervorhcbt, seit Jahren wieder die erste
Erwerbung eines deutschen Werkes durch die französische
Regierung.



N-» 242 . Abend-Ansgaüe , 1. Kl»tt.
Kren nesseln in die Milch zu legLn, um sie zu konservie¬
ren fördert die Gerinnung der Milch viel mehr als es'
ste verhütet. Dies Verfahren ist schon auS Reinlichkeits-
aründen durchaus zu verwerfen , und außerdem geeignet,
die Milch gesundheitsschädlich zu machen/'

— Das IS. Iahreösest des „Evangelischen Kirchen-
Gesanavereins im Äonsistvrialbezirk Wiesbaden", wel-
rf,cs am 2. und 8. Juli zu Homburg v.  d . H. gefeiert
werden sollte, wurde aus einen späteren Termin , wahr»
eckisinlich September , verlegt, da in der Zeit der Hoch»
iaifon in Homburg die erforderliche Anzahl von Grei-
anartiercn nicht ausznbringcn ist.

— Das sestlich geschmückte Floß , welches am Sonn»
taavormittag auf dem Rhein bei Bievrich vorüber-
schw-anim, bestand aus 3270 Stämmen , die tn einzelnen
Partien von 14 bis 26 Meter Länge zusammengesügt
waren . Sein Wert wird auf 80 000 M. geschützt. Als
Proviant für die Pfingstfahrt hatte man 3 Zentner
Kleisch, 700 Liter Bier und 250 Flaschen Wein an Bord
genommen. Die ganze Länge des Floßes betrug unge¬
fähr 200, die Breite ungefähr 60 Meter.

— Zur Frage der Tpargelwüfsernng. Um von fach¬
männischer Seite eine aufklärende Antwort auf die niel-
umstrittene Frage der SpargelwässeruUg zu erhalten,
frua ein Mitarbeiter der „Franks . Ztg." bei der pslanzen-
vluisiologischen Versuchsstation der Lehranstalt für Weui-,

und Gartenbau in G c i sc n heim  an . Die Ant¬
wort ist, da Versuche noch im Gange find, vorläufig rein
theoretisch und besagt u. a.: „Es ist nicht an-zunehmen,
daß Spargel , der einige Zeit unter Wasser uegt , um
frifcf' erhalten zu werden, in ihm enthaltene ^ toste in
merklicher oder Geschmack und Wert beeinträchtigender
Menge an das Wasser abgibt. Die Masse, die das As-
va'-aai 'i und den Zellsast umgibt , hat im lebenden Zu¬
stand die Eigeüschast, nichts von den im Zcllsast ausge-
lösten Stoffen durch sich hindurchzulaffen. Fm fri,ch-
acstocheneu Spargel sind nur 'die zerschnittenen und even¬
tuell auch die durch Abschnppen verletzten Zellen tot.
Daher «könnten nur die Stoffe dieser verhältnismäglg
wenigen Zellen vom Wasser ankgelaugt werden, was
natürlich nicht in Betracht kommen kann. Es ist auch nicht
„nzunchmcn, daß durch das Aufbewahren unter Wasser
£»cr Spargel viel au Gewicht zunimmt, da die Zellen
fiischgestochcnen Spargels von Zellsast strotzen und kauin
mKande sein werden, noch mehr Wasser aufzunehmen.
Anders verhält sich der Konfervenfpargel. Bei ihm wer¬
den sämtliche Zellen durch das Sterilisieren getötet und
daher sicherlich große Mengen der Stoffe durch das heiße
Wasser ausgelaugt . Die Versuchsstation hat , da rmmer-
hin die Möglichkeit gewisser Stoffverluste nicht ausge¬
schlossen ist, entsprechende Versuche in Gang gefetzt."

— Zum Automobilunsall in Biebrich hört man noch,
daß die vorn fitzenden Herren , der österreichisch-ungarische
Gesandte hrr Haag, Freiherr v. Happerts,  und der
Asrikaforscher Carlo v. Evlanger,  gegen ein hölzer¬
nes Geländer flogen, wobei sie sich bedenkliche Verletz¬
ungen zuzogen; v. Erlanger erlitt u. a . Verletzungen am
Unterarm . Die sonstigen Insassen blieben unverletzt.
Das Fahrzeug wurde vollständig zertrümmert.

— Für Hundebesitzer. Nach einem Urteil des Reichs¬
gerichts ist der Radfahrer berechtigt, ihm folgende Hunde,
die seine Fahrt gefährden, niedevzuschietzeu. Hundebe-
sitzer werden daher gut tun , bissige Tiere den Radlern
feruzuhalten.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben 6 , D, E , F und G sind auf den
27., 28. und 80. Mat zur Entrichtung der 1. Rate aufge¬
fordert.

— Ein Einbruchsdiebstahl ist auch in der Nacht
zum ersten Pfingstseieriag in einem Garten auf dem
-Leb erb erg verübt worden. Der Einbrecher demolierte
drei schwere Schlösser und hatte es nur auf Getränke ab¬
gesehen, wovon jedoch nicht viel Vorrat in seine
Hände fiel.

o. Gestohlen wurden in der Nacht zum Pfingstsonntag aus
einem verschlossenen Pserdestalle in der Feldstraßc ein Karren-
sattcl mit Trace tm Werte von ca. 50 M. Die Kiffen des Cattcfl
sind noch ziemlich neu.

o Besitzwechsel. Herr Kaufmann Josef Hauser  hat sein
Saus Schulgasie8 für 124 000 M. an Herrn Kaufmann Hermann
Stenzel,  Inhaber eines Tapetcügeschästß, verkauft.

— Kleine Notizen. Die Baka » z e n l i ste für Militär-
anmärter Nr . 21 liegt in unserer Erpediticm unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Der Selbstmörder,  der am Pkingsv
sonntaa von der neuen Rheinbrncke bei Mainz in den Strom
sxrana und ertrank, war der 58jährige SchuhmachermeifterFl.
,u - Mainz. — Die Anna Fuhr  aus Biebrich, die in Kastel in
Stellung war , wird seit acht Tagen vermißt.

* Mainz. 26. Mai . Rhein vegel:  1 m 96 cm gegen
1 m 77 cm am gestrigen Vormittag.

Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 26 . Mai 1904. Seit - S.

Sport.
* Fnßboll. Das am Pfingstmontag in Osfenbach ausgetragene

sietour-Wcttfpiel -wischen der 1. Mannschaft des WieSbaSener
Fußballklub„Germania" und der 1. Mannschaft der dortigen Fuß-
rallvereinigunfl enüete mit 6 : 1 Goal zugunsten der „Gerinania .
.Germania" spielte mit nur 10 Mann.

* Wettspiel. Obwohl die Fußballsaison in diesem Jahre bald
,u Ende ist, so ist dem sportltebcndenPublikum Wiesbadens noch¬
mals Gelegenheit geboten, am kommenden Sonntag wohl dem
mtcrcssantcstcn Wettspiel dieser Saison bcizuwohnen, und zwar
leben sich die ersten Mannschaften der Fußball-Abtetkung der
.Turngesellschast" und deS Wiesbadener Fußball-Klubs gegen¬
über. Da dies das erste Wettspiel zwischen beiden Vereinen ist
vrd natürlich jede Partei sich äußerst anstrcngen wird , um ein
zünftiges Resultat zu erzielen, dürfte jedem Sportsirennd ein
Besuch des Exerzierplatzes sehr zu empfehlen sein. Der Beginn
des Wettspiels wird noch bekannt gegeben.

Kleine Chronik.
Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat durch Zusammen¬

stößen mit dem Brunsbütteler Schleusenwerk leichte
Steuerbord -Havarie erlitten . Die „Hohenzollern" ist in
Dock gegangen. Die Ausbesserungsarbeiten werden be¬
schleunigt. Dann beginnt die Ausrüstung für die An-
bovdncchme des Kaisers . (B . T .)

Zum Mord in Köln. Die Polizei verhaftete den 22-
jährigen Liebhaber des ermordeten Dienstmädchens, weil
er dringend verdächtig ist, den Raubmord ausgeführt zu

haben. Aus Vorgefundenen Briefen gehr hervor , daß
das Mädchen mit seinem Liebhaber ein Zerwürfnis hatte
und brieflichen Verkehr mit einem anderen Manne unter¬
hielt.

Der „Aktuar" in neuer Auslage. Bon der hcsuschen
Regierung ist verordnet , daß die Gerichtsschreiberbei den
Amtsgerichten, der Gehulfe des Gcneralstaatsau 'ivalts
und die ersten Staatsanwaltsgehülsen bet den Landge»
richten den Amtstitel „Aktuar", sowie dte dekretmaßtg
angestellten HülfsgerichtKschreiberbei den Amtsgerichten
und die ziweiien Staatsanwoltsgehülfcu bei den Land¬
gerichten den Titel „Mtuariats -Afsistcnt" fortan zu
führen haben. — Es ist höchst bedauerlich, daß man von
dem gut deutschen Wort wieder zu einem Fremdwort
übergegangen ist. Wem die Bezeichnung „Gerichts-
schreibcr" zu gering vorkommt, der soll aus diesem Be¬
rufe fortbleiben.

Opfer ihres Berufs . In Borbeck geriet ein Rangier
arbeiter auf dem Rangier - und Sammelbahnhofe Frin¬
trop mit dem Kopfe zwischen die Puffer Meier Wagen.
Der Tod trat sofort ein. — In Beckum geriet der Brauer-
gehülfe Guntermaun in der dortigen Dchrullenschen
Brauerei zwischen eine Trans 'misfion und erlitt so
schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat.

Von einem bcdanernswcrten Geschick wurde ein
Brautpaar ereilt , das einen Zug der Euskirchener Kreis¬
bahn benutzte. Unweit des Bahnhofes Atülheim-Wich-
terich, so wird gemeldet, entgleiste der Zug, wobei das
Paar durch den gewaltsamen Ruck durchs Fenster ge¬
schleudert wurde und unter den Zug geriet . Es dauerte
längere Zeit , ehe man die beiden aus der schrecklichen
Lage befreit hatte. Das Paar sowohl als der Heizer
waren schwer verletzt und wurden ins Krankenhaus ge¬
schafft. Von den übrigen Mitreisenden erhielten nur
wenige leichtere Verletzungen: der Schaden ist bedeutend.

Der finanzielle Zusammenbruch eines Berliner An¬
waltes , des Notars und Rechtsanwalts Georg Merlecker,
ist durch die Affäre des verschwundenen Lebemannes
Alfred Röhll h-rbeigeführt worden. Die Verpflichtungen,
die der Anwalt für Röhll übernommen hat, betragen
460 000 M . Da er sich außer standc sah, Zahlung zu
leisten, so entfernte er sich ins Ausland , um dort den
Ausgang des Konkurses, der über sein Vermögen ver¬
hängt werden wird , abzuwarten.

Mordversuch uud Selbstmord. Nach einem Mord¬
versuch an seiner Geliebten hat gestern morgen im Hau,c
Steinmetzstratze 42 in Berlin bet  28 Nähre alte Friseur-
gehjMe Menke Selbstmord begangen. Er schoß nach eurer
durchschwärmten Nacht mehrmals auf seine Geltebte, eine
18ährigc Chansonette, und verletzte diese unerheblich.
Der Grund der Tat war verschmähte Liebe.

Der „Kollege". In der Wohnung des Bankbeamten
D . in Berlin erschien Freitagvormittag ein etwa dreißig-
fähriger Mann und teilte der anwesenden Frau D. mit,
daß ihr Gatte irngkück gehabt habe. Er sei beim Ab¬
springen von der Straßenbahn so unglücklich gefallen,
daß ihm die Beinkleider total zerrissen und von den
Stiefeln die Sohlen getrennt seien. Wenngleich die Ver¬
letzungen, die D . erlitten , ganz unerheblicher Natur
seien, so könne er sich doch nicht mit den total zerfetzten
Kleidungsstückennach Hause begeben und lasse nun Frau
D . ersuchen, ihm sofort ein paar andere Beinkleider und
Stiefel zu schicken. Er sei ein Kollege ihres Mannes und
werbe die Gegenftändc sofort nach dem Restaurant , in
welchem D . Unterkunft gefunden habe, bringen . Der
Fremde machte einen so vertraueperweckcnoeu Eindruck,
daß Frau D . ihm ohne weiteres die geforderten Gcgen-
stände aushändigte . Etwa eine Stunde später kam ihr
Mann nach Hause, und nun stellte sich heraus , daß pe das
Opfer eines ganz gefährlichen Schwindlers geworden
sei. Der Gauner wird zweifellos dieses eigenartige Bc-
trugsmanöver fortsetzen.

Großes Aussehen erregt in Wien daS plötzliche Ver¬
schwinden des Professors an der Universität Böttingen,
Gr . Rudolf Meißner . Derselbe sollte in Dien seine Ver¬
mählung feiern, ist aber wenige Stunden vor der Feier
spurlos verschwunden. ,

Unterschlagungen. In der Universitäts -Öueftur in
Budapest ist man größeren Unterschlagungen aus die
Spur gekommen. Bisher ist ein Manko von Mireren
tausend Mark sestgestellt. Der Ouesturbcamtc KreS ist
verhaftet worden.

Erplosiou. Aus Lille, 25. Mai , wird gemeldet: In
E^candin explodierte beim Krähen/schietzen eine Ürpe nnt
Munition , wobei 15 Teilnehmer mehr
schwer verletzt wurden

welche auf einem Schisse in einem Butterjasse eine große
Höllenmaschine  über Griechenland nach Makcdonte»
schmuggeln wollten. Die Verhafteten gcstanbei«, daß dte Maschln«
für einen Morbanschlag bestimmt war.

Washington, 25. Mai. Der peruanische Gesandte Caldero»
gab heute dem Staatssekretär Hay eine längere mündliche Dar¬
legung der Beschwerden Perus  gegen Brasilien.
Letzteres wolle namentlich nicht erlauben, daß Schisse Massen und
Schicßbcdarf nach dem peruanischen Oberlaufe deö Amazonen,
stromeS bringen. Calüeron bemerkte, daß diese Sendungen nicht
für Soldaten, sondern für dte Ansiedler tm Kautschukgebtete be>
stimmt seien, für welche der Waffenbesitz durchaus nötig sei.
Staatssekretär Hay teilte darauf Brasilien mit, daß die Ver¬
einigten Staaten sich sehr freuen würden, wenn Brasilien und
Peru im Geiste wechselseitiger Zugeständnisse Beratung zur Bei-
legung der leidigen Acrefrage »ntcreinander pflegen, oder die
Frage einem Schlcdsgericht unterbreiten würden.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 26. Mai . Die vom Senat der Madeniie der;
Künste vollzogene Wahl des Geh. RegierungSrats Prof.
Johannes O tze n zum Präsidenten der Akademie ist vom
K a i se r h e st ä t i g t worden.

Wien, 26. Mai . Nach Meldungen aus Petersburger
politischen Kreisen soll der Abschluß eines Überein¬
kommens  zwisckjen der Türkei, Bulgarien , Serbien
und Montenegro bezüglich des Balkans  und ein Kom-
pronliß dieser Staaten mit Italien bevorstehen. Das
Übcreiukoinmen werde sich, wie dem „Neuen Wiener
Tagblatt " gemeldet wird , gegen Österreich, sowie gegen
Deutschland richten, dessen Drang nach Osten Einhalt ge¬
boten werden soll. Die Türkei verpflichtet sich zur Ein¬
führung von Reforinen in Makedonien und einem mili-
tärischen Aufgebot gegen einen eventuellen Vorstoß
Österreichs oder Teutschlan'ds. Mit Italien sollen be-
sondere Abmachungen bezüglich Albaniens getroffenwerden.

Paris , 26. Mai . In Regierungskreisen bemerkt man
es vielfach mit Mißvergnügen , daß der päpstliche Nunzius
Lorenzelli noch immer in Paris weilt und nicht abberufen
worden ist. Combes soll im letzten Ministerrat die Msichl
ausgesprochen haben, dem Nulizins seine Pässe zuzu-
stellen, doch habe sich Delcassä dagegen ausgesprochen.
Combes habe vorläufig  nachgegeben, werde aber am
Freitag im Pkiuisterrat wieder darauf zurückkoinmen.

odcr minder

Durch eine Fencrßbrunst wurde eine Kartonnagc-
fadrik in Lille vollständig cingeäschcrt. Der Lcha>en be¬
trägt 100 000 Fran 'k.

Bei dem Cyklon in der Provinz Padua wurden drei
Personen getötet und 15 schwer verletzt.

Falsche Behandlung . Ein berühmter Sänger , der
die leidige Gewohnheit hat, stark zu schnarchen, heiratet.
Nack, Jahr und Tag gesteht ihm die junge Iran , daß ste
jctzr zwar daran gewöhnt sei. in der allerersten Zelt aber
oft nächtelang nicht habe schlafen können. Ein ihr da¬
mals von einer guten Freundin angeratenes Mittel,
durch Klatschen in die Hände den Schnarcher zur Eiir-
stellung seiner Sägcarbcit zu bringen , habe völlig ver-
saat ..Welch unselsges Mißverständnis , sagte da der
Künstler, „ich hielt's natürlich für Beifall und schnarchte
da capo ." (Jugend .)

Letzte Nachrichten.
Sonttvental - Telearaphen - Komvagnie.

Paris , 23. Mai . Dem heutigen Mittwoch-Empfang
im Ministerium des Äußern wohntederNniizius
nicht bei , welcher bei diesem Empfange sonst stets er-
schien.

Mailand , 26. Mai. In Genua demonstrierten  gestern
die Hafenarbeiter  gegen die Getreidesilos. Sie begingen
arge Ausschreitungen. Ein allgemeiner AuSstand wird befürchtet.

Sosia, 25. Mai. Die bulgarische Hafenpoltzet in Larna
verhaftete zwei auS Sofia kommende Makedonier und Griechen,

wb.  Kassel, 23. Mai. In -demeh e ma l i g en R e-
gierungsgebäude,  in welchem sich jetzt zahlreiche
städtische Bureaus befindeir, brach G r o ß f e u e r aus,
Das Gebäude brannte bis zum ersten Stock vollständig
aus . Viele Akten w-ilrden vernichtet. Großer Schaden
entstand in einem Warenlager . Ein Fenerwehrmano
wurde verletzt.

wb. Kassel, 26. Mai. Auf der Bahn zwischen Eichenberg und
Bebra ist der Schaffner V r u n o t t e aus Köttingen von dem
in voller Fahrt befindlichenPersonenjzug abgestürzt.  Der
Kops wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

wb. Aachen, 25. Mai. Der „Aachener Post" zufolge wurde
gegen zwei Dienstmädchen von hier seitens der Staatsanwaltschaft
Untersuchung wegen eines Vergiftungsversnchcs a«
der Herrschaft  cingeleitet.

wb. Ludwigslust, 25. Mai. In der Nähe des hiesigen Bahw
Hofes platzte an der Lokomotive desSchnellzuges Hamburg-Berlin,
in welchem sich auch Prinz Heinrich von Preußen befand, daA
Ventil, wodurch der Lokomotivführerund der Hetzer sehr schwer
verbrüht wurden. Prinz Heinrich ließ die Verletzten sofort t«
seinen Salonwagen schassen, wo die Arzte einen Verband am
legten.

wb. Berlin , 28. Mat. Die „Bosstsche Ztg." meldet au»
T e p l t tz : Die hiesige gewerbliche Sparkasse entdeckte»ach de«
Ableben des Direktors einen Fehlbetrag  von ä00 00Q
Kronen. Der Stadtrat unterhandelt wegen der Sanierung.

bei. Wien, 26. Mai. Der Rai mund - PreiS,  der drei
Jahre lang nicht verteilt wurde und sich mit Zinsen aus 2060
Kronen beläuft, ist dem Dichter Hawel  für sein Schauspiel
„Politiker" zuerkannt worden.

Iid. Budapest, 26. Mai . Beim Bahnbau in Pozsena
fand infolge Unvorsichtigkeit eine D y n a m i t >E x p l o-
s i o n statt, wobei das Magazin in die Luft flog. Fünf
Kinder wurden getötet und 9 Personen schwer verletzt.

-wb. New Nork, 25. Mai . Nach einem Telegramm
aus Harri so  u r g (Pennsylvanien) wurde»! in einer
Grube bei Williamstowü 50 Bergarbeiter  durch
schlagende Wetter verschüttet.  Sieben Leichen wur¬
den bisher geborgen.

wb. Liverpool, 25. Mai. Der Präsident des Ozeanschiffahrt»-
t' nsis, Jsmay , erklärte einem Berichterstatter auf die Frage de,
züglich der Herabsetzung der Fahrpreise  3 . Klafft
durch die festländischen Linien auf 40 M. für die Reise über dai
Atlantische Meer, es habe den Anschein, als ob der Schiffahrts-,
trust, die Anchorltnic und die Allanlinie gegen ihren Wunsch tn
einen Kampf verwickelt werden sollten.

wb . Memphis (Tennessee), 25. Mai . Eine große
F e u e r s b r u n st zerstörte den ganzen südlich des
Jazooflusses gelegenen Teil von Ajazoocity im Staate
Mississippi in einer Länge von zwölf und einer Breite
von drei Häusergevierten. Unter den zerstörten Gebäu-
den sind das Rathaus , das Gerichtsgebäude, das Post-
gebäud-e, alle Banken, Geschäftshäuser und Zeitungs¬
druckereien.

wb. Kapstadt, 25. Mat. lReuter .) Finanzmtiiistcr Walto»
kündigte an, daß zwischen Griauatown und PostmaSvurg eine
Diamantgrube  entdeckt wurde, deren Ausbeutung so lang«
lohnend sein werde, alS sie als offene Grube betrieben werde.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 27. Mai 1904:

Schwachwindig, zeitweise wolkig, Temperatur wenig verändert,
nur vereinzelt geringe Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Ausgave «mfatzt 10 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicklcrRedakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom VrShl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil: T. Rötherdt ; für die

Auzeiaen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Lrrlag der L. Schellend erg sch«., tzof-Buchdruckerei in XSieftebta.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag biatts: 25 . Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PId . Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire , I Peseta , 1 Lei — A  0.80; I Ssterr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70-L 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; I fl. holl . :
1 Rubel , alter Kredit-Rubel — jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — .4 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

: uV1.70; 1 skand . Krone =
: 105 fl.AVhrg. — Ifceicb

Jt  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel =* Jt  3.20;
»bunk - DiHkonto > Pro ? .

Zf. Staatspapiere.
3i/r D. R.-Anl. (abg .) Jb 101 .90
3i/, 101 .90
3. 89 .70
SV* Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .60
31/2 101 .80
3. 80 .60
4 . Bad. St.-Anl. » 103 .90
31/2 » » (abg .) a. fl. 99 .60
3>/i » » » M 99 .90
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fl. 102 .30
3' /r . E . B. u. A. A. A 99 .90
3. . » E. B. Anl. » 89 .75
8-/- Hamb . St.-Rcnte »
31/2 » St.-Anleihe » —
3. .
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .10
4. . . . Anl. (v. 99) . 105 .10
3-/1 » > > » 99 .70
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente » 88 .20
4. . Württ . Anl. .
3-/1 » » (abg .) » 100 .30
; -/- » > » 100 .30
3 . » » » 90.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 43 .70
13/4 » Anl . von 87 » 47 .10
10/4 . » . 87 (kl.) . 47 .20
4. . Ital . Rente 1. O. Le
4. .
4. . » » lOOOr » 102 .90
4. . » » kleine » 102 .90
2,6. 9 » » 73 .50
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
3-/1
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 100 .80
4. . . E. B. c. E. O. stfr . »
51/4 . St. O. (F. J.) S. . —
5. .
3. .

» (abg . u . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

—

4. . » Silb.-Rt. Jan . ö. fl. —
41/» » » April »
41/5 » Pap .- » Fcbr . » 100 .20
4. . » » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100.
41/2 Portug . Tab .-Anl. Jt —
3. . Neue Portug . S. III A 59 .90
3. . Rum. (alt) v. 81—88 Jl 99 .40
5. . > von 1892 » 99 .20
5. . , . 1893 » 99 .20
5. . . » 1903 » 98 .40
4. . » » 1890 » 87 .40
4. . » » 1891 » 86.
4. . » » 1894 » 86.
4. . » » 1896 • 85 .80
I . . » » 1898 , 85 .90
1. . Russ .Cons . von 1880 » 90 .60
» . . Oold -A. . 1889 *
4. . » > II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .20
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl.
31/2 Schw . O. v. 80(abg .) A
31/2 » * von 1886 »
3-/2 » » » 1890 »
3 ..
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73.
4 . Span . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 llirk .-Egypt .-Trb . £4. . » priv .stfr . v. 90 Jt4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
I . . » » C. »
1. . . . D. .
4. . Ung . Oold -R. Jt 99 .20
4. . . > (kl.) »
3 .. > Eis. Tor » 82 .704. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 87 .60

5. . Arg .I.G.-A.v. 1887 Pes.
4Vl » » » 1883 Jb 87 .50
4. . » S. • . 1897 . 79 .70
6. . Chln .St.-A. » 1895 £ 103.
5-/- » » Jt
5. . » » » 1396 L 97 .20
41/1 » . . 1898 A 87.
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .40
3-/- » privil . » » 101 .40
5. . Mex. inn . I IV Pes. 42 .80
5. . » äuß. v.99stf. 408£ 102.
r. . » » 2040r » 101 .50
3. . • cons . Pes. 26 .50

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr/ .XX, . tl Jt
31/2 do. X, Xil - XVI . 99 .60
31/2 do . XIX 98 .80
3V3 do . XVIII 94.
3 .. do . IX, XI u. XIV.
31/2 Prov . Posen » 99 .70
3-/2 Frkf . a. M. L, Nu . Q » 89 .30
3-/2 do . Llt . R (abg .) » 99 .30
31/2 do . » Sv . 1886 > 99 .30
3-/2 do . » T > 1891 » 09 .30
31/2 do. . U » 1893 . 99 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .30
31/2 do . > W. 1898 . 99 .30
31/4 do . Str .-B. » 1899 > 99 .30
3-/2 do .v. Bockenhcim »
31/2 Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . > 1901 -
3. . do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 *
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . , 1879, 1881 .
3-/2 do . » 1897 » 98 .40
4. . Erlangen von 1900 » 103 .20
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . > 1893 .
31/2 do . * 1896 »
3-/2 do . - 1897 .
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Hornburg v. d . H . » 100.
4. . » von 1899 » 100.
4. . Kaiserslautern v. 1891* 98 .50
31/2 do . » 1889» 98 .50
31/2 do . * 1897» 98 .50
4. . Karlsruhe von 1900 » 102.

3. . Karlsruhe von 1886 M 92 .60
3. . do . » 1889 81 .50
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897 » 90 .50
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 102 .30
31/2 Limburg (abg .) 98 .30
4. . Ludwigshafen von 1900
4. . do . von 1890u. 1892 101 .40
31/2 do . » 1896 » 98 .10
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1891
4. . do . . 1899
4. . do . » 1900
3-/- do. » 1878u . 1883 98 .60
31/2 do . » 1886u . 1888 98 .00
3-/2 do. (abg .) J. » 98 .60
31/2 do . von 94 98 .60
4. . Mannheim von 1899
4. . do . . 1900 101.
31/2 do . > 1888 99.
31/2 do . » 1895 99.
3-/- do . . 1898
4. . München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .20
31/2 do. » 98 .30
4. . Pforzheim von 1899
3-/2 do . (abg .) von 1883
4. . Wiesbaden von 1900 102 .50
4. . do . > 1901 102 .50
3-A do . (abg .) 99 .10
31/2 do . von 1887 99 .10
3-/2 do . » 1891(abg .]
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1898 99 .10
3-/2 do. » 1902 99 .20
3-/2 Worm* von 1887/89
31/2 do. . 1896
4. . do . . 1892
4. . Würaburc ' von 1899 ioa.

Amsterdam h. fl. 98 .60
41/2 Buk. von 1884(conv .) Jt
41/9 do » 1838 » »
41/2 do » 1895 » »

do » 1898 * »
Christiania von 1894 »

31/? Kopenhagen von 1886 » 95 .80
Lissabon » 80 .10

3,V
3.«L. .

Neapel st . gar . Le 100 .90
do. (kleine ) » 100 .60

Rom (!. Gold ) gr . I »
do II/VIII

/  ’ Stockholm von 1880 Jt 101.
5.  !
5. .

Wien (Gold)
do. (Papier ) ö . fl.

—

do . von 1898 Kr.
z St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44.
4i/i do . t 83 .80

Divld.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5" 618 Dtsche . Relcnsö . Jt 152.
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 197.
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .80
0. . 4. . B. f. ind . U. A 79 .60
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 171.
31/2 4. . Berliner Bank » 92 .10
4. . 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 112 .50
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .10

11. . 11. . Deutsche Bank Jt
4. . 41/2 » Eff. u . W . R. 104 .30
3.. 4. . » Gen .-Bk. A 106 .50
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127 .30
8V2 8>/2 Disk .-Ges . » 186 .30
6. . 7. . Dresdener Bank » 161 .20
9. . 9 .. Frankf . H .-Bk. . 207 .50
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. .

Mitfeld . C . B. .
150 .20

51/2 51/2 114.
5. . 5. . Natlbk . f. DIschl . .

Öst .-U. B. Kr.
121.

4. . 43/10 116 .30
4. . 4. . Pfalz . Bank Jt 103 .50
9.. 9. . * Hyp .-Bk. » 191 .30
7. . 7.. Pr . B.-C .-B. R. 145.
9.. 9 .. Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
191 .80

5.. 6. .
7.. 7 .. Wien . B.V. 6 . fl. 130 .60
«-/. 51/3 Württemb .N .-B.s.fi. 113 .20
7.. 7. . . Ver .-Bk. 150 .30
6.. 61/2 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl .Ü Industrie-Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 217 .20
42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 89 .10
3 .. 4. . S. 1bl. (40o/oE.) A

do.  3000r » 112 .40
15. . 15. . Bleist .-Fab . N. » 259.
13. . 13. . Brauerei Binding » 358 .90
7. . 7. . » Duisburg »

• Eiche Kiel »
130.

121/2 12-/2 189.
9. . 9. . » Henn . Frkf . » 175 .50
9. . 9. . » » Pr . Akt . » 179.
8. . 8. . » Kempff » 136 .90

14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
71/2 71/2 * Parkbr . * 116.
71/2 6. . » Sonne , Sp. » 115.

13. . 13. . » Stern , Obr . » 245.
6. . 6. . » Storch , Sp. » 112.
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . » 100 .75
6. . 5. . » Vereinigte * 113.
6. . 6. . > Werger , W. » 108 .10
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . *
5. . 6V2 * Nürnberg » 146 .40
6-/2 61/2 » Pforzheim » 100.
8. . 7. . » Worms Oe . » 124.
4. . 4. . Gern. Heidelb . » 115 .50
4. . 4. . » F. Karlst . » 106 .50
5. . 5. . » Lothr . Metz » 129 .50

26. . 26. . Bad . An. u .Sodaf . Jt 442 .60
do . 600r » 442 .60

5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. . 118.
16. . » D. G . u . Sl. S. » 290.
12. . 9.. » Fbr . Gldbg . » 159.
10. . 12. . do . Griesh . » 244.
20. . 20. . Ch . Fw. Höchst » 372.
4. . 4. . do . Mühlh . • ioo.

15. . 15. . Chem . Albert » 207 .50
5. . 5. . » Ult . Fk. V. » 111 .70

10. . 121/2 El . Acc. Berlin » 190 .60
0. . n. . » Anl . Köln »
0. . » Cont . Nrnb . » 68.
8.. 8. . » Ges . Allg . • 212.
0. . » Helios Köln »

o. .
3.. 5 . .
0 .. 0 . .
4 .. 5. .
6 .. 61/2
4.. 4 . .
9 ..
0 .. 0 . .
9 .. 9 . .
7 .. 7 . .
11/2 11/2
9 .. 10 . .
5-/3 7. .
0 ..
5 .. 3 . .

17.. 25 . .
9 .. 10. .
5 . . 71/2

12V2 12-/2
6 ..
8 ..
0 .. 0 . .
5 .. 5 . .
61/2 6-/2

11 .. 12-/2
41/2 7. .
6 .. 7. .

18 .. 14. .
0 .. 0 . .
3 .. 4-/2
0 .. 0 . .
6 .. 6 . .
0 .. 2 . .
81/2 9 ..
0 .. 5 . .
0 .. 0 . .
s.. 5. .
7 .. 7 ..
0 .. 0 . .

15 .. 15. .
1/2 2..

Fr.

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Oclak. Oußst . .
Oura . V. Brl. FL *
Kalk Rh. W. .
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Zielet . D. »

» Fab . u. Schl. »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher *
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess. »
Schst . V. Fulda »
Siem. Qlasind . »
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen » fl.
» n. Bw. 08p . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche .«

• Richter »
» K61nee »
» Strafiburg »

Verz . Eia. Hilg . .
Zellst . Waldh . .

» Ver. Dresd . »

91 .50
109 .50
105 .50
138 .00
123 .50
100 .
180.

117.
84 .30

181 .90
97.
58 .80

103 .50
397 .60
173.
147.
328.
105.
161 .50
149 .30

93 .80
118 .80
331 .50
110 .50
114 .60
243.

68 .

84.

106 .50

98 .50
114 .30

351.
91 . .

Votl'l.  Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. n. G. A 191 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 11 » .

18. . 18. . Conc . Bergb . » 319.
16. . 14. . Eschweiler » 246.
10. . 11. . Oelsenkirchen » »14 .20
10. . 10. . Harpener » 198 .80
10. . 11. . Hibernia * 196.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 155.
10. . 11. . Laurahütte R 941 .50
17. . 17. . Westereg . Al. Jt »39 .60
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .70
0. . 0. . Kon. Marienh . »
5. . 4. . Massen >
0. . 1/2 Obachl . Eiseni . » 108 .70

121/2 Riebeck-Mont. » 815 .80
7. . 81/2 östr . Alp. M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. »
207.

51/2 5. .

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp..Anst.
51/2 Braunschw . Lds . Jt. 123.
9% 10 .. Ludw . Bexb. s. fl. 220.
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienh . Mlaw. R.
6i/« 6-/2 Pfalz . Maxb. a. fl. 138 60
42/3 5. . * Nordb . » 128 .70
0. . Allg . D. Kleinb. A 53 .50
7. . 7. . » Lok.-Str. » 144.
3 .. 3. . Cass . Str .-B. » 86.
5. . Siidd . Eis.-G. » 122 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .50
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 103.

do . ult. » —

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. 8. fl. 121 .50
51/a 5. . do . St.-A. v. 1894 »
5-/3 52/3 Böhm, Nordb . »

113/79% i Buschtehr . A. »
ii -/> 11. . do . B. »
63/4 6t/« Lemb . Cz. lass. »
SV, 5»/i Ost .-Ung . st .-B. Fr.
0.. 0. . * Sb. (Lrab.) »
43/4 43/4 . Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 5-/4 do . Lit . B.

3/4 3/4 Raab. öd . Eb . »
41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » 101.
6Vs 6«/s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . at .-A. »4. . 4. .
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3 .. 3. . It . Mittelmb. Le
6» . 6« . It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.) .l*/52. . Westsicilianer » 47 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A —
3-/- 33/s Lux . Pr . Hri . Fr. —

zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
3Vi Bg.-M. F .-B. L. C . A —
4. . Br .-Ld . E. d . G. E. 2 »
3-/2 do . Em. I (abg .) - 96 .50
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .70
3-/2 do . (convert .) » 99 .20
41/2 Allg . D. Kleinb. A —
41/2 do . Ser . VIII »
4-/2 do . * IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII
4. . Cass . Strassenb . » ioo.
4. . D. E.-B.-G . Frkf. S. I . 99 .25
4-/2 do . Ser. II » 102 .75
3-/2 S. E.-B.-G . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. i. 0 . A 100 .80
4. . » Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100.
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabeth b . stpf. i. G. Jt 99 .50
4. . do . (kleine ) » 99 .50
4. . do . stf. in Gold > 101 .90
4. . do . » (kleine ) • — l

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » (100 .50
4. . Oai . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. ioo.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S.ö . fl. 09 .20
4. . do . v. 89 * i. O. Jt 89 .80
4. . do . v. 91 .1 . 0 . A
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 93 .50
4. . do . s'tfr . i. Silb . »
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 99 .80
4. . Öst . Lokb . stf. I. O . A 100 .90
5. . » Nwb . sf. i. O . v. 74 * 107 .70
3-/2 do . » conv . v. 74 » 92 .30
3-/2 do . . v. 1903 Lit. C. >
5. . do . Lit . A. stf . !. S. ö. fl. 107 .50
5. . do . » B. » » 1100 .50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.Q . ^ ' 105.
4. do . » i
1«/,» do . Fr. 63 .40
2%o do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.I.G .»
s . . do . Br. R. 72sf . i . O. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O. A 101 .40
3. . do . 1—S E. sf. I. G. Fr ., 87 .60
3. . do . v. 1885 stf . I. O. » 84 .30
3. . do . 9 Em. stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N .) sf. i. G. * 85 .80
3. do . v. 1895 stf. I. O. A 83 .20
3. . do . 200er sf. I. G. » |
5. . Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .50
3. . do . v. 96 stfr . i. G. * 1 83.
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. 0 . » )
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74.
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 101.
4. . - Salzkg . stf . I. G. A
4. . do . 400er stf. f. G. » 1
6. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

2.« Ital . stg . 2500er Le —
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 72 .75
4. . Sardin . Sek. » 102 .30
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 102.
4. . do . kleine » 10 » .
4. . do . 91 Gr . » 103 .20
4. . do . kleine » 103 .20
2,4 Süd .-Ital . A.-H. 7030
4. . Toscan . Central » 115 .30
5- . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v. 80 Le 103.
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g.  »
4. . Kursk . Kiew. E. 6 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 . 91 .60
4. . » von 98 stfr . » 91 .60
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. * 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 92.
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk *
4. . do . v. 97 stfr . * 92 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .00
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 * 92 .50
5. . Anat . E.-B.-G. I. G . A 103 .50
s . . » » Ser . II » 101 .60
5. . » > 408er » 101 .70
3. . P . E.-B. v. 86 2000er ° 72 .30
3. . do . 400er » 72 .30
4-/2 do . v. 89 I. Rg. » 96.
4-/2 do . v. 89 400er » 06.

do . v. 89 II . Rg. » 49.
3. . Salonilc-Mon . i. G . » 61 .80
3. do . 404er »

ZI. Bodenkrcdit -Pfaudbr.
4. . ßay . V.-B. Münch , jt 101 .60
3-/2 93 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .70
4. . 101.
3-/2 88 .80
4. . . Hyp . u . W.-Bk. » 102 .50
31/2 98 .80
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .60
31/2 do . » 80% » 93 .30
3-/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 101 .90
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI 100 .40
4. . do . IX 101 .60
31/2 do . VIII . 96,00
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3-/2 98 .20
4. . Eis. B. n . C.-C .-Ö. . 102.
3-/2 » Com.-Obl. » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV > 100 .80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .90
4. . do . XVIII » 101 .20
3-/2 do . XII u. XIII , 97 .50
3-/2 do . XV . 97 .50
3-/2 do . XIX , 98.
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100,50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95 .60
3-/2 do . 46-100 » 95 .60
3-/2 do . 301-310 » 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. 11 » 100 .80
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .20
3-/2 do . (abg .) » 96 .50
3-/2 do . unk . b . 1905 » 96 .50

4. .
4. .
3»/r
4. .
4. .
3' /,
3-/2
3>/2
3»/,
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
41/2
4. .
31/a
31/2

4. .
31/2
4. .
3*/4
31/2
31/a
4 .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II 100 .50
do . Ser . III 100 .50
do . unk . b. 1906 90.

Nass. Ldsb . Lit. Q. 102.
do. R. » 103.
do. J.
do. F. O. H . K. L. 09 .70
do. M. 99 .70
do. N. 99 .70
do. P. 09 .70
do. S 100.
do. 0. 91.

Pfalz . Hyp .-Bank 101 .20
98 .80

Pom. Hyp .-A.-B. »
do.
do.

(Apr .-Okt .)
(Jan .-Juli)

do. (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.

do. Ser . III Jt
do. . IV
do. . XVII 100 .75
do. . XVIII 101 .76
do. . XX 100 .20
do. 95 .40

Pr .C. B.C. A. O.v.90» 100 .90
do. von 1899 102 .30
do. * 86. 39,94 95 .70
do. * 1896 95 .70
do. » 1901 » 102 .50
do. » 1903 102 .80

Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104.
do. von I887u . 1841 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . 1. 80% abg . >
do . >
do. abg . Certific . »

Pr . H.-Vers -A -O »

• Pfdb .’-B.Hyp .P . 2

» » Kom.-Obl . |
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do. unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 ,
do . bis Inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . 1 .
do . Serie II >
do. » V .
do . . VI .
do . • III >
do . . IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank .
do. Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do. Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

> Allg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.I887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 .
Schw. R. H . B. v. 78 M

do. unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 8. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .30
99 .10

100 .60
94 .20

99 .80
95 .50

102 .50
100 .10

97.
99 .90

103.
100 .70
102 .

98 .80
98 .75

101 .10
98 .70

101 .
101 .30
10 » .
102 .30

96 .50
87 .60

100 .60
102 .70

99 .10
100 .80

99 .30
89 .80

101 .60
99.
99.

108 .40
100 .80

88 .30
99 .70

88 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
41/2'
41/2'
6' .
3' .
5' .
4'.
31/2'
5. .
6. .
4' .

4'/2'
4'.
5' .
6'.
3' .
6t-
5' .
4»/2*
5 *.
4 *.
5* .
4*
4'
6*.
5' .
4>/2*
5*.
6' .
6*.
6' .
5' .
5* .

Brunsw . u. West , i M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Kurl. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
DenverRio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV *
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do. Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg,
do. cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

104 .50
101 .70
100 .30

97 .50

99 .40
84 .20

105 50

73.

103 .70
101 .70

102 .50

110 .50
101 .20
101 .60
103 .20

(107 .80

6* .
6'.
4' .
5* .
4* .

St. Ls. Frc . M. W. Div . ! -
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg. —
West . N.-Y. u . P. I M. —

» Oen . M. Bds. u . C. j —
» (Income -Bcls.1 j —

• Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Qold.

101 .

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industt . Untn . Jt>\

* Orient. Eisenb . .
Brauerei Binding »

do . F.ssighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

> Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob. 8. 4 >

do . Serie I -III »
Bk. ?. elektr .Unt .Zü . ich»
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios >
do . » >
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin >
do . Schuckert »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4,
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
4i/a
4
4i/r
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2

100 .60
105 .86
101 .
100 .70
102 .50
100 .50
104 .30
104.
105 .50
102 .
110 .60
100 .

97.
102 .50
100 .
103 .70
101 .50
102 .
102 .

99.
74.
71 .20
97 .70

103.
100 .50
104 .80

4. . do . Cont . Nürnberg * 90.
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .40
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . > 100.
3-/2 KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 österr . Alp. M. i. G. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 85.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . Jt 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 103 .80
4-/2 > Ultr . Fw. Levk. » 105.
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp . ». W. .
3-/2 Zool . G . Frkf . a . M. * 97 .50

ZI. Verz. Loose. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Anl . R.
4. . Bayr. Pr .-Anl . R. 165 .20
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3-/2 Gotli . Pr . I. R. 123 .20
3-/2 . . II. 111 .60
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R. 138 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .00
4-/, Np . ab . unab . 80 G. Le
3% Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . * v . 1860 ö. fl. 152 .90
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 358.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 103 .50
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Olt . do . Fr. —

ZI. Unverz. Loose. p.st.i. A
Ansb .-Gnzh . fl. 7 68 .10
Augsburger fl. 7 35 .80
Braunschweiger R. 20 150.
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 36 .20
Genua Le 150
Mailänder Le 45 56 .50

do . . 10 19 .90
Meininger s. fl. 7 33 .30
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100 445.

do . v . 1853ö. fl. 100 400.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 351 .80

— Venelianer Le 30 ~

20 .38
16 .30

4 .19

2800
2804
77 .50

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz .f. Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . ICCFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

81 .25

Geld.

20 .36
18 .28

4 .18

2790

75 .60

4 .17%

4 .17%
81 .15

20 .38%
81 .20

168 .90
- ! 81.
— | 85 .20

81 .10 | 81.

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . ' . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätte . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest , . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. . . . . . . . . Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2% — 3 Monate.

168 .35
81 . 10
81 .90

20 .385

81.20
81.06

85.15

3>/a%
3%
5%
3%
5%

3%
40/1

5% o/l

3'/2 o/l

Anzeige.
Im Konkurse über dos Vermögen der Firma

Wiesbadener Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik, Inhaber Klntgrair & Haufe , zeige
ich an, daß ich den Betrieb der Fabrik aus
Rechnung der Masse einstweilen weiterführe.

Der Konkurs -Verwalter.

vom JEck,
_ Rechtsanwalt._ F241

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort1Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen- und Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . Kremer , Coiffeur,

Schwalbacherstrasse 45», Ecke Miohelsberg.

Miinncr-Ml,
Dotzhcimerstratze 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheiiholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopftn. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F214
MinllPbätigkeit . ,stn Gunncn der verw.

Krieger in Südwest-Atrika sind 2
feine Herrenwelten, uön dies. Dame ge st., einz. zum
Meistgeb. zu vk. Off. u. V. ISO a. d.TagbUB.

Frische Ameiselickr
empfiehlt stets frisch eintreffend bllligst.

Julias Pruetorius , Samenhaus,
4 Faulbrnnnenstratze 4.

PP. Eingetroffen sind: Schwarzköpfchen,
Sprosser , Nachtigallen , Grasmücken und
Wachteln.

Schildkröten für Gärten zur Vertilgung des
Ungezikfer? schon von 50 Ps . an. 1502

Shampoomren,
Preis 1 Mk. mit Tligessrisur.

Eleganter PanmHMött.
Frisiren in und außer dcnr Hause.
H Goldgisse 18»i UIvlSLll,  Ecke Langgafle.

Leset Alle!
Herren -Anzüge werden n. Gar . n. Mah anges.,
Hos. 4Mk., lieber/. 9 Mk.. Röcke gewendet ? Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M. Kleber,
Herrnschn., Luiienstr.6. Reichh. Mnster-Coll. z. D.

Schön
gelegenes Gut,

160 Morgen grost, m. gut . Ge»
bänden und Inventar , 400 Obst-
bänme re. sgl . nmftändehalber zu
verkaufe «. Gute 2 . Hypoth.
werde » in Zahlung genommen.
Off . u. II. 1,0 a. d. Tagbl .-Bcrl.

Mk. 40,000 zur ersten Stelle per 1. Oktober cr.
auszul. Off. u. LSL an den Tagbl.-Verl.



U- . 243.

Abend -Ausgabe.
2. Statt.

Msba - ener Tsgblstt.
Donnerstag.

2«. Mai 1»04 .
SL. Iahrgaus

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch cmf die Polizei-
Rerordnuna der Herrn Regieiungs-Präsidenien
vom 20. April 1904,Reaieriings-Amtsblalt Nr. 17,

os 412, Seite 176, betreffend Sichcrlieitsvorschriftcn
Ir ' Reinigungsanstalten, in denen Benzin oder

ähnliche, leicht entzündliche Reinigungsmittel ver¬
wendet werden, und für Betriebe, in denen die in
diesen Anstalten verwendeten Reinigungsmittel zu
erneuter Verwendung gereinigt werden, mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht, daß dieselbe am
1 Füll d. I . in Kraft tritt. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident. In Lertr .: Falcke.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt wahrend der

Sommermonate(April dis einschlietzlich September»
«m 9 Ubr Vormittags. *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des f? 73 der Strasienvollzei-

Vcrordiiun« vom 18.Sepien,der 1900 wird Folgendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Anläßlich des an, Samstag , den 28 . Mai
d. I . , nachmittags von3 Uhr ab, auf dem biesiaen
Kursaalplatz stattfindenden Blumenkorio« wird
der Knrsaalplatz und die Wilhelmstraste
zwischen beiden Kurhauskolonnaden von
nachmittags 2 Ubr ab bis zur Beendigung
des Korsos für den öffentlichen Verkehr
hiermit gesperrt. *

Wiesbaden , 20. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Bekanntmachung.
Zu dem am Samstag , den. 28. Mai, statt-

findcnden Blumenkorso baden nur solche
Bllimciivcrkäufer Zutritt , welche anstäudia gekleidet
sind und sich im Besitze einer Legitimationskaric
der Kurverwaltung befinden. Es dürfen nur solche
Bouquets zum Verkaufe gelangen, welche die
Gefahr einer Verletzung durch Drahtumwickclung.
Dornen rc, vollständig ausschließen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . Mai d. I . , nach¬

mittags . soll die Grasnutznng von den Gräber¬
feldern deS neuen Friedboss an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftnachmittags 4 Uhr vor dem
§>a„vtportale de« neuen Friedhof« an der Platter-
^ ^ Wtesbaden , den 25. Mai 1904.

Der Magistrat.

Grammophon,
Neuheiten in Apparaten * *owif»

I®Batte « soeben ein getroffen.

Hch. Matthes Wwe,

©cllcntr Geltgeiycitslans!
18-kar . q . englische Re,nontoir - Nhk,

3 Deckel, iehr stark und bestes Werk, 14-kar . g.
Repetition Chronographe . 3 Deckel, sehr stark
11 extra grosi, auch einige Brillantgegenstöndr,
Alles sehr billig abzugebeu. .

STnsuk . Schwaibacherstrane 37.

Zug -Jalonsien.
Angenehmste Wobmmgs-Ventilation. bester Schutz
gegen Sonneiisirahlk». Jalousie - u . Rollladen-
Fabrik von dir , Wax » ner <S. Sohin.
Seerobensiraße 22. Telepb.on 150. DoppeUeiterrr

mit Eisenüufe» in allen Grützen stets vorräthi«
Seerobenstrasie 22.Friseurgeschäft-

Nähe Wiesbaden, in nnterLage, billig zu v-rkanfen.
Off. unter W . 12 « an den Tagbl.-Verlag. Canape b-.'ua zu verkaufen Frankenstr. 9,1 L

Hotel Adler Badhans znr Krone, Wisch, Rent., Kuxhaven. —
Haglund, Kfm., Stockholm,

igir . v. Bissing, Freiherr, Frankfurt.
Alleesaai Henkel, Oberlehrer, Dr. phil, m. Fr., Kassel. —

Treuberg, Fr ., Berlin. — Porath, Fr., Hamburg.
Luftkurort Bahnholz. Maaldrink, Frl., Zutphen.
Bayrischer Hol. Greinert, Kfm., Berlin. — Heinemann, m. Fr.,

Frankfurt. — Wolf, Rent. m. Fr., Hamburg. — Krause, Kfm.
m. Fr., Würzburg.

Belle vus. Anspach, Frl., Haag. — Fischer, Rechtsanw. m. Fr.,
Aachen.

Hotel Bender. Happ, Rent ., Würzburg. — Burgheim, Frl.,
Hamburg. — v. Bismarck, Fr . Senatspräsident , Schöneberg.

Hotel Biemer. Brophy Mc. Comb, Oberst m. Fr., London. —
Cruyplants, Major m. Fr., Brüssel. — Grace Kemeys Tynte,
Frl. Rent., London.

Block. Framm, Kfm. m* Fr., Hamburg.
Zwei Böcke. Glück, Leipzig. — Thiess, Kfm. m. Fr., Schöne¬

berg. — Malisch, Fr ., Stendal.
Braubach. Swoboda, Fr ., Buchholz.
Hotel Buchmann. Stühmer, Fr ., Duisburg.
Bietenmfihle. Reus, Fr., Petersburg. — Graf Finkenstein,

Oberstleut. a. D., Potsdam.
Einhorn. Kusen, Kfm., Leipzig. — Scheit, Kfm., Dortmund. —

Alexander, Kfm., Hannover. — Bruschi, Dr. med., Bern. —
Heß, Kfm. m. Fr., Aschaffer.burg. — Alexander, Kfm., Mül¬
heim.

Eisenbahn-Hotel. Lewin, Kfm., Berlin. — Hirsch, Berlin. —
Kaiser, Fr., Rogasen. — Leissner, Frl., Chemnitz. —
Leissner, Fr ., Chemnitz. — Leissner, Kfm., Chemnitz. —
Hartmann, Frl., Leipzig. — Hartmann, Kfm. m. Fr., Erfurt.
— Stein, Kfm., Nordhausen. — Pfleger, Kfm., Herborn.

Englischer Hof. de Witt, Fr., Emmerich. — Unger, Fr ., Haag.
— Ahrenberg, Kfm. m. Fr., Gothenburg.

Erbprinz. Isack, Kfm., Brotdorf. ■— Mayer, m. Fr., Freiberg.
— Gemmricher, Kfm., Berlin. — Risse, Kfm., Aachen. —
Frascati , Berlin. — Eltz, Frl., Hochstetten.

Hotel Ffastenhof . Dix, Chefredakteur, Berlin. — Stahlmann,
Dr. med., München. —• Raab, Dr. med., München. — Baron
v. d. Busche Streithorst, Rent. m. Fr. u. Bed., Thale. — de
Parc, Rent., Brüssel.

Hotel Fuhr. Levin, Juwelier m. Fr., Hannover.
Grüner Wald. Meyer, Dr. med., Aachen. — Fledsqhhaek, Fr.

Hauptm. m. T„ Halle. — Ferber, Apotheker m. Fr, -München.
— Küstmann, Kfm. m. S., Ditwohl. — Berger, Kfm., Aachen.
— Ibner, Kfm., München. — Deckker, Direkt., Amsterdam.
— Scheufeie, Kfm., Pforzheim. — Jansen, Apotheker m. Fr;,
Berlin. — Brureiner, Kfm., Neuß. — Rößler, Kfm., Darm¬
stadt. — Haas, Kfm,, Genf. — Balthersholdt, Kfm., Darm¬
stadt. — Freisieben, Kfm., Reichenbach. — Rödlin, Helsing-
fors. — Zeitschel, Kfm., Leipzig. — Härdl, Kfm., Annaberg.

Hahn. Weiß, Kfm., Kulmbach. — But, Frl., Kulmbach. —
Howeg, Kfm., Kulmbach. — Knoche, Kand. pharm., Kulm¬
bach. — Schildecker, Rent. m. Fr., Augsburg. — Hoenig,
Hauptm., Berlin.

Happel. Krause, Sekretär, Görlitz. — Heil, Kfm., Frankfurt . —
Klein, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Liebmann, Berlin.

Hotel Hohenzollern. Gisse, Fr. Oberstleut., Berlin. — Dicke,
Fahr. m. Fr ., Barmen. — Liebes, Fabrikbes. m. T, Berlin. —
Jentzen, Frl., Stockholm. — Schlieper, Frl., Elberfeld. —
Pröbsting, Frl ., Elberfeld. — Jentzen, Dr. m. Fr., Stockholm.
— Kjäar, Kfm. m. Fr., Bergen.

Vier Jahreszeiten, v, Goerne, Major, Darmstadt. — de Keyser,
Fr. Rent. m. S, Brüssel. — Butler, Zürich. — Kempe, Dir.,
Moskau.

Kaiser Friedrich. Ruperti, Frl., Fulda. — Zancher, Frl., Mann¬
heim. — Kern, Frl., Mannheim.

Kaiserhof. Leffmann, Fahr . m. Fr., Köln. — Liebenthal, m.
Fr., Edinburgh. — Monilars, m. Fr., London. — Meyer, Kfm.
rn. Fr., Frankfurt . — Zilles, Kfm. m. F., Mannheim. — Ehr¬
lich, Regierungsbaumeister, Breslau. — Weisdorff, General¬
direkt,, Burbach. — Brun, Kfm., Mannheim. Scheible,
Fahr., Frankfurt . — Preyer, Attache beim Kais. Deutschen
Generalkonsulat, Dr., m. Fr., Kairo.

Kölnischer Hof. Schmidt, Fahr., Leipzig. — Stein, Ingen, m.
Fr., Dahlerau. — Eller, Bonn. — Hambachs, Frl., Bonn.

Kranz. Untermann, Fr ., Berlin. — Rudelius, Rent., Züllichau.
Goldenes Kreuz. Weber, Lehrer, Gravelotte. — Mohr, Frl.

Lehrerin, Offenbach. — van Treek, Rendant, Kolmar.
Hotel Lloyd. Bohley, Münster a. St.
Metropole u. Monopol. Focke, Frl., Bremen. — van

Moll, Dr. med. m. Fr., Rotterdam. — Papper, Rio de
Janeiro. — Schaper, Fabrikbes. m. Fr., Herford. — Erfurt,
Frl., Beyenburg. — Erfurt, sen., m. F., Beyenburg. — Moog,
m. Fr., Mülheim (Mosel). — v. Rougratz, Fr . m. Nichte,
Hohenhonnef. — Hernes, Kfm. m. Fr., Brüssel. —•- Dreier,
Frl., Bremen. — Kellner, Kfm., Bremen. — Frhr. v. Doheneck,
Offiz., Hannover. — v. Crailsheim, Freifräulein, Offenbach.
— Reichard, Kfm., Mannheim.

Minerva. Rönnfeld, Kfm., London. — Reuter, Gutsbes. m. Fr.,
Rostock. — Kühn, Frl., Oldenburg.

Luftkurort Neroberg. Freymark, Fr . Rent. m. T. u. Bed.,
Berlin. —■ Müller, Fr . Rent., Godesberg. — Brothuhn, Fr.
Rent., Dortmund, — Rellensmann, Frl. Rent., Dortmund.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Nassau. Güterbock, Dr., Berlin. — de Lahomstte, Rent.,

Frankreich. — Fleming, Rent. m. Töcht., London. — Boldt,
Direkt., Köln. — Schmidt, Apotheker m. Fr., Berlin. —
Armstrong, Fr. Rent., Paris. — Wheatley, Rent., Washington.
— Harris, Frl. Rent., Mannheim. — Meyer, Rent. m. F.,
Hannover. — Frankenthal , Fr . Rent., New York. — Abresch,
Gutsbes. m. Bed., Neustadt. — Quack van Heukelon, Rent.
m. Fr., Holland. — Siilem, Dr., Amsterdam.

National, v. Motmann, m. F., Batavia. — Jasmatzi, Pest. —
Wucherer, Fabrikbes., Würzburg. — Naumann, Fr. m. T,
Berlin. — Brockertz, Rent. m. Fr., Gladbach. —- Wolff, Fr .,
Berlin. — Bielesky, Frl., Berlin. — Becker, Frl., Greven. —
John, Fabrikbes., Oderkirchen. — v. Kahlden, Leut. m. Fr.,
Breslau. — Bauch, m. Fr., Greiz.

Nonnenhof. Rump, Schwalm. — Kleemann, Ingen, m. Fr.,
Bochum. — Jaeger, Trier. — Bourguin, Fr . m. Töcht., Gourt
de Founds . — Wolkenbauer, m. Fr., Hannover, — Koch,
Bankier, Freiburg. — Muink, Kfm., Amsterdam. — Grassau,
Kfm., Hamburg. — Tömbert, Kfm., Stuttgart.

Hotel du Paic u. Bristol. Butter, Rent., Zürich.
Pariser Hof. Maas, Kfm., Frankfurt.
Petersburg. Wolff, Rent., Annweiler.
Pfälzer Hof. Köhler, Köln.
Znr neuen Post. Latsch, Hachenburg. — Rapparlie, Fr., Laufen.

t—  Hantle , Architekt m. F», Charlottenburg.
Promenade-Hotel. Keuper, Dr. rn. Fr., Holland. — Massmann,

Schiffsbaumeister, Berlin. — Wilms, Kfm. m. Fr ., Fischen.
— Nieges, Kfm. m. Fr., Osterath.

Zur guten Quelle. Schmidt, Opernsängera. D. m. Fr., Wien.
— Alex, Fr. m. S., Kottbus.

Quellenhof. Mepple, Leubes. — Schmid, Bröwanz. —
Hagelauer, Frl., Berlin.

Quisisana. Grone, Rechtsanw. m. Fr., Plettenberg. *— Elsas,
Fabrikbes. m. Fr., Barmen. — Frhr . v. Kramer, Oberleut.,
München. — Rieck, Dr. med. m. Fr., Altona. — Turck,
Fabrikbes. m. Fr., Lüdenscheid. — Pancke, Hauptm,. m. Fr.,
Gnesen. — Napier u. Eltrick, Lady, Selkerh. — Napier u.
Eltrick, Lord, Selkerh.

Reichspost. Onken, Fahr. m. Fr., Zetel. — Heydemann, Geh.
Reg.-Rat , Heidelberg. — Radding, Sterkrade. — Drüner,
Kfm,, Düsseldorf. — Haustein, Fahr., Heidelberg. — Ballte,
Fahr., Basel. — Pfeifer, Ziegeleibes, m. T., Engeschalking.

Rhein-Hotel. Arend, Glasgow. — Strauß, Kfm., Lampenheim.
— Stozt, Leut., Schlettstajlt.' — Altenboroys, Kfm. m. F.,
London. — van Wassen, Fahr. m. Fr., Belgien. — Wh een,
2 Frl. Rent., England. — Frank , Reg.-Rat, Aurich. — Kosak,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Bertrand, Dr. med., Dresden. —
Krofschiner, Fr . m. T., Breslau. — Schmincke, Kfm., Düssel¬
dorf.

Hotel zum Rheinstein. Wahl, Musikdirekt, m. F., Dresden. —
Strauß . Fr., Flonheim.

Ritters Hotel n. Pension. Grunert, Leut., Schlettstadt.
Römerbad. Elster, Fabrikbes., Berlin. — Harrass, Komm.-Rat

m. Fr., Großbreitenbach. :— Hoj Dreschuik, Hoftierarzt m.
Fr., Stockholm.

Hotel Rose. Arnolds, Frl., Offenbach. — Büsing-d’Orville, Fr.
m. Bed., Offenbach. — Hält, Ingen, m. F., Zürich. — von
Benzon, Fr. Rittmeister, Kopenhagen. — Eppner, Frl., Han¬
nover. — Flemming, Fr., Hannover. — Michellet, Oberst,
Tönsberg.

Weißes Roß. Vogel, Schweinfurt. — Hertzer, Kfm., Braun¬
schweig. — Koerzel, Essen. — Schreiber, Rittergutsbes.,
Kleinfritschen. — Mevsel, Fr . m. Bed., Dresden. — Losse,
Frl., Dresden. — Schreiber, Fr . Rittergutsbes., Klein-
fritschen.

Schützenhof. Neuburg, Major, Dieuze. — Breul, Kfm., Berlin.
— Koppe, Kfm. m. Fr, Apolda. — v. d. Horst, Freifräulein,
Leipzig.

Spiegel. Leyser, Frl., Marburg. — Wünsche, Fr. Rittergutsbes.,
Domäne Neu-Tschau b. Neusalz. — Wünsche, Fr . Rent.,
Reinsehdorf b. Cosel. — Ullrich, Frl., Chemnitz. — v, Rauten¬
feld, J., Fr. Rent., Livland..— Pohle, Rent. m. F., Naumburg.
— Schick, Redakteur m. Fr., Bad Homburg. — V. Rautenfeld,
L., Fr . Rent., Livland. — Stomps, Rent., Bruchhausen. —
Kosak, Fabrikbes. m. Fr., Sorau.

Taunus-Hotel. Satorius, Direkt., Bielefeld. — Hochfeld, Kfm.,
Köln. — Berger, Kfm. m. Fr., Breslau. — v. Strantz , Offiz.,
Lahr. — Thilo, Offiz., Lahr. — Wien, Kfm., Königsberg. —

. Krummund, Apothekenbes., Dr., m. Fr., Berlin. — Cords,
Direkt., Düsseldorf. — Wittlinger, 2 Damen, Ulm. —
Rognette, Hauptm. m. Fr., Christiania. — Wagner, Kfm. m.
F. u. Bed., Freiberg. — Weinholtz, Kfm., Warschau . —
Stern, 2 Hrn. Kflte., Stuttgart. — Friedmann, Rent., Dr.,
Hamburg. — Friedmann, Fr. Rent., Hamburg. — Mederberg,
Kfm. m. Fr., Warschau . — Scuff, Regierungsbaumeister, Köln.
— Wartenberger, Offiz., Saarbrücken. — Launer , Geh. Bau¬
rat , Berlin. — Ritter, Kfm., Worms. — v. Dobschütz, Major
z. D., Berlin.— Beckmann, Kfm. m. Fr., Trackenberg.— Royer,
Kfm., Düsseldorf. — Osacomma, Kfm., Tokio. — WIllach,
Oberförster, Eiterhagen. — Benneeke, Kapitän-Leut ., Berlin.
— Kleinschmidt, Stud. med., Darmstadt. — Schniewindt,
San.-Rat, Dr., m. Fr., Köln. — Kirchner, Kfm. m. Fr., Bres¬
lau . — Goecke, Generalmajor ä. D, Düsseldorf. — Crodel,
Kfm., Marseille.

Schweinsberg. Koch, Ingen., Gooch. — Kirsche, Fr., Apolda.’
— Stein, Kfm.. Berlin. — Vogeler, Frl., Düsseldorf. — Sündi
haus, Frl., Apolda. — Munasch, Fr. m. F., Antwerpen, —i
Kamp, Kfm., Barmen.

Tannhäuser, Weber, Kfm., Köln. — Poppe, Kfm., Halle. —j
Bräutigam, Kfm., Krefeld. — Vogel, Frl., Charlottenburg. —i
Dill, Techniker, Weidenhahn. — Goldberg, Kfm., Elberfeld;
— Nabel, Dittmannsdorf. — Niescher, Geringswalde. —>
Macco, Kfm., Aachen. — Koerner, Kfm., Karlsruhe, - s
Werner. Bauführer m. Fr., Bedingen.

Union. Strauß, Fabrikdirekt., Schlüchtern. — Roberts, Theater
agerit, St. Louis. — Spigel, Kfm.. Breslau. Illig, Kfim*
Berlin. — Zentris, Kfm. m. Fr., Ruhrort.

Viktoria-Hotel und Badhans. Schaenble, Dr. med., Arosa. —-
Blume, Frl., Lünneburg. — Blume, Rent., Lünneburg. —5
Stoffregen, Stud., Berlin. — Nothranger, Rent.. Danzig. —j
Camppell, Rent. m. F., Colerado. -— Warncke, Kfm., Altona;

Vogel. Pfister, Frl., Budapest. - Völker, Kfm., Nordhausen, —i
Hohn, Frl., Frankfurt , — Zipper, 2 Hrn. Kflte., Barmen. —j
Heidgens. Kfm, Mühlheim a. Bh. Hagen, Stud., Karls¬
ruhe. — Brasser, Kfm., Köln. — Stoss, Frl. Rent, Rrmnasti
schau. — Ernst, Kfm, Berlin. — Leger, Frl, Wipfeld. —j
Beyer, Kfm, Krimmitschau. — Weigel, m. Fr, Hamburg. —■
Hundei, Kfm, Düsseldorf. — Stobbi, Ratsherr m. Nichte,!
Loetzen.

Weins. Liebe, Direktor m. Fr, Dresden. — Bartholomäus;
Gutsbes, Oberbeuna. ;— , Herzberg, Journalist , Berlin. —<
Botin, Kfm, Bonn. — Winter, Ingen, m. Fr, Worms. —j
Baltzer, Kfm, Diez.

Westfälischer Hof. Fleischer, Fr, Meerane. — Pottböhmer)
Kfm. m. Fr, Rüttenscheid. — Caesar, Frl. m. Gesellschaft» !
dame, Neuwied. — Zaeeh, K. Bauamtmann m. Fr, Dillingem:

Wilhelme. Necykei, Direkt, m. Fr, Antwerpen. -— Tatischeff.
Exzell, Fr. m. Bed, Petersburg.

In Piivathäusein;
Abeggstraße9, Kaergel, Fr, Berlin. 7-- Kaergel, Gericht»!

aktuar, Berlin. — Grunow, Rent, Spandau.
Pension Albion. Engelberg, Fr. Cr. m. F. u. Bed, Hamburg

— Bluhm, Kfm, Potsdam.
Villa Alma. Felsch, Fr, Stettin. — Neubauer, Kfm. m. Frj

Stettin.
Bärenstraße2, 2. -Schützler, Fr, Königsberg.
Pension de Btuijn. van Hall, Fr. Rent., Amsterdam. ;— vao

Tienhoven, Fr . Rent. m 3 Kindern u. Begl, Amsterdam.
Gr. Bnrgstraße3. Zacher, Direkt, m. Fr, Gr. Neundorf.
Gi. Bnrgstraße 14. v. Pressentin, Oberleut, Rostock. — voK

Schmitsuls, Leut, Hamburg.
Villa Colnmbia. Schroeder, Fr. Dr, Radeionkau.
Elisabethenstraße 13. Weber, Apotheker, Hagen i. W. —*

Braunschild, Dr. med, Charlottenburg.
Elisabethenstraße 17. v. Braunmühl, Kgl. Berg-Inspektor, Dud-i

weiter.
Pension Frank. Funke, Fr. Rent, Köln. — v. Bodelsehwing;

Baronesse, Bückeburg. — v. Fircks, Baronesse, Mitau.
Goldgasse5, 1. Walkling, Hauptm, Glogau.
Pension Hammonia. Heymann, Rechtskandidat, Bonn.
Villa Helene. Ungern-Sternberg, Baronesse, Fellin. — Schoultzo

Ascheraden, Baronesse, Livland.
Pension Herma. Fabricius, Frl, Magdeburg.
Villa Herta. Bensusan, Frl, London.
Evang. Hospiz. Brons, Fr. m. T, Elberfeld. — Holtz,. 2 Frl*

Berlin. — Patuschka, Frl, Berg-Gladbach
Villa Humboldt. Paschke, Präsidentm. F„ Merseburg. Wolf,

Fr. Justizrat , Berlin. — Schwerdtfeger, Frl, Breslau. —
Korsch, Fr. m. T, Petersburg.

Pension Koidina. Sprengel, Fr, Königsberg.
Pension v. Lengerke. v. Lengerke, Oberleut, Berlin.
Luisenstraße 12. Sander, Kfm, Elberfeld.
Luisenstraße 14. Drecke, Frl, Hamburg. — Kirsten, Fr*

Krim mitschau.
Pension Margareta. Day, Rent. m. Fr, Australien. — Schmidt

■Rent. m. Fr , Berlin.
Villa Marianne.- Rauchfuß, m. F, New York.
Marktstraße6, 1. Nöring, Lazarett-Oberinspekt, u. Rechn.-Rat,

Mörchingen. — von der Brincken. Leut, Mutzig.
Nerostraße 10, 1. Benktewski, Fr, Kreuzburg(Oberschlesien)'.
Nerotal 22. Reimann, 2 Frl, Berlin.
Park-Villa. Lundgren, Frl, Pernambuco.
Villa Frimavera. Wiedenbrück, Frl, Elberfeld. -— de GreiflS

Geh. Kommerzienrat m. Fr, Krefeld. — Klemm, Kfm4
Haynrode. — Osteck, 2 Frl, Amsterdam. — Mallincrodt, Fr*1
Elberfeld.

Pension Roma. Quanter, Frl, Kassel. — Müller, Frl, Görlitzj
Saalgasse 1. Brügmann. Fr, Lünen.
Saalgasse 24/26. Max, Gefängnis-Verwalter, München.
Saalgasse 38, 1. Zeller, Fr, Paris.
Villa Speranza. Gignoux, m. Fr, Lyon. — Reichwald, Fr.»

Beckenham.
Stiftstrafle 18. v. Sebottendorff, Frl, Schöneberg. — Lange;

m. S, Berlin.
Stiftstraße 26. Dörner, Lehrer, Wismar.
Taannsstiaße 22. v. Staat, Rent, Gut Silms. — Schröder, Kfnri

m. Fr, Bremen.
Taunusstraße 33/35, 2.  Fürst , Kfm, Hanau.
WilhelmstiaSe 40, 1. Hildt, Gutsbes, Weineberg.
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kurze Ke St!

Circus Max Schumann
Wieabuden , Schiersteinerstrasse.

MT Electrisclie Strassenbalin- Verbindung bis zum Circus. "W4
Heute Doonerstag . 2 ©. Mat . Abends 8 lilir

High- Life - Evening.
Grosser Gala - Sports - Abend.

Rendezvous der Spnriswelt.
Auserwäliltes Programm . — 1 © hervorragende Summern 16.

Freitag . 23 . Mai . Abends 8 llhr:

I. Clown- und Komiker-Vorstellung
mit urkomischem Programm.

Wer lachen und sich amüsiren will, der komme nach dem Circus.
Vorverkauf bis 6 (Ihr Abends bei Herrn ©ustav Meyer , Cigarrengeschäft,

l .anggiisMC 2 ©. Telephon No. 451.
Der Billet-Vorverkauf zud. Nachmittags-Vorstellungen findet nur an d. Circuskasse statt.

Giuideiibiiu -Verein.
Diejenigen Gärtner, welche Pflanzen liefern wollen zur VeriHeilung an Schulkinder,

werden gebeten, ihre Offerten bis Freitag Abend an Herrn kHeckrieln Catta.
Lahnstraße, einzurcichen. F 406

Der Vorstand.

Glcher MOli-Wmdms.
Heute und morgen eintreffend:

Extra prima Cabliau , aanze Fische»«- 40 Pf.. Caviiau
im Ausschnitt 40 —60 Pf ., Seehechte 60 Pf ., Backfische ohne
Gräten 80 Pf ., Merlans 50 Pf.

Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf. bis 1 Mark, kleine echte
Steinbutts (Tnrbots)1Mk.,Makrelen 70 Pf.,Rouge 60 Pf.
Schollen 70 Pf.

Lachsforellen , je nach Größe , von 1.50 Mk . an pro Pfd ., rothfleischiger
Salm 1.80 Mk., echter Winter -Rheinsalm 4 Mk.

Lebende SUppeUtreble P*0 Pfd . 2 Mk .. allergrößte Oderkrebse
pro Pfd . 8 Mk.

Lebendfr . Rheinhechte, alle Größen , pro Pfd . 1 Mk., Rheiuzander
1.20 —1.50 Mk ., lebende Schleie , Aale , Bachforellen , Barsche,
Hummern re. billigst. 1505

Aoiel-Kestsursnl Vogel»
Blieinstr . 27 , neben der Hauptpost.

Die Eröffnung meines schattigen
Garten - Restaurants

gestatte ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausschank von Original -Pilsner , Münchner Mathäser -Bräu , Mainzer

Export und Berliner Weissbier.
Vorzügliche Küche. — Diners von 12 bis 2 Uhr . — Reichhaltige Abendkarte,

sowie alle Delicatessen der Saison.
Besitzer : W . Schäfer.

Grosser Fisch -Verkauf!
33

Wellritzstr.
38 .

Telephon
SS84

Freitag:

aesf

dem
Markte.

Feinsten Seehecht
Frisch vom Fang - in Riipaeknng empfehle,

so frisch und wohlschmeckend wie im Winter:
[ im ganzen Fisch -85.
I ohne Hopf und ( . räten OO.

Feinsten fetten Cabliau( 5™££„»t'a5-£ :a5’
Feimste Ingelsrliellüvche von 25 l ° f . an . fflouge 50.
t .mbendfrische Tafelzander 80 . Itlieinzamier 1 Wli.
Lebeudfriiclie Rheinlieclite 90 , Hniliiielie 30 — 0.
fl '. Heilbutt im Ausschnitt 80 . « teinbutt ( Turltots ) 80.
ItetliO . Salm im Ausschnitt 1 .80 , Laclitforellen 1 .20 , echte üeeznngen

(Kotes ) 1 .49 , Rotnznogen ( liiinandrs ) 50 FT . , Ehaiarliollen 35.
Merlans 30 , Rackfisciie ohne Gräten 25 , S ehende Krebse , 4ule,
Schleie etc . billigst.

Tügiieli frisch : (üehackene Fische , Fisclicoteietts . Kieler RUcldioge,
faehvhüringe , geränch . 8chellflsclie , Heilbutt . Aale , Ladet etc.

Feinste neue Matjeshäringe per Stück 15 u . 20 Pf.
Wirtlie und Wiederverkäufer Engrospreise!

Pf ** Wichtig mr praktische Frauen.
Mit dem Iieutiflen Tage eröffne idi eine

Lehr- und Bügel -Anstalt
iiadi der ungemein leid,teil und die Wüsche sdwneiidsfen Methode des HerrnKlaksbruiiii aus Wien
mit Anwenduna uon ,/iUfiatuH " . Die Methode wurde bei den öffentlichen Vorträgen erprobt ».viel
bemnndert. Ter praktische Unterricht findet täglich vo,i 2—5 Udr Nachmittag« statt. Honorar sehr
mäßig. Der tdeorelische Unteriicht für Frauen , die ihre Dienstmädchen dann mit Erfolg unterweisen
können, jeden Montag und Donnerstag voit 5—6 Uhr Nachmittags.

Gratis -Proben mit I Jede Wäsche wird zum Bügeln angenommen und aus'S Eleganteste
«t - iHlfoillttlt I auSaefübrt. Die Bügeleisen werden nach «*. iti « k *iir «inn ' * er»

I wordenem„Gcbrauchsmusters.butze" auf « Eleganteste heraerichtet.
iverden abgebalten n. stehtI ^
er Jedem frei zu. dieselben DM - BekEckUf VON AlbckNMzu besichtiaen.

ilnna Meissner, Kirchgasse 21, 2. El., *Allein -Bevollmächtigte von
filnksbrunn ilU$ Wien«

SlemgrsBie.
DciiMks€inl|fits-5i)ltem

(« Merger).
Aelteste, bewährteste, leistungsfähigsteu. bei weitem
verbreitetste Kurzschrift Deutschlands, leicht erlernbar.

Ergebnisse der letzten Statistik:
Vereine Mitglieder Unterrichtete

GabelSberger : 1040 75174 104400
Srolze-Schreh: 1413 39573 55896

Am Dienstag , den 31 . Mai 1904, Abends
9 Udr , beginnt wieder ein

Kurfus für Anfänger
(für Herren und Damen)

in der Gewerbeschule , Wcllritzstrafle 34 , 2»
Saal 10. Honorar 8 Mark. Anmeldungen am
Dienstag Abend im Unterrichtslokal beim Beginn
des Kurse« oder vorher bei Herrn H . Merte,
Riehlstraße 6, 1.

mr d.e VereinsmrtglieÄer
finden ferner statt: Fortbildungskurs Dienstag?
9—10 Abend« u. Satztür,ungskurs Sonnabend«
9—10 Abends in der Gewerbeschule, Saal 10;
Bereiusabendc Freitags von 9 Ulir an im
Vereinslokal. Promenade-Hotel, Wilhelmstr. 24.

Der Vorstand des Steuographen -Vereins
,,Gabelsberger ^̂ zu Wiesbaden.

Rheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vofzilgl. Ouali-

. tat , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. 1473
Garant , stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 30 Pf.
Willi. Hoinr. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Billa
in schöner Lage zum Preise von Mk. 60,000 zu

kaufen gesnchf.
Julius Allstadt , Immobilien,

_ _ _ _ Bi smarck ring 1.  _

Villa,
3 Minuten von , Kochbrunue » , mit großem

Obst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrische» Balm entfernt , 10 Räume,
ist Umstünde balber zu dem billigen Preis
von 03,00 © Mk. verkänstich. Näh . durch
die Jmmobilien -Agenlur

A . 14 . liiimer . Friedrichstraffe 23.

Billa für Pensionszwecke,
nahe Kurhaus , wegzugShalbcr zu dem
bihigcn Preis von 55,000 Mk. zu verk«
Anzahlung 6000 Mk. Gefl. Offerten « .
Hll. LR» an den Tagbl .-Berlag.

Grundstücke,
zu kaufe» aeincht.
d n Taabl .-Berlao.

Dotzbeimerstrahe, am
neuen Güterbahnhof,

Offerte» unter M. 120 an

Immobilien.
Ein schöne« Etagenhaus an der Adolfsallee ist

weozugShalber sehr preiswerth zu verknusen.
Julius Allstadt . Bismarckring 1,

__ Immobilie » ._

Schuhe«Ä Stiefel mch Sltafj
liefert in eleg. und geschmackvoller Ausführung

A. Schömfelder , Luisenstraße 5.
Reparaturen schnell und gut. Reelle preis»

werte Bedienung.  j
LAIw ^ - tlr,terriet ,1 wird gründlich
©4ia0ier "' b. crr. Bertramstr,20,8 1.

Plaksie!zur Vermirkung
'von Wohnungen,
mödl.Zrmmernrc.,

aus weißem Papier und ausgezogen aus
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Lchcllmberg'lchcn Nosbuchdruckerei
Tanggaste 27.

Für Liebhaber!
Papagei (Blanstî n-Amazone). ganz her¬

vorragender Sprecher , selten zabm, in ante
Hände abzuaebcn fürs Meistgebot Ranenthaler-
straße 11, Part , links.

Zwerg -Rcbpinscher sind stets zu verkaufen
Manritinsstrnße 12. Ciaarrenladen von Büttner
Karlstr. 33 , Htli. B„ möbl. ,>j mit Kaffee z. v
Rauentbalerstr . 3» H. 1, fr&I. mobl. Z. iof. b!
Junacr Mann erb. Kost n. ii.  Walramstr . 25, 1r.

Gesucht
sofort sür 3 - 4 Monate eine einfache, möblirtt
Hochparterre- oder I .-Stock-Wohn. von 2 bis 3 Z.
mit oder ohne Küche sür Ehepaar mit 1 Kind von
10 Jahren . Kuranlage nicht gewünscht, sonder»
nur gelunde, frische ruhige Lage. Preisangaben
erb. Off, u. C . 131 an den Taabl .-Berlag.

flKla ’fiirmtrt von 3 Zimmern nebst Küche
WöyNUUg im Preis von 280- 350 Mk.

per Jahr bis Juli ges. Offerten au Rrieger,
Hotel Kaiser Friedrich.

Ein braves Mädchen
edanstraße 14, Ladern_

aus gleich gesucht

Verloren
ei» grün cmaillirtesHerz mit kleinen Diamanten
an einer Kette zwischen Cafä Hodenzollern. Rhein«
straße bis Morisstraße. Abzngeb. Kaiser-Friedrich«
Ring 38, Parterre . Pinie Belohnung._

Verloren in der Nacht v. Dienstag a. Mitk-
wocke. Portemonnaie mit Inhalt . Ehrlicher
Finder wird gebeten, dasselbe gegen hohe Belohn¬
ung in der Wirthschast Ecke Karl- und Albrechfi
straße abzngebm.

Ein kl. gold. Käser (Körper
MWHM Rubin. Flügel Brillantsplitter)

wurde verloren. Abzugeben gegen gute Belohnung
Körnerstraße 8, 1.

Portemonnaie mit Inhalt gefunden. Nah'.
Seiden-Hans M . Marchand,

_ Langaaffe 42.__
Ksmiriciivogcla aT w“S

Seerobenstraße 31, 3 r.

Kanarimvolicl
Neiguags-Heirat.
Heirat gesucht für junge, hübsche, intell.,

verm. kalb. Dame (m. Verwandte), tadell. Ruf,
s. Bstd., mnffk., s. eins. ». Häusl., spracht., mit
gedild. autsit. u. ehrenh. Herrn, gr. Ersch., Alter
dis 30 I ., in schön. Geg.. höh. Beamt, oder Lehr,
bevor;., Eink. 4—6600 Mk. oder entspr. Verm. —
Nidnanon. Offerten suh F . 2 . M. 4050 an
Rudolf Mos »« , Mainz . Gewerb«m. Perm.
Verb. Diskret , lelbstoerst . ( F . Llz . 4050 ) F127

Bille Prometheus um best, direkte ptachr.,
konnte unmögl. ander? bandeln.

DanksaglMtz.
Für die bei dein schmerzlichenVerluste unserer lieben Mutter , Sdiwiegermniter,

Großmutter, Schwester, Taute und Schwägerin,

Frau Johannette Sperling.
gcb. Kaumann,

erwiesene Theilnabme, sowie sür die trostreichen Wort : des Herrn Pfarrers Peesenmeyer
sagen mir herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Sperling . Heinrich Sperling.



R-- 242.
Damen und Herren

erlauben wir uns beim

Einkauf von Parfnms
auf unsere direkt importierten

Riviera- Biüthen- Gerüche
aufmerksam zu machen, hergestellt aus reinen

Auszügen ausgelesener Blumen von eigenen
Plantagen bei Cannes, Grasse

und Nizza.
Ai«erstklassige Spezialitäten

AlkLttd-Ausgalre. 1. Klatt ._ Wiesbadener Tagdlalt . Donnerstag , 26 . Mai 19V».
Seite 7.

empfehlen wir unser echtes
rem er

Veilchenduft,,Violette Riviera,
Orcliit
Clivia,

d

K. Eosencr, Krauzplatz
für Wiesbaden übernommen hat.

SpurwayLCie., Cannes-Grasse,

letzte Neuheit,

deren Verkauf die Firma

SUtlfrankmicIi, F127

Glasur -GLauzsarbe.
Dies? ausgezeichnete Fußbodenfarbe bereinißt

in sich die Vorzüge, die man ttn eine ganz vorzüg-
Siche, in jeder Bcztebnnq tadellose Faßbobenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie Hat eine stärkere
Deckkrait als Oelfarde und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glant , ohne « achzu-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 jUMeter. Eben-
ioout verwendbar auch znm Anstrich für Haus »,
Küchen- und Gartrnmöbel rc. Wegwirst
scver Verbraucher von Farben sein Geld , der
wegen Ersparnis von wenige » Pfennigen
billigere und dabei geringwerthige Farben
kauft.

Norrätbig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
k Mk . 1.70 , bei 10 Dosen ä Mk . 1 .60 . in 6Nüanc -n
nur in her Drogerie von
Walls . Heinr . ISfrck,

Ecke Oranicu » und Adeibeidstraße.
Bezirks -Fernsprecher Ro . 218.

I Niederlage von Salon-Waclis, j
für Parquetböden und Linoleum '/"Kilo-

Dose Mk. —.»0.
Wegen seiner vorzügi. Qualität zeichnet es fick

durch hohen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit nnd Ginfachfteit im Gebrauch ans.

Priiparirtes Fwssbodenöl, Liter Mk.l —,
rasch trocknend, ohne nachzuklebe« ,

kpeziell präpariert für ahgelaufene Fußböden,
Treppen, Paranet rc.

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Siceatif , Leinöl und
Leinölfirnis !, sowie alle Sorten Pinsel.

ia Stahispänc
'/ - Pocket 25 Pf.

öelfarben in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne
nochznklcben.

Porzellan-Emaillfarbe Ko, Mk. 1.70,
in V--Ko.- ii. 1',-Ko.-Dosen,

bester als weiße Oclfarbe, in allen Nuancen
varrätbig,

meist in weiß verwandt » verleiht jedem damit
gestridienen Gegenstand ein porzellanartiges
Ausieden. 1250

Möbel -Politur . Bronzen und Beize » .

Feinere Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Scheitel — Haar-Unterlagen,

Moderne Ausführung. Billigste Preise.

J. Zamponi Ww., SsetSÄ;
Goldgasse 2. vis-n-vi* d. HäfnorgaSfie.

MehrM 29,000  Gcwimir
werden sicher gewonnen in der Zeit v. 28. Mai
bi« 11. Juni in der Ulmer Geld-Lot».. Losek 3 M.,
St . RochtiS-Loie h 2 M.. Marienb. Lose k 1 M.,
Königsb. Losek 1 M. falle4 Lose sni. 7 M.). 1425
Hanpt-Glückscollecte de Faiiots . Langgasse 10.

Schremerleim, beste» I Psd. 60, 10 P >d.
Tüncherleim, beste» 1 „ 50, 10 „
gcm. Schreinerleim, best. 1 „ 45. 10 „
Pappstärke, gern. 1 „ 20, 100 „

empsieblt

5.—,
4 - ,
4.- .

17.-
1350

IficSiard JSeyfo,
Rheinstraße »2.

I. Stsissess,
Cigarren - Spezialgescbäft . 1478Telefon &S 92 .

Perfekte ",M‘

schönen Teint und zarte
n Haut . Dies bewirkt die

Albiou -Seise , echtk St . 50 Pf ., 3 St . 1.25, in

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
Gr . Birrgstraße 5.

«bscpa »sti - Kngliseli THII,
Spachtel . J*olnte fcaoet

Stores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Uelaspeestrasae , Ecke Museumstr.

18. Ziehung dtt». Klaffe 210. Kgl. Mkutz. Mrüe.
flow 5. MB 28. Mal 1904.) Nur di- « emtiuie »brr 240 33t!. S >0 M* WwffWM»

Siunlutkril til Klnmmerrr beigefägr.
25. Mai 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

260 322 73 511 84 88 772 828 959 1030 [30001 117 38 43 261 334 65
435 [3000] 49 522 782 872 933 2054 188 340 430 558 732 5* 8127a [6001
965 8230 36 58 82 426 (6001 616 flü 98 628 715 58 63 7.3 800 913 4007
113 21 [1000] 493 536 76 601 23 ÖS 777 921 54 5005 42 76 304 565 91 624
45 59 0299 363 516 36 45 758 974 7059 98 175 254 434 1500] 618 59 760
835 978 8021 298 301 51 60 73 60 53t »33t 33 488 566 611 911 66

10143 47 74 95 451 681 86 7231600] 848 11030 31 263 587t <55l 1500]
66 808 65 57 990 [5001 12040 411 70 518 49 727 32 897 970 13091 156
78 29« 809 14 423 577 «25 15001 14054 72 218 321 466 [3000, 70'>8 4
90 15176 246 83 328 402 672 76 901 10005 47 482 568 628 854 17010
39 [30001 43 89 153 437 [500] 52 [6001 70 548 692 710 36 86 971 182 -6
353 [600] 81 91 484 531 649 53 75 849 96 930 76 10013 21 251 504 631
723 29 33 838 977 [30001

20224 320 40 446 972 21014 88 42 108 53 98 968 22021 54 58 121
451 [3000] 588 632 891 914 (5001 23032 35 [30001 99 430 503 650 711 97
834 82 91 84073 188 46 479 547 695 786 912 26 «3077 109 20 .6
86 203 4 40 42 323 532 640 911 34 20017 92 868 92 119 660 838 974
27016 865 700 79 880 95 910 «8029 106 11 90 236 79 (5001 899 548
600 28 793 805 937 63 [1000] 81 [500] 86 20078 79 119 67 213 [500] 99
861 493 617 685 919

30066 249 368 449 615 35 67 608 81107 [1000] 26 [5001 30 86 256
(500] 8» ) 653 77 605 11 13 39 823 91 990 82132 204 481 602 44 «8 782
[600] 802 935 80 88060 106 73 231(5001 65 322 51 535 698 804 995 84046
[5001 169 77 [500] 277 310 68 416 53 638 812 923 85177 232 86dl 745
88 835 98 917 60 80289 689 792 956 87239 383 440 91 513 683 802 [500]
88037 42 71 314 547 691 702 [1000] 22 52 54 993 »V077 109 89 [5001 898
60t 75 627 86 784 800 61

40050 58 151 209 29 33 520 668 755 73 889 933 86 99 [8000] 41094
127 338 482 547 [10001 61 76 757 829 81 96 938 97 42165 201 41 47
348 414 77 633 43 87 774 822 40 986 48000 144 269 344 46 85 (3000] 96
445 589 753 883 904 44064 122 428 37 536 695.900 45009 305 (3000]
66 49t 953 70 ftOOOi 46309 699 724 891 903 [500] 47002 4 57 127 307
571 738 806 48030 122 44 85 [1000] 260 85 825 641 [1000] 794 [1000] 843
930 49006 46 296 461 766 844 [500] 954

50043 119 297 478 94 710 [30001 876 904 25 54 51118 206 60 89 899
616 [30001 724 897 935 52466 501 [30001 722 858 58028 150 379 84 87
442 552 61 73 804 50 54089 219 410 44 578 698 55048 817 532 88 [600
600 729 48 914 65 85 56072 200 25 45 317 558 88 608 735 860 13000]
57018 45 105 467 506 96 838 [1000] 58144 257 90 419 649 [500] 71 797
999 50279 428 42 788 976

60272 490 [3000] 556 797 848 69 93 [3000] 979 61078 80 229 33
525 [500] 73 695 721 68195 263 83 338 53 470 72 542 [5000] 915 (13179
824 433 527 47 [3000] 69 [5001 603 735 37 910 77 64629 781 65006 55
69 173 265 3(56 505 804 66190 201 47 53 84 371 444 90 557 611 855
07017 285 [500] 74 417 60 93 575 758 807 08207 342 425 530 51 719
28 47 902 80 69034 135 [600] 74 [500] 269 312 852 936

70020 118 357 727 71459 88 556 712 899 7«014 [500] 255 410 16
r500] 501 660 721 79 815 42 996 73008 109 207 615 [10001 16 29 46
62 81 [500] 706 50 58 74030 38 110001 172 96 [3000] 288 390 472 643 677
875 75054 94 137 62 [1000] 90 21t 1500] 418 20 50 707 37 51 873 7770071 147 211 25 27 88 873 877 7703t 37 80 101 64 490 580 646 703 60
78 863 924 78037 153 209 46 55 70 [500] 423 [1000] 86 [5000] 70000 80
192 [30001 374 542 691 896 [1000]

80041 89 222 23 413 55 507 13 32 61 66 816 54 923 [80001 81184
286 433 509 70 8«007 [500] 237 619 740 928 88187 478 556 678 [500]
807 79 84169 534 45 613 85 85290 [500] 374 612 873 89 965 (lOOOj
80044 [10001 126 79 83 257 90 308 469 520 33 648 68 791 [80001 820 34
87050 864 403 501 88144 387 411 635 47 735 [3000] 872 83 904 81 [500]
80458 564 877 [600]

00155 275 600 811 [1000] 87 01022 212 019 77 761 858 78 [1000J 936
89 02066 148 218 349 [1000] 82 693 [3000] 729 » 8098 241 [5000]
315 63 78 514 725 952 94284 [.500] 726 92 867 98 945 05055 111 347 68
472 81 626 89 782 864 98 06250 81 456 84 98 641 740 » 7431 657 704
801 [3000] 63 910 77 98318 76 641 42 98 [500] 739 98 92t 62 »0074
272 301 613 68 75 89 667 725 [500] 850 86 [1000] 929

100080 159 332 55 550 667 [500] 719 831 101088 157 85 299 445
«91 606 80 766 [30001 971 102008 115 33 229 42 60 355 682 83 [5001
94 719 31 887 [10001 109033 112 [10001 43 420 [10001 628 94 889 918
86 104042 74 162 85 86 90 [500] 318 49 70 81 406 80 043 [10001 747 805
43 105055 [500] 99 138 709 917 97 100016 113 83 248 338 674 86
[500] 90 819 [500] 923 107431 55 500 740 837 914 2t 1OK048 218 419
34 506 [3000] 632 936 [1000] 69 [1000] 100119 55 321 59 62 402 606 82749 [1000] 931

110166 306 559 607 60 753 01 [5001 906 1 11188 95 425 570 71
620 702 850 112117 343 571 615 750 [500] »21 92) 99' 11312t 80
[1000] 236 .50 ItÜOO] 332 60 61 547 62 80 610 837 |iv)0| 9L 93» 114096
200 7° 392 530 [500! 78 643 66 97 704 1 15106 320 [1000] r>49 70 620
845 [500] 110043 136 [5001 72 IIOOO] 545 6 •:) 796 903 97 [SW] 117008
114 [500] 67 245 826 30 410 17 624 864 11X182 230 30 > 11 49 84
412 530 42 607 [1000] 60 95 75l 67 69 887 «> 9,5 [500] 55 119120 96 238
378 468 523 73 77 731 68 98 803 33 53

1»0018 289 573 605 12 18 925 121665 797 828 65 67 919 46 48
122 )9S 387 624 90 123127 68 231 78 478 1500) 502 1500] 87 667 9dt
llDOO] 89 97 12 1088 244 77 328 775 123067 257 364 421 644 720 2t
36 64 861 1206*2 86 899 921 127011 173 246 32t 84 408 72 llOOiM
773 [500] 844 956 128380 506 13 56 621 120099 211 373 [1000] 432
[500] 684 1500] 727 974

180179 251 481 676 817 19 89 78 981 181123 54 09 306 48 512
652 68 98 789 18* 138 49 [10001 260 [1000] ,80 400 42 84 509 90 (10001
636 786 967 71 183229 83 482 556 90 938 181133 224 140000] 64
414 75 588 13000] 632 85 744 48 884 85 1100->] 926 29 44 133446 504
37 859 86 960 67 93 »»«076 318 408 [10001 669 610 27 70» 43 874
187318 59 03 526 615 13 4019 43 68 218 [1000] .05 .527 loOOj. 40. 753- 0152281 801 936 9

140088
69 234 348

0 139127 38 53 282 389 490 16001 522[5001 88 665 948 75 7»
324 98 571 [10001 731 64 141091 124 461 758 14.2047
488 87 652 700 50 57 825 932 148375 89 509 756 880 93

144062 179 304 52« 98 732 82 88 886 915 14605« [10001877 618 80
783 140066 284 435 47 60 567 669 83 716 [3000] 892 , 147102 27 399
881 979 149113 [3000] 383 427 577 15001 600 I5UUI 12 [1000] 38 44
140002 3» 146,(500] 303 22 96 493 612 80 053 726 29 57 [1000] 64
812 93 IIOOOI 920

150003 26 67 112 [3000] 27 235 816 564 807 900 [10001 87 57 151011
397 598 786 41 79 874 82 997 15* 126 43 89 336 84 453 67 622 97 11000)
692 707 72 [500] 916 153195 [500] 332 403 594 95 154013 86 9ü [500]
178 [1000] 212 50 421 47 84 [10000] 515 38 57 76 77 625 747 830 63 91 92
155016 108 212 22 880 444 70 76 [600] 84 557 672 853 923 15«063 192
209 37 566 [500] 886 157123 349 436 538 59 668 [3000] 716 17 13000] 937
55 158046 129 344 61 492 150146 71 94 295 355 519 32 684 997

160058 247 11000] 315 402 52 81 [500] 620 30 [3000] 782 93 161133
97 227 82 538 777 857 10*067 265 382 465 528 77 90 721 168195 224
480 681 161039 129 248 76 305 534 661 llOÜOi7» 806 [10001 21 »90
165018 148 207 [10001 16 11000] 356 498 719 96 956 166052 276 85
300 69 446 591 639 [500] 74 llOOOJ 853 67 167305 8 492 506 853 [500]
168215 22 [1000] 346 423 682 887 981 160271 348 [5000] 561 781
[500] 910 99

170185 256 585 666 729 906 14 62 69 171025 41 61 128 [3000] 20T
43 360 460 [500] 533 [5001 709 941 17* 151 88 IIOOO] 341 568 13000) 65»
[1000] 86 735 43 [5OO0I 64 70 845 63 [5001 932 176273 453 540 8»
723 835 942 [1000] 174020 333 439 86 990 175004 267 [1000] 608
1100001 702 842 905 176 )00 26 276 340 476 514 883 177215 305 1»
66 517 45 55 [30001 76 662 700 38 961 99 178298 331 559 [1000] 665 99
759 909 49 63 170164 65 331 418 [500] 563 751 947

180116 211 05 319 79 665 [500] 707 9 181016 [500] 358 78 416 77
708 188044 80 203 26 47 [5001 433 37 39 [5001 501 662 706 46 82 806
24 62 967 1811192 HooOl 374 518 638 51 67 69 96 763 803 184192 09
429 606 60 793 [1000] 853 95 185180 227 40 108 12 37 538 58 93 849
180017 155 79 85 249 380 544 187019 [1000] 166 387 404 45 547 665
99 188197 447 543 711 [500] 808 87 934 65 180147 364 834 [1000] 65

190107 78 90 233 358 464 890 101050 97 414 744 86 I »2t05 70 221
319 417 82 511 607 34 871 193005 289 13000] 604 194029 430 602 740
816 78 920 195010 213 99 341 403 625 6oO 773[500] 825 917 24 (500)
190053 457 514 59 80 606 IIOOO] 779 931 33 197057 158 [1000] 74 263
618 736 54 810 70 905 61 66 198059 81 89 197 312 415 539 655 783 811
58 87 970 199015 57 1500] 183 248 [500] 694 852 86

200028 329 80 425 71 517 [3000] 201214 35 91 317 447 658 87
799 [3000] 850 202226 443 599 610 64 896 203022 477 838 [30001
96 204111 86 558 747 827 51 «05060 109 12 68 202 98 366 90 93
406 18 38 520 804 8 15001 28 69 200079 119 42 29« 38« 1500] 88 430 45
500 16 35 68 677 [500] 207030 22» 34 536 84 74t 908 53 65 208191
203 70 306 507 31 600 763 61 933 44 299157 879 417

21 0127 85 91 218 89 309 10 [10001 73 403 538 689 830 93 [500]
211471 502 12 661 043 21*004 14 81 167 202 11000] 11 66 304 450
94 678 830 44 2 13209 508 989 [500] 214003 146 90 289 317 416 578
680 88 707 2 15054 (10001 65 72 99 [500] 162 471 526 649 93 707 79
871 210069 186 [10001 318 603 718 91 804 2 17048 125 252 526
713 [500] 33 65 70 [500] 810 972 2 18157 93 363 403 55 66 1500]
549 58 857 97 210080 66 [30001 93 [3O00J 144 235 602 337 94 988

220140 405 570 604 71 721 88 [500] 873 [5001 2* 1119 245 494 723
60 85 875 994 2*2184 2)3 61 785 95 223012 29 110 [500] 339 46 |5oOJ
80 95 468 92 [500] 661 74 912

tfnridjtisung : In der RachmltiagBziehnn- oom 24 Mat litt  118818 54 statt
118418 54 und 202735 statt 202733

15. Jirijiiiig der5. Klafft 210. Kgl. Kreutz, fotltrit.
(Bob.  1 . tls 28. Mal IKK.) Nur dir Gewinn« über 246 Mk. ft >d den betreffend!»

N>,mmcri> In Klammer» beig-Mzt. (BIjüj  öiw .t !ir . )
25 . Mai 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

130 39 67 80 363 444 56 632 41 4.3 806 962 1242 58 384 499 574 616
. 31 40 83 731 810 80 [500] 914 54 2111 200 20 372 486 572 626 78 [500]

.19 57 892 970 3033 107 63 37 89 431 682 4203 86 308 519 37 81 [500!
790 805 37 70 940 68 5059 61 140 75 222 45 [500] 383 791 886 [3000] 40
906 6217 92 373 7063 132 85 242 314 603 93 862 969 8098 109 1500] 40
222 440 879 910 87 [1000] 0288 80 443 528 [500] 48 752 89 [600] 965

10118 65 200 [3000] 330 [500] 481 523 87 600 8 73 768 [1000] 70 818
11225 522 44 688 706 92 954 1*031 84 256 96 343 73 400 50» 65 84 633
739 69 74 13074 350 824 44 936 14094 307 30 594 875 15306 71 418
516 827 982 16065 114 209 20 02 339 43 93 411 1500] 04 585 617 17054
103 465 76 694 18094 [1000] 99 154 90 430 96 [500] 544 834 99 928 [3000]
60 61 10118 31 40 60 207 26 35 322 552 80 94 621 86 864 965

20081 142 341 43 75 577 81 635 [500] « 1163 409 54 509 [500] 19 84
788 938 [1000] 22062 [1000] 323 471 556 975 *3309 [500] 75 88 IIOOOI 556
67 648 52 935 24062 342 404 643 [3000] 97 789 808 963 25002 1600] 221
61 94 95 392 798 854 64 26109 11000] 461 543 822 926 64 27123 285 370
418 82 526 57 79 80 670 84 988 28003 01 62 125 33 92 46 7 702 70 822 952
91 39169 548 620 [1000] 795 821 74 80

80166 210 85 320 54 733 64 881 934(500] 31169 [10001 88 225 468 773
906 32042 109 11 84 70 93 536 731 85 90 924 33051 878 435 603 87
84148 250 375 451 819 90 906 22 48 85017 265 335 57 419 39 520 709 46
BsO 923 36076 79 89 207 887 655 83 [1000] 725 38 44 832 932 3701t
[30001 20 174 394 449 637 784 863 983 88010 04 82 263 343 587 659 75
798 846 39094 159 234 51 [1000] 418 [3000] 37 [500] 70 538 44 70 010 23
32 71 733 876 98 995

40083 113 20 248 352 467 80 576 729 50 96 98 827 41057 112 16 255
79 344 46 49 550 65 704 982 4*050 51 392 450 607 45 748 76 96 878 954
67 43042 67 118 80 90 2»3 519 605 [500] 702 9*9 81 87 44012 73 357
[1000] 62 566 948 45030 78 149 [500] 256 471 79 590 604 809 54 46048
214 80 515 82 730 [30001 982 4 7190 [500] 578 [1000] 828 48032 37 120
88 314 885 [500] 975 49034 [3000] 86 207 18 355 432 514 67 70» 891

89119 143 310 405 [1000] 636 [1000] 72 74 51012 81 [1000] 114 346
683 1500] 745 79 841 76 955 5*074 177 271 309 [30001 40 85 551 [500]
733 818 37 47 977 53181 259 [50Ol 68 84 97 398 449 55 518 611 93 716
55 86* 64 54244 804 15 433 7» 531 914 55023 5b [500] 131 [500] 371
44* 563 701 62 816 58408 538 888 57104 291 453 581 673 98 58020
101 55 246 343 461 76 [1000] 84 98 653 820 41 59120 .284 468 745 833
908 87 [500]

00079 114 49 6t 97 338 409 973 [500! 76(1000] 61061 87 208 71 [1000]
300 732 72 809 901 57 6*037 274 [1000] 441 522 57 673 74 787 92 880
13000] 83 917 09052 128 86 354 76 77 032 [3000] 715 [5000] 64081 212
15 21 403 51 71» [1000] 876 963 «5121 [1000] 33 244 93 97 382 [1000]
791 ««016 79 204 44 300 34 512 784 893 « 7052 240 367 479 110001 635
755 859 « 8001 86 627 50 754 83 974 « 9008 87 19» 317 [3000] 33 34 555
62 632 83 808 9 31 68 939 99

70098 223 32 814 40 [500] 432 [1000] 66 85 511 745 864 71005 134
[100OJ 42 255 433 05 99 607 [3000] 88 653 748 814 910 72017 114 20 276
318 476 556 673 75 751 871 937 79201 37 [500] 497 656 612 740 927
74020 34 [1000] 43 49 89 260 327 46 411 613 612 13 81 707 857 [500! 94t
75066 144 74 483 544 885 925 58 [500] 70157 266 97 307 47 94 97 439
IIOOO] 83 501 17 [1000] 05 611 54 742 73 834 7702t [3000] 205 16 3t 7»
369 511 1500] 625 734 [1000] 922 78133 55 208 309 [1000] 13 54 410 677
720 15000] 98 [10001 851 79158 247

80076 95 220 59 457 685 958 [500] 94 [1000] 81162 72 8« [10001 216
95 88 ' 466 558 630 [500] 83 93 783 8*227 60 352 4)5 5*7 89010 523 54
623 717 68 922 81010 91 tl2 75 286 89 13000] 458 901 95 85075 104 18
63 271 [500] 74 302 585 628 32 80143 99 225 70 313 463 590 649 731 874
710 87013 141 292 424 71 651 904 88058 267 401 39 [500] 56 638 720
870 89043 258 416 [5001 64 500 813

» (»239 410 11 86 733 75 934 [1000] 72 95 91096 105 [1000] 243 357
[500! 407 46 93 583 779 9*005 [10001 132 [10001 33 268 386 427 71 76
691 605 29 43 IIOOO] 730 38 45 869 913 81 93066 12« 2*1 47 51 9» 585
»46 955 60 94030 115 61 263 576 620 811 38 9*3 35 93096 136 247 401
71 550 88 790 858 76 »« 004 37 101 245 312 92 467 85 622 [3000] 71 920
71 « 7070 t3 200 25 315 443 54 64 669 702 926 98221 42 50 80 85 364
[1000] 491 625 26 59 725 43 874 13000] 918 99131 309 437 651 703 30
[500] 54 991

100020 102 44 52 342 409 [500] 580 673 714 101050 101 [5001 256
313 IIUUOI 682 10 *084 91 205 [1000] 403 5 63 70 500 27 [3000] 44 680 714
963 96 103035 76 [10001 86 IIOOOI 113 93 860 676 744 [1000] 999 104060
456 539 736 888 105106 91 271 85 [1000] 97 305 66 452 78 500 708 37

958 108004 108 [500] 64 65 217 57 [500] 429 569 600 [1000] 62 [500] 907
[500] 107318 32 805 108618 28 740 81 930 44 1094 !9 [3000] 815 902 75

110160 235 73 458 583 92 617 726 59 810 58 111131 367 467 539 000
39 717 11 * 129 [10001 37 65 2*4 310 05 439 91 7(10 1111152 71 80 1500]
534 604 779 872 964 114062 9» [500] 105 290 473 546 62 74 685 733 st»w]
871 115360 442 510 tHOOOj 65 831 52 997 1 10031 102 223 54 347 5.6 631
94 [500] 765 117005 236 512 855 974 118051 200 304 420 551 894 9*2
51 119134 202 902

120003 299 302 .684 691 760 884 121016 [1000] 218 300 14 429 .60 83
531 39 655 61 110000] 79 723 24 26 60 832 1**027 64 140 666 1*2945
130 IIOOO] 6.5 200 57 397 [600] 404 095 727 888 [.,0019-,8 124049 2 >7 65
609 28 82 88 763 68 985 1* 5118 323 509 66» 79 i 12« !53 23.6 «79 467 .649
69 86 791 1* 7116 99 428 6.67 784 817 902 33 1*8212 1121 95 420 73 507
608 88 755 94 012 [1000] 1*0461 83 725 33 (500! 821 IBM 87

180131 201 620 820 32 924 131091 152 76 224 48 49 466 .673 657 73
[500] 778 866 904 132008 [1000] 60 233 723 63 8iS 943 133989 149 58
262 .059 80 037 761 67 88 896 997 131167 71 200 [1009] 376 409 98 [501,0]
706 11 57 908 11 95 135005 160 269 550 615 75 76 799 856 93 130 >9
108 [600] 300 537 665 [5001 971 137003 29 117 [500] 439 43 [100O1 528
671 801 75 138064 [10001 599 706 [1000] 923 139012 120 265 400 5 70
526 726 46 [1000] 811 36 974

140202 46 307 77 430 537 633 99 899 919 72 [500] 76 141184 328
[15000] 78 429 768 888 94 14 *045 60 74 [1000] 235 86 359 648 754 879
979 148075 479 513 1.6 663 778 [500] 818 [1000] 28 990 14 10*9 118 71
90 [500] 325 60 488 [1000] 609 830 97« 145211 333 [500] 67 66.6 flOOOj
903 84 140031 33 163 236 49 [500] 94 409 617 714 67 921 147044 112
19 [SCO] 71 242 394 400 601 48 61 84 91 639 72 753 63 83 942 [1000]
148074 riOOOl 91 106 [10004-47 82 *60 98 320 421 30 38 516 25 828 51 55
149127 43 249 [500] 305,4169 816 47 67 962

150121 29 49 22.6 41 328 543 52 601 732 [500] 88 886 974 89 151035
60 412 584 811 920 77 15 *059 337 673 751 880 901 43 .60 153007 113
493 522 1)0001 54 706 15401t 71 [1000] 230 336 494 574 78 759 97 »46
79 84 [5001 942 78 155227 36 64 331 [1000] : 46 65 775 829 51 90 905
150006 90 225 [30001 26 384 700 46 821 913 157127 83 226 492 099
[3000] 13 (8020 167 376 89 450 516 37 747 63 Slü 150076 [500] 110 253
307 439 40 60 70 550 609 717 56 863 74 84

10002S 92 216 576 656 101003 18 377 [1000] 92 419 55 500 [3000] 34
757 818 16 *370 419 45 753 864 91 962 [3000] 16)1*68 369 [500] 75 [1000]
531 66 85 104341 87 [500] 59!) 105002 329 73 96 414 32 82 529 829 961
81 86 [1000] 160037 47 78 [10001 119 60 823 [1000] 795 991 167036 [500J
70 [1000012.64 76 310 [500] 566 [1000] 792 833 68 88 108637 86 169015
90 219 373 472 609 77 [500] 743 09

170040 52 130 319 438 70 525 602 41 918 171157 239 312 75 435 55
95 702 976 172085 51t 678 702 874 926 173282 333 80 517 89 [1000]
673 821 77 174123 359 442 746 848 900 17.6258 [600] 59 319 467 75
524 690 976 87 170030 59 134 305 513 30 740 77 15001 177040 332 402
9t 522 864 178003 203 810 [500] 808 70 964 179086 263 74 308 481 912

180228 301 456 534 618 71 18 1058 105[1000] 300 50 00 432 575 871
182089 230 354 05 87 466 .687 622 72 77 704 183461 664 883 86 184044
121 22.6 [6001 74 501 73 77 662 838 188075 122 216 62 130001 359 69 h.DOJ
499 [10001 511 18 23 636 822 77 IIOOO] 972 [1000] 180237 330 60 5600]
509 703 839 [500] 187001 188 4)9 39 669 748 806 920 55 1500] 96 1880 )8
239 312 27 72 446 514 73 007 189007 35 2)2 403 646 621 42 [1000] 52 75

190038 189 215 45 349 578 [500] 655 723 191086 [10001 119 91 180001
403 523 792 93 810 29 [1000] 908 99 [5001 19*206 22 68 406 8 [500J 509
661 716 64 818 923 50 56 193456 591 734 979 194005 150 [500] 274 1500]
4.60 5)3 18 34 [3000] 603 741 82 836 195074 79 409 623 646 726 34 86
822 19« 122 97 370 42» [1000] 52 [500] 87 694 700 935 73 197304 45 89
604 84 741 821 .60 55 935 198024 66 164 [3000] 229 426 39 51 61 67 87
571 95 876 UÜOOJ 905 6 23 199029 242 345 501 684 [10001 703 826

*00083 344 548 71 [1000] 730 860 99t *0 1641 70 81 921 *02045 225
33 684 1.50017.61 884 913 20 30.64 [10001 193 217 (5001 45.6 (30«<)| 539 6o2
823 912 82 204053 [10001 211 16 381 44 650 664 65 7)1 950 * 05069 169
8.6 25.6 39 >408 668 811 67 75 966 200067 171 359 418 95 529 [50o| 727
63 824 [3000] 946 20 7311 84 715 [500] *08118 233 321 662 640 209222
24 326 407 39 [3000] 70 658 60 705 74 910

21000t 120 [3000] 50 [1000] 240 341 487 531 680 771 919 211398 526
767 890 91 111)00] * 12208 495 505 73 [500] 728 [10001 81 21315 * 432 38
86 666 74 78.) 96 (öuOl 892 [1000] * 140)0 228 85 386«7 69 566 74 647
[5001 729 [500] 34 870 907 215163 226 33 75 364 956 2 , «014 2)3 52 4)2
26 781 816 995 217085 186 260 304 [500] .6 63» 2l8o5y 97 274 95 394
688 803 2 19333 444 61 91 [1000] 512 682 734 906

2 *0192 [500] 214 803 55 929 221112 [1000] 42 [1000] 234 350 91 547
608 14 898 [3000] 2*2133 289 303 559 775 93 895 228302 648 904

I « 8 «winnrade oerb)ieb«n: 1 Prämie z» 300000. 1 Gewinn )«
30000, 4 | » 15000, 6 ,» 1000% 16 i» 5000. 310 »u 3000. 434 I» 1000. 753 t*
500 SSt
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V;resse Frsikurgvr
OombaU ' Sotferie.

Ziehung 6. bis 9. iuli 1904.
Hauptir.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose3.30. Porto3Önpdf. Ll8te
-Haupt- Mainz.J. Rachor, Kollekteur,

(No. 2713' FR'I

Frische Eier,
Feinste

Trinkeier
mit Stempel,

Beste bahr. Länderer
empfiehlt

t? eter ürnmer , Goethestraße 20.
Butter- und Eier-Spccial-Geschäft.

Gute Eier.
- - ^

rRfltWBI
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen ancepriesenenSortendes Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo SV.-As
Grazia "r- l,i 13F''

Iss *»r.,
bei » » » >

s «d i - r.
PI . Wb . 1 .—,
bei US fl*

Paleo vecchio
s « I r.

Pezza grande
■»« Pf.

Pezza di gaia
1.10 Wb.

Fl . 1 .20 Mb .,
hei 1 * » >'

Chianti rosso Ts fM '’̂ !
Die Weine von Sicilien , welohes

früher die Kornkammerd». Römer, jetztin
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinbeüer Italien » genannt
wird, zahlen zu den besten Italiens.

^pezielloblgeflarlienstannneii
aus "Weinbergen, die auf den Aus-
lfinfern de * Aetna , also auf vul¬
kanischer Hürde liegen und im
mildesten Bilima Italien » ge-
wachsen sind. Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an
genelunen — nicht saueren noch
herben — bnugiietreiclien und
brSiftijjen fwesclunarb « aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig, mit schünem

Bouquet,Flasche0.75Mk.,bei 13Flaschen
0 70  Mk.

|S®““ Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Presenim untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Vermonth
Vermonü ! di Torino,

Original.
Warsala.

„ vecchio . . ,
,, extra vecchio .
„ „ « super.

IDoscat « di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vinn d ' Asti spumantc FI. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten.
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . H > inr . ISirck
Gehe Adelheid - o . llranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 397

FL 1.25 Mk.

1.50 „
1.25 „
1.50 , „
1.80 „
2.50 „

. 0.90

Feinster zarter

midSiebkäse
prima Dickmilch

täglich frisch zu haben bei
Oscar Müller

(Inh .d. Molk. BSeinxmann , Bismarckring 10),
IO Gismarckring 10.

Hotel-Restaurant„Zum Friedriclisliöf“.
Heute Donnerstag, 8—11 Mir AbendSr

Militär -Loncerl

50  Pf.
per Flasche ohne Ela?, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwein,
eigene«Wachsium. In Fauchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf. Proben gratis. 1240
E D«,mn Wci,»Handlung,. Da Uilll , Adelheidstrafie 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

(Operetten- n. Walzer -Abend ),
ausgeführt von der Kapelle de? Art.-Reg. Oranien No. 27.

Freitag, Abends 8- 11 Uhrr

Militär-Concert.
ausgeführt von der Kapelle des Fnh-Art.-Reg. No. 3 ans Mainz.

Eintritt 10 Pf . wofür ein Programm.
Aug . BokciMcier.

1500

mit stets
wechselndem

Menu,

Das Cafe Grient,
m Ko. 860, * Tel Wo. 860,

in anmutiger , freier Lage mit Garten,
bietet von jetzt an seinen werten Gästen

Diners von 12—BUhr
Soupers von8Uhr abends an

zum Preise von Mk . 1.50 und hoher nach Wahl.

Die schönen Saallokalitäten mit Piano
stehen für Private , Vereinsfeste , Diners , Hochzeiten , Sclral-

Ausflüge etc . jederzeit zur Verfügung.

Entsprechende Arrangements auf Wunsch.
Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Berges,
neuer Besitzer._

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden, Bahnhofstraße 5.

Telefon Ro. 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

SeiralfcnWiajlSmeiiie lLrigmIWmgen cor. ffiinjcmreincn),
deren Originalität und Naturreinlieit ausdrücklich garantirt wird. 1522

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entfprechendenl Rabatt.
BUBI

BaWolz. Restaurant and Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pcnnlon.AV. Ilammrr , Besitzer.

Größte Schonung der Haare!
Die schönsten und haltbarsten Naturwcllen erzielt man ohne Brennen mit meinem bewährten

Lockenwickler und Kränfelesseiiz.
MLtrLMMAGPLe Altsfaetter,

Ecke Lang- und Webergaffe 29._

allen Drlncbrrn Wiesbadens«mpfobUnl

ang und Sage»
vom ftoebbrunnen

von <r. Sacauilter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lmötzlgter Preis: BZ Olg.
Zn haben in der

L. Scdellrndrrg'lcdLn Ibofbucddrndrrrch Mlesbadrn.
Lsstsrr Ls»-sslle 27. # tf«r»I»rect)cr* «. 2265.

Schönheit ist die Zierde des Weibes!
Institut für Schönheitspflege befindet sich Wcbergasse2, 2.

Bägelei § en
von Mk. 2.50 an,

Hiiselstälale * geschmied.,
billigst 626

Franz Flössner,
Wellritzitrasie 6 .

Sommer-

Knaben-
Blnsen

wegen Aufgabe des Artikels

mit ffRÜ I tfl Rabatt

empfiehlt 1157

L. Schwenck,
9 Mlihlgasss 9.

Schleifsteine
und RRicher

zu enorm billigen Preisen, sn
A. Baer&Co., Wellrchilr.24.

Eingemachte
Gemüse m.  Zrüchte.

Schnittbohnen die2-Pfd.-Dose 30 Pi.
do. 4- .. 60
do. „ 5- „ 75 „

Grüne Brcchbohnen4- „ 65 „
do. 5- .. „ 80 „

Gelbe Wachsbohne» 4- .. 90 „
do. 5- „ 100

Prinzefibohnen 4- 140 „
Junge Erbsen 2- „ „ 55 „

do« 4- „ 100 „
Brechspargelm.Köpf. 2- „ 85

do. 4- 160
Stangenspargel die 2- „ 140

do. 4- 270
Kirschen 2- 80 „

do. . 4- .. „ 150 „
Mirabelle» „ 2- „ „ 100

do. „ 4- „ 190
Pfiaumen o. Kern„ 2- 80

do. „ 4- „ 150
Preiselbeeren 5-Pfd.-Eimc 200 „

do. 10- .. 380 „
Apfelpürce die 10-Pfd.-Doic 300
Effiggurken 10- .. 250

Ferner empfehle: Dicke Bohnen,
FlageoletS» Carotten, Leltowcr
Rübchen,Kohlrabi, Leipziger Alle:lei,
Morcheln, Champignons , Steinpilze»
Pfifferlinge. Tomaten » Trüffeln,
Ananas , Aprikosen» Birnen , Erd¬
beeren, Heidelbeeren, gemischte
Fruchte, Nüffc, Pfirsiche, Reine¬
clauden,Ananas -, Erdbcer-, Himbccr-
und Aprikoscn-Mark zu Eis u. s. w.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sie meine ausführliche
Preisliste. 1056

J . C . Meiper,
52 Kirchgaffc 52.

Telephon 11t. Gegründet 1367.

" Glanz.
Gustav Erke !. Seireorabvib,

Uletzsj 'erg 'asse IS.

Gä»zlillierAi!Svrrka«s
wegen Aufgabe dcS Ladens in

Bodewamien,
Badeöfen.
iämtl. Badcartikel,

GllsboApplirlite
GaSbeleuchtunge-Gegenständcn,

Petroleumlampen,
Haus - n. Küchengeräte« k.,

Alles in nur prima Ware zu bedeutend
berabgefetzten Preisen. 1380

ZLOGZAy
Jnstallatious - u. Spengler -Geschäft,

Luisenstr. 15, Ecke Balmhofstr.

Phmiologin,
1. Juni zu sprechen.

2. H. 2 l«, nur biS
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